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Bell dem Kader!
(Zum 27, 3anuar.)

Vom Fels bis hin zum Meeresstrand
Braust heut' ein Ruf durchs deutsche Land
In mächtigen Akkorden:
„Dem Kaiser Heil!" Laut jubelnd klingts
Von Mund zu Mund, und donnernd schwingts
Vom Süd sich hin zum NordenI

„Dem Kaiser Heil!" Denn für und für
Trägt er so stolz des Reichs Panier
lind wahrt er Deutschlands Ehre. —
Fest hält das Schwert, er in der Hand,
Dem Freund zur Hilfe zugewandt,
Dem Feind zu scharfer Wehre!

Doch blutig-rotheu Waffenruhm
Und kriegerisches Heldenthum
Hat er noch stets gemieden: —
Noch immer ist er ja bereit.
Dem Vaterland zu jeder Zeit
Zu wahren gold'nen Frieden!

Wohlan, an Kaisers Ehrentag
Klingts durch den winterlichen Hag
Nun wiederum auf's Neue:
Heil Wilhelm Dir ! Vom Fels zum Strand
Grüßt Dich das deutsche Vaterland,
Grüßt Dich die deutsche Treue!

Harry Peters.

Kaders Geburtstag
©§ entspricht der ehrwürdigen Tradition der Kaiserpro-

klamatien am 18. Januar 1871 in Versailles, dem Geburts¬
tage des neuen Deutschen Reiches, und es geziemt sich in je¬
dem Staate, an dessen Spitze ein Monarch als Erbe der Krone
steht, daß des Geburtstages des Herrschers, der in seiner Per¬
son die Souveränität und Unantastbarkeit des Staates ver¬
tritt, in Liebe und Hochachtung gedacht wird, Di s gilt um
st mehr für den geliebten und verehrten Kaiser und König
Wilhelm II ., der Deutschlands Kaiserkrone und Preußens
Königskrone trägt. und der mit so viel Pflichteifer, Treue
und Liebe die hohen Güter der Väter im Reiche und in
Preußen hütet un^ schirmt. Mit einer Unisicht und That-
kraft, die allgemein bewundert wird, waltet Kaiser Wilhelm
fort und fort  seines hoben Herrscheramtes und jeden Tag

Kleines Feuilleton.
Welches Fleisch wird vom Kaiser bevorzugt? Auf diese Frage

ist die „Dtsch, Fleischer-Ztg." in der Lage, folgende Antwort zu
geben: Der Kaiser liebt vor allem Rindfleisch mit entsprechendem
Fettansatz, Roastbeef muß mindestens fingerbreiten Fettrand
haben, ebenso der vom Kaiser bevorzugte— Schmorbraten—
A wird dazu nur Schwanzstück oder Oberschale mit entspre¬
chendem Fettbesatz gewählt. Bei Mnderbrust liebt der Kaiser
den vorderen Theil, der mit zartem, weißem Fett umgeben sein
muß. ,

Ein Millionär, der als Vagabund lebt. Die Pariser Polizei
machte unlängst eine eigenartige Entdeckung. Bei einer von
mehreren Sicherheitsbeamten vorgenommenen Razzia wurde un¬
ter anderen Obdachlosen und Vagabunden auch ein in Kleidung
Md Aassehen vollständig heruntergekommenerMensch mit Na.
men Henri Brun aufgegriffen. Auf die Frage des Polizeikom-
mrffars entgegnete Brun, daß er es nicht nothwendig habe, ein
Ivtches Leben zu führen, daß er Millionär sei. Nur aus Liebe
su Abenteuern und nächtlichen Streifzügen mit Strolchen und
^gabunden habe er auf Geld und Bequemlichkeit verzichtet.
jp?1 Beamte maß naturgemäß diesen Aussagen keinen Glauben
,5*' 8°9 dann aber auf den Wunsch des Verhafteten bei einem
ftÜ n^ ,cr  bezeichnten Rechtsanwalt der französischen tzaupt-
l .dt Erkundigungen ein und erfuhr in der That, daß Vrun
ei dem Rechtsanwalt 500 000 Fr. deponirt und außerdem von

Großmutter ungefähr zwei Millionen Frank geerbt habe.
JrQ Brun weiter keine Strafthat zur Last gelegt werden konnte,
murde der sonderbare Freund der Vagabunden wieder entlassen.

Eine Tarokparthie und ihre Folgen. Aus Wien wird ge-
s.2" ben: In hiesigen Gesellschaftskreisen wird die Eheirrungs-
ware der Gattin eines bekannten Leopoldstädter Arztes, Dr.
pur, lebhaft besprochen. Der geschätzte Arzt absolvirt allabendlich

nnem eleganten Wiener Cafö seine Tarokparthie. Seine
lto* welche stets den Kiebitz abgab, erklärte eines Abends,
üiii i,' r̂ett  Ambern zu sehen, und entfernte sich aus dem Cafö
ni Versichrung, in einer Stunde wiederzukommen. Pünkt-
iki? Frau Dr. Pick wieder. Bei ihrem Erscheinen wurde
^ ^ dmahl̂starr.^Eines der kostbaren Ohrgehänge war ver-

lind jede Stunde widmet er in Arbeit und Fürsorge der Ver¬
heißung seines unvergeßlichen kaiserlichen Großvaters, „alle
Zeit ein Hüter und Mehrer der friedlichen Güter sein zu wol¬
len". Diese Verheißung hat auch Kaiser Wilhelm II . ruhm¬
voll erfüllt, denn für einen Kaiser, der über das stärkste Heer
der Erde verfügt und an den im Kampfe um viele Lebensiv;
tercssen der Nation manche Versuchung herantreten kann, mit

dem Schwert das zu erzwingen, was die Feder nicht erreichen
kann, ist und bleibt es ein Ruhm, lange Jahrzehnte hindurch
den Frieden nicht nur selbst gehalten, sondern gegenüber ge¬
fährlichen Gährungen auch geschützt und gestützt zu hab.n.
Wenn in dieser Hinsicht die europäische Politik seit einem
Menschenalter ein ganz anderes Gesicht zeigt, als in allen

I früheren Epochen, wo so oft Unruhen und Kriege die ruhige

Entwickelung der Staaten unterbrachen, so ist dies unbestrit¬
ten ein Verdienst des Kaisers Wilhelm. Zu diesem Verdien¬
ste gehört auch das ausgezeichnete Freundschaftsverhältniß,
welches Kaiser Wilhelm mit den Kaisern und Königen der
maßgebenden europäischen Großmächte, sowie auch mit dem
Präsidenten der großen nordamenkanischenRepublik hrrge-
stellt hat und dauernd pflegt. In diesem glücklichen Freund¬
schaftsverhältnisse des Kaisers Wilhelm mit den Kaisern von
Oesterreich und von Rußland, den Königen von England und
Italien liegt die Garantie, daß frevelhafte Kriege in Europa
so leicht nicht mehr ausbrechen können. Alle Patrioten ge¬
denken am Geburtstage des hohen Herrn in Liebe und Treue
und wünschen, daß der Kaiser dem Reiche und dem Volks
noch recht lange in Gesundheit und Rüstigkeit des Körpers
und Geistes erhalten bleiben möge!

veutfcker delcn§mg.
(127. Sitzung vom 25. Januar , 1 Uhr.)

Die Berathung des
Pottetafs

wirk bei dem Titel Staatssekretär fortgesetzt.
Abg. Chlapowski (Pole ) bringt eine Reihe polni¬

scher Beichwerden vor. worauf der Staatssekretär erwidert.
Abg. R o cr e n lCentrum) tritt für die Centrumsresolu¬

tion ein und bemängelt das System der gehobenen Unterbe-
amtenstellen; auch will er Entschädigung für Nachtdienst.

Staatssekretär Krätke  erwidert, die PacketbestellMg
an Sonntagen sei schon sehr eingeschränkt wo-den. Diesen
Dienst an Sonntagen ganz einzustellen, bedürfe erst emgehen-
cer Prüfungen . Weiter vertheidigt der Staatssekretär die
Einrichtung der gehobenen Stellen. Es sei praktisch, gewisse
Leistungen, die sonst von mittleren Beamten besorgt werben
mußten, tüchtigen Unterbeamten zu übertragen.

Abg. Eickhoff (freist Vp.) betont, der Resolution des
Centrums würden seine Freunde mit dem von ihm selbst be¬
antragten Amendement zustimmen. Die Unterbeamtcnge-
hälter müßten generell aufgebessert werden und die Land-
briefträg-er könnten verlangen, denen in der Stadt gleichge¬
stellt zu werden. Ostmarkenzulagen lehnten seine Freunde
ab. Die Wohnungsgeldzuschüssefür die Unterbeamten muß.
ten erhöht werden.

Abg. B ö ckl er (Antis.) bringt ebenfalls eine Reihe von
Wünschen vor.

Staatssekretär Krätke  erklärt auf eine Anfrage, im
Allgemeinen seien die Beamttnnen im Fernsprechbetrieb sehr
verwendbar. Das Bestreben nach- Abkürzung der Dienstz.it

>en. Diese Entdeckung machte auch die Frau Dostor

sprachlos. Nach längerer Berathung, wie und ob man wieder
zu dam kostbaren Kleinod gelangen könne, beschloß das Ehepaar,
am nächsten Tage die polizeiliche Verlustanzeige zu erstatten.
Und so geschah's. Kaum hatte dort Dr. Pick sein Anliegen vor¬
gebracht, griff der Kommissär nach einem funkelnden Gegen-
stände auf seinem Schreibtisch mit der Frage: „Ist es vielleicht
dieser?" Ein freudiges„Ja !" des Doktors bestätigte dem Kom¬
missär die richtige Angabe des Verlustes. Auf die Frage des
Arztes, wer der redliche Finder sei, den er selbstverständlich ge¬
bührend entlohnen werde, erfolgte eine Antwott, auf Welche der
Herr Doktvr nicht vorbereitet war und die seine Gemahlin zur
Bildsäule erstarren machte. „Ein Stubenmädchen des Hotel
garni X im dritten Bezirk brachte den Bouton vor kaum einer
Viertelstunde hierher. Es hatte ihn in einem Zimmer gefunden,
das kurz vorher von einem Herrn und einer Dame verlassen
worden war", lautete der Bescheid- Dr. Pick hat bereits
gegen seine Gattin die Scheidungsklage eingereicht.

Das Ende eines russischen Spions. Wie ein tapferer rus¬
sischer Spion starb, wird in der letzten Nummer von Leslies
Weekly in einer ergreifenden Schilderung berichtet. Ter Mann
wurde in den japanischen Linien entdeckt: er gestand, daß er ein
Spion Kuropatkins wäre und wurde zum Tode verurtheilt.
„Obgleich die Worte des Richters Hamano den Russen Rya-
bow tief getroffen haben mußten, zeigte sein Gesicht nicht die ge¬
ringste Bestürzung. Als es vorüber war, sagte er deutlich: „Ich
bin zufrieden." Wenige Tage darauf fand die Hinrichtung statt.
Rpabow stand an einem Narabaum in einem von hohen Felsen
eingeengten Thal. Vier Soldaten zogen ihm gegenüber auf. Die
Richter waren anwesend, nun die Ausführung ihres Urtheilsspru-
ches zu überwachen. Dazu hatten sich noch viele neugierige Sol-
baten und Livilisten eingefunden, die einen Russen sterben sehen
wollten. Der Verurtheilte wurde vom Leutnant Fugita aufge¬
fordert, vor dem Narabaum niederzuknieen. Von seinen Hand¬
gelenken wurden die Stricke entfernt. „Darf ich zu meinem
Gotte beten?" fragte der Kniecnde den Leutnant. Dieser ge¬
währte bereitwilligst eine Frist, und nun betete der Russe in¬
brünstig. „Sind Sie verheirathet?" fragte der Richter. „Ja,
ich habe eine Frau und zwei kleine Kinder." Jetzt bebten seine
Lippen, seine Stimme zitterte, und große Thränen traten aus
seinen Augen. Der Gedanke an seine"Familie war zu viel auch
für seine eisernen Nerven. Ich konnte kaum meine Thränen zu-

, rückhalten. Selbst die Gendarmen blickten auf ihre Stiefel-
f-ptftert, al$ ob fie sich \f)Tt% Weichheit fdjämten. H<nncmo nahm
des Russen Hand und sagte: „In meinen Augen sind Sie einer
der tapfersten und ehrenwerth-esten Russen. Ich bewundere Sie
von ganzem Herzen und bedauere das harte Gesäuck, das Ihre
Tage so verkürzt, wenn ich auch dazu mit beitragen mußte. Wenn
Sie über Ihren Besitz Verfügungen treffen wollen, will ich, so-
wett es m meinen Kräften steht, Ihre Wünsche gern Ihrer Fa-
milie übermitteln." . Diese Worte rührten den Gefangenen wie-
der zu Thränen, sein Körper wurde vom Schluchzen erschüttert
Schließlich sagte er: „Seit meiner Verhaftung war ich auf dieses
Schicksal vorbereitet. Ich schäme mich meiner Thronen, unb
bitte Sie, darüber zu lachen. Meiner Familie habe ich leider
nichts zu hinterlassen, ich hoffe, die Regierung wird für sie sor¬
gen. Für Ihre Theilname danke ich Ihnen, und nun bin ich
bereit, vor meinen Schöpfer zu tteten." tzamano drückte dann
dem Gefangenen die .Hand und zog sich zurück. Ein Gendarm
verband dem Gefangenen die Augen mit einem weißen Tuch
Ein junger Offizier zog sein Schwert. Die Gewehre klappten
ein-, zwei-, dreimal. Das verhängnißvolle Wort wurde ge¬
sprochen. Ehe wir es wußten, war alles vorüber. Der Arzt
eilte zu, dem Gefallenen und stellte den Tod fest. So starb' der
Gemeine Ryabow für seinen Zaren."

Der Wagen über dem Abgrund! Man schreibt dom Lago
Mpggiore: Ein furchtbares Abenteuer machten am 19. d M
einige Reisende mit, welche im Wagen von Cannobio durch das
Val Cannobina nach St . Maria Maggiore fahren wollten An
einer gefährlichen Stelle oberhalb Trciffiume wurden die Pferde
scheu und rannten gegen die Straßenmauer, hinter welcher sich
dort ein schrecklicher Abgrund aufthut. Die alte Mauer stürzte
nieder und nun sausten die Pferde sammt dem Wagen ins Leere
hinaus. Der Kutscher und die Passagiere schrieen laut auf vor
Entsetzen, allein zum Glück blieb der Wagen in den Wipfeln
zweier aus der Felswand hervorwuchernder Bäume hängen
während das Geschirr riß und die Pferde tief hinunter sielen
wobei sie beide zu Grunde gingen. Drei Bauern, die den Uin
glücksfall aus der Ferne beobachtet hatten, liefen herbei, mußten
aber erst aus dem nächsten Hause Stticke holen, ehe sie die Rei¬
senden aus ihrer fürchterlichen Lage befreien konnten Ein Mann
war am Kopfe bedenklich verletzt, eine Frau vor Schrecken ge¬lähmt.
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-habe niemals aufgchort, aber ein Maximum von 8 Stunden
lasse sich unmöglich allgemein fesrlcgcn. Tem Wunsche, das
Packetporto zu ermäßigen, könne nicht stattgcgebcn werden,
da dann die Kosten der Post nicht gedeckt würden.

Abg. Erzberger (Centrum ) fordert Herabsetzung des
Landbestellgeldes, ferner Erlaß postalischer Bekanntmach¬
ungen in der Presse ohne Rücksicht der politischen Stellung
der betreffenden Blätter und tritt für völlige Sonntagsruhe
ein.

Unterstaatssekretär Sydow  bemerkt zu der Rewlutcon
Hitze: Sonder -Begllnstigungen würden unzulässig sein, aber
das Ziel der Resolution werde sich erreichen lassen, auf dem
Wege des Fernsprechabonnemnets und sonst wenig belebten
Dienstftunden.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung.
* * *

Die Budgef-Kommihiori
des Reichstages genehmigte den zweiten Nachtragsetat für
Südwestafrika . Gegen die Indemnität stiminten die Frei¬
sinnigen und die Sozialdemokraten . Ferner wurde der Etat
für die Expedition nach Südwestasrika genehmigt und dann
in die Berathung des Etats für Südwestafrika eingetreten.
Die Finanzielle Verantwortlichkeit des>eidhkanzlers Bülow.

Berlin , 26. Januar . Die sozialdemokratische Reichstags¬
fraktion hat am Mittwoch beschlossen, zum Etat des Reichs¬
kanzlers nachstehende Resolution einzubringen : Die verbün¬
deten Regierungen zu ersuchen, dem Reichstage in Bälde den
Entwurf eines Gesetzes vorzulegen, durch welches eine wirk¬
same politische und budgetrechtliche Verantwortung des
Reichskanzlers festg estellt wird.__

Preußischer üandtag,
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 25. Januar.
Heute steht zur Berathung der

Eta: der handwirihlchaff.
Das Wort nimmt beim Kapitel Obstbaumschulen in

Geisenheim  und Proskau
Abg. Dr . Lotichius (natl .) : In diesem Etat sind zur

Förderung des Wein- und Obstbaus 30 000 Jl  mehr ausge¬
worfen, als bisher . Man kann überhaupt nicht anders sa¬
gen, als daß in neuerer Zeit zur Förderung des Obst¬
baus  viel mehr gethan wird , als früher . Von größter Be¬
deutung sind aber die beiden Kgl. pomologischen Institute.
Geisenheim wirkt für die Förderung des Obst- und Weinbaus
außerordentlich segensreich. Der Rednw bespricht den Be¬
trieb des Instituts und die geplanten Erweiterungen des Nä¬
heren und bemerkt, daß die Anstalt im Allgemeinen gut gelei¬
tet wird und Direktor wie Lehrer ihre Pfliä )t thun . Die
Leistungsfähigkeit der Anstalt geht schon aus dem großen An¬
drang zu ihr hervor. Endlich verlangt der Redner die Un¬
terstützung von Obstausstellungen  mit staatlichen
Geldmitteln . Die wohlgelungene Düsseldorfer Ausstellung
hatte auch solchen Zuschuß: man könnte sich über das dortige
Ergebniß freuen, sie war ein gelungenes Spiegelbild der ein¬
heimischen Obstkultur. (Zustimmung .)

Abg. Dr . Dahlem (Centrum ) : Die Aufgabe der An¬
stalt in Geisenheim wurde, wie ich anerkenne, bisher gut er¬
füllt , aber ich wünsche die Veranstaltung einer größeren An¬
zahl von Wandertursen.  Es wurden ja solche abge-
halten und durch die Anstalt unterstützt, aber bei dem fort¬
geschrittenen Obstbau gerade in Hessen-Nassau kann gar nicht
genug geschehen. Statt der jetzt zur Verfügung . stehenden
zwei Wanderlehrer sind mindestens drei nothwendig.

Das Kapitel „Obstbauschulen" wird genehmigt.
Abg. Dr . Dahlem (Centrum ) beschwert sich über die

hohen Gebühren für die Fleischbeschau und die zu großen
Sdmbezirke in [Mau,

das in Bezug auf die Fleischbeschau eine Ausnahmestellung
in der preußischen Monarchie einnehme.

Minister v. Podbielski:  Diese Klagen kommen jahr-
aus , jahrein , ich will aber deni Vorredner genaue Auskunft
geben, wenn dies auch vielleicht der nassauischen Landwirth-
iciwft nicht gerade angenehm sein wird. Die Klagen werde
ich prüfen und dem Regierungspräsidenten überweisen. Es
ist nicht meine Aufgabe, aus den Erfahrungen eines Jahres
Rückschlüsse zu machen, die vielleicht doch in Zukunft sich an¬
ders gestalten. Aber ein Jahr ist hier zusammengesteüt und
ich muß offen sagen, sähe es mit den Hausschlachtungen im
deutschen Vaterlande so aus wie in Nassau, so würde ich unbe¬
dingt es für richtig halten , die Untersuchung überall einzu¬
führen . In Nassau sind im letzten Jahre 9 milzbrandkranke
Thiere allein bei Hausschlachtungen konstatirt worden, und
von diesen sind 5 Fälle zunächst gar nicht zur Anzeige gebracht
worden. (Hört, hört !) Ist das nicht bedenklich? Die
Fleischbeschau  hat also erschreckende Resultate
inNassauergeben.  Ich bitte die Herren, das in ihrer
Landwirthschaftskammer zum Ausdruck zu. bringen . Ein Be¬
zirk, der so bevölkert ist, lute dieser, hat ein vaterländischesIn¬
teresse, daß nur gesundes Vieh geschlachtet wird. Man be¬
kommt doch einen Schreck, wenn in einem verhältnißmäßig
so kleinen Bezirk 9 milzbrandkranke Thiere in einer» Jahre
geschlachtet werden, von denen 6 nicht angezeigt sind. Rüh¬
ren Sie zur Zeit nicht zu sehr an der Sache.

Abg. Dr . D a h l e m tCentrum ) verwahrt sich heftig ge¬
gen diese Anschuldigung der nassauischen Landwirthschaft und
verlangt das Material zur Nachprüfung.

Minister v. Podbielski  bekräftigt nochmals seine
Ausführungen.

Abg. H o f m a n n (natl .) stellt gleichfalls fest, daß es un-
möglich fei, die Zahlen des Ministers nachzuprüfen. Woher
kommt denn diese Statistik ? Lediglich dadurch, daß allein
in Nassau die Fleischbeschau für Hausschlachtungen besteht.
Wenn in ganz Preußen dieser Zwang bestände, dann würden
sich in einer großen Reihe von Fällen ähnliche Zustände Her¬
ausstellen. Wir wünschen gleichmäßige Behandlung.

Minister v. Podbielski:  Ich habe immer den Wunsch
gehabt, die Sache erst zu Hause noch prüfen zu lassen, um die
Debatte einzuengen, abek die Herren provoziren mich immer
weiter. Der Prozentsatz der beanstandeten Rin-

der  beträgt in Nassau 27 Prozent , in Kassel nur 1-.
sin denn das reine Zahlen ? Si sind bedenk'ch. Wo
Sie noch weiteres Material ? Ich stehe den Herren zur Ver¬
fügung : glauben Sie nicht, daß ich das leichtfertig gesagt
habe.

Das Kapitel wird bewilligt. — Kapitel
<iFörderung der kilcherei-

und „Landmeliorationen ". .
Abg. Dr . L o t i chi u s (natl .) beklagt, daß der F r sch¬

rei cht h u m im Rhein,  namentlich die Salme , sehr zu¬
rückgegangen sei, und vermißt genaue Einhaltung der Be¬
stimmungen der Konvention mit Holland. Aber auch die
Flußkorrektion hat geschadet. Gegenüber der Loreley  ist
unmittelbar am Ufer durch Sprengung eines Felsens die Fi¬
scherei vernichtet»worden. Dafür sollte Enftchädigung ge¬
währt werden Redner stellt fest, daß die Sprengung jenes
Felsens für die Schifffahrt absolut keine Bedeutung gehabt
habe, und bespricht die allgemeine Bedeutung der Frage.

Die entsprechendenTitel des Etats werden bewilligt.
Donnerstag 11 Uhr : 1. LandwirthschaftlichesExtraordi-

nanum ; 2. Gestüte: 3. Forsten.
* # *

* Berlin , 25. Januar . Im Abgeordnetenhause hat das
Zentrum den Antrag eingebracht, die Regierung möge als¬
bald eine Kommission zur Untersuchung der Arbeiter-
Verhältnisse  im Kohlenbergbau einsetzem Der Kom¬
mission sollen mindestens 7 Mitglieder des Hauses angehören.

Oie Unruhen in Rudernd.
Die üage in Petersburg.

Aus Petersburg , 25. Januar , wird gemeldet: Die ver¬
gangene Nacht ist ruhig verlaufen ; nur in dem Stadttheil
Wassili-Ostrow wurden Schüsse gehört. Den Petersburger
Stadttheil durchzogen die ganze Nacht Patrouillen , welche
die Passanten anhielten und ausfragten . Arbeiterhauxen
durchzogen bis Mitternacht die Hauptstraßen . Heute sind die
Läden geschlossen.  Eine Anzahl Straßen werden von
den Patrouillen durchzogen. Im Allgemeinen zeigt die
Stadt ein ruhiges Aussehen . Zeitungen  e r -

che i n e n nicht,  mit Ausnahme des „Regierungsbote"
und des „Invalid " (das Organ des Kricgsministers ) . An
den höheren Lehranstalten werden keine Vorlesungen gehal¬
ten. Alle Professoren des Polytechnikums wohnten mit dem
Zicktor heute der Beerdigung der am Sonntag getöteten Stu¬
denten und Arbeiter bei. Auf der Newskiwerft erschienen die
Arbeiter , um den Rest des Lohnes in Empfang zu nehmen.
Sie verhalten sich ruhig.

Eine Menge unglaublicher Gerüchte ist im Umlauf , die
zu dementiren unmöglich ist. Unter anderem ist die Meld¬
ung von der Abreise der Kaiserin-Wittwe vollständig unbe¬
gründet . Auch das Gerücht von der Verhaftung Maxim
Gorkis ist nicht wahr . Es geht das Gerücht, daß Foullon
zum Generalgouverneur von Warschau ernannt werde. Ge¬
neral Tscherkow hat seine Entlassung jedoch noch nicht ge¬
geben.

Heute fand eine Bezirksgerichtssitzungstatt, in welcher
bh Mörder zweier reicher Damen abgeurtheilt werden sollten
Im Laufe der Verhandlung erklärte der Vertheidiger, er sei
infolge der aufregenden Vorgänge in den letzten Tagen nicht
in der Lage, die Vertheidigung ruhig und sachgemäß zu füh¬
ren. Kaum hatte das der Vertheidiger ausgesprochen, als
sich der Obmann der Geschworenenerhob und nancens der
Geschworenen erklärte, diese seien aus dem gleichen Grunde
nicht in der Lage, objektiv Recht zu sprechen. Der Vorsitzen¬
de hob alsdann die Verhandlung auf.

In zwei Petersburger Tabakfabriken wurde die Arbeit
wieder aufgenommen. — Der Minister des Innern empfing
heute die Vertreter der Petersburger Presse,  welche
ihni eine Bittschrift und die Beschlüsse der Konferenz der Re¬
dakteure überreichten. Ein Mitglied der Abordnung wies
auf die Nothwendigkeit der Freiheit der Presse sowie darauf
hin. daß die Semstwos zu einem Kongreß einberufen werden
müßten . Das fei das einzige Mittel , um die Gemüther zu
beruhigen. Der Minister erwiderte, er werde die Petition
prüfen , aber er könne nicht allein darüber entscheiden, das ge
höre auch in das Ressort Trepows.

Auf Befehl des Generalgouverneurs Trepow werden
ununterbrochen Haussuchungen  vorgenommen . Meh
rere hundert Personen aller Bevölkerungsschichten wurden
verhaftet und sofort nach der Peter -Pauls -Feftung überführt.
Vorläufig erwartet man keine weiteren Unruhen . General
Trepow ließ mehrere Arbeiterführer zu sich rufen und forderte
sie aus, bei ihren Kollegen dahin zu wirken, daß sie keinerlei
Politik mehr fteiben möchten. Ihre Beschwerden werde er,
soweit sie wirthschaftlicherNatur sind, wohlwollend prüfen
und die Erfüllung aller berechtigten Wünsche durchsetzen.

Der Arbeiteraufstand kann als gescheitert  gelten.
Seine Unterdrückung wird schon in der nächsten Zeit furcht'
bare Vorgänge zeitigen. Die Arbeiter haben ihre Ohnmacht
eingesehen, aber sie sind, soweit die Führer in Betracht kom¬
men, entschlossen, zu anderen Mitteln zu greisen.

Der Rath des Polytechnischen Instituts faßte folgenden
Beschluß:

„Ein Angehöriger der Gemeinschaft des Petersburger
polytechnischen Instituts , der studirende Sawinkin , ist eines
gewaltsamen Todes  gestorben. Er ist am 22. Janu
ar im Alexandergarten erschossen worden. Sawinkin ist eines
der Opfer , der gegen die unbewaffnete friedliche Menge be
gangenen Schlachterei.  Der Rath des Instituts ist ent¬
rüstet und niedergedrückt ob der Ereignisse vom 22. Januar,
die bewiesen haben, daß in Rußland das Leben selbst der
friedlichen Bürger nicht sicher ist und spricht seine tiefe Ent.
rüstung über die Massenerschießung aus , von deren Opfern
der SUident Sawakin eines ist. Der Rath ist der Ansicht,
daß untr den gegenwärtigen Umständen die Fortführung
des Unterrichts d u r cha u s unmöglich  ist, und beschließt,
den Finanzminister von seiner Ansicht zu unterrichten . Die
Beerdigung Sawakins soll auf Kosten des Instituts erfolgen."

Die Professoren und Studenten des Polytechnischen In
stitrits sind bis zum September beurlaubt , da die Vorlesung¬
en eingestellt  sind . Die Studirendcn des Polytechni'

legten an der Bahre zweier Studirendcn dieses Instituts , die
ebenfalls am 22. Januar getötet wurden, Kranze nieder.
Der heutigen Bestattung  d -es am Sonntag am Kaiser
Alerandergarten durch fünf Kugeln getöteten Studenten des
PolytechnischenInstituts Sawakin wohnten der Rektor des
Instituts , Fürst Gagarin , alle Professoren und Studenten
und eine etwa 2000 Köpfe starke Menschenmenge bei. Der
Sarg wurde von Studenten getragen. Ein Student der
Universität sprach am Sarge . Er sagte: „Wir begraben un¬
seren Komilitonen, dessen unschuldiges Blut durch einen G e-
wcltakt  der autokratischen Regierung vergossen wurde.
Er ist tot . Aber sein Geist lebt unter uns und fordert uns zu
unaufhörlichen Kümpfen für das Recht, frei zu leben und zu
denken, auf ." Viele Kränze wurden am Grabe niedergelegt.

Die liage im Reiche. •
Aus Moskau , 25. Januar , wird gemeldet: In vorgerück¬

ter Abendstunde fand gestern eine Versammlung der Gehilfen
der Rechtsanwälte statt, in der beschlossen wurde, die Führ¬
ung von Prozessen tvegen des Fehlens der nöthigen Ruhe ein-
zrstellen. — Jenseits der Moskwa durchzogen während der
ganzen Nacht Truppen , Polizeipatrouillen und Arbsiterhau-
fen die Straßen . Es fanden keine  Z u s a m m e n st o ß e
statt . — Die heutige Feier des 150jäl)rigen Jubiläums der
Universität bleibt auf einen Gottesdienst in der Universitäts¬
kirche beschränkt. — Heute früh herrschte hier Ruhe.

Die Arbeit ruht hier heute in 5 0 F a b r i ke n des eigent¬
lichen Fabrikstadttheils mit 3 0 0 0 0 A r b e i t e r n. In den
übrigen Fabriken wurde weiter gearbeitet. Dies wurde da¬
durch erreicht, daß die Ausständigen verhindert wurden, sich
nach diesen Fa briken zu begeben und dort einen Druck aus¬
zuüben. Von größeren Fabriken ist die Metallfabrik Hübner
heute vom Streik betroffen worden. In den Druckereien
herrscht Unruhe . In einigen wurde die Arbeit niedergelegt.
Die ausstäntigen Arbeiter gehen heute truppweise durch die
Straßen . Dock, kam es außer in der Pjatnizkajastraße , wo
100 Mann Militär die Arbeiter auseinandertrieben , nicht zu
Zusammenstößen.

Eine Gruppe Moskauer Rechtsanwälte stellte heute bei
Gericht den Antrag , die Sitzungen wegen nicht genügender
Ruhe a b z u b r e che n. Der Antrag wurde abgelehnt.

Die Gesellen der kleineren Werkstätten im Bezirk Mos¬
kau, welche gestern schriftlich versprochen hatten , wciterzuar-
leiten , sind wieder in den Ausstand getreten. Ein ruhcstö-
rcnder Arbeiterhause wurde auseiandergetrieben . — Eine
Versammlung der Fabrikanten beschloß, an die Regierung ein
Telegramm zu senden, in dem es heißt : Die zur Berathung
Ser gegenwärtigen Lage versammelten Vertreter oer Moskau¬
er Industrie bitten, daß die Truppen nicht die Waffen gegen
oie Arbeiter anwenden, solange die Letzteren nicht Gewaltthä-
tigkeiten verüben oder plündern.

Heute Nachmittag um 4 Uhr sammelten sich in der Pjad.
mtzkastraße 3000 Arbeiter an, die vom Führer des Militärs
vergeblich aufgefordert wurden, auseinander zu gehen. Die
Kosaken eröffneten das Feuer.  Mehrere Personen wurden
verwundet. Abends war die Ruhe wieder hergestellt.

In Saratow  verbot der Gouverneur jede Ansamm¬
lung in den Straßen und kündigt gegebenenfalls das Ein¬
greifen der bewaffneten Macht an.

In Riga  wurde der allgemeine Ausstand proklamirt.
Alle Arbeiter haben sich mit denen von Petersburg solidarisch
erklärt. Die zu den Fahnen einberufenen Soldaten zertrüm¬
merten Scheiben und Laternen . Die Polizei machte von der
Waffe Gebrauch und zerstreute die Ruhestörer. Nach allen
Richtungen wurden Patrouillen entsandt . In Reval
herrscht der allgemeine Ausstand.

Kundgebungen der Semffwos. -
Vierzehn Mitglieder des Semstw-o des Gouvernements

S i m b i r s k faßten einen Beschlußantrag, der u. A. folgen¬
des besagt: „Während unseres ganzen Lettens waren wir ge¬
zwungen, Stillschweigen zu beobachten und nicht zu sprechen.
In allen unseren neuen Gedanken sahen die Behörden r o t h e
G e s p e n st e r , die die Grundlagen des Staates zu zerfrören
drohten. Vierzig Jahre bestäftgten wir , daß alles gut sei;
wir sind dermaßen an den Gedanken gewöhnt, daß jede ande¬
re Aeußerung ein Staatsverbrechen wäre. Die Haltung des
zu Sklaven erniedrigten russischen Volkes brachte Rußland in
eine Krise. Aus dieser kann man nicht durch palliative , halbe
Maßregeln herausgelangen . Rußland ist auf dem Wege
zum vollständigen Untergang.  Die russische Na¬
tion ist künstlich in ihrer natürlichen Entwickelung aufgehal¬
ten. Es ist verbrecherisch, die Augen gegenüber der das
Land bedrohenden Gefahr zu verschließen. Nur gewählte
freieVertreter  würden Rußland aus seiner gegenwär¬
tigen Lage befreien können. Die Vertreter müßten stets an
der Gesetzgebung, der Budgetgebahrung und an der Kontrolle
über die Behörden theilnehmen. Sie würden Rußland und
dem Kaiser eine neue, friedliche und ruhmreicheBahn weisen."

Der Semstwo von Taurien  sandte einen einstimmig
angenommenen Brief an den Kaiser, der u. A. folgendes
enthält:

„Der Ukas Eurer Majestät vom 25. Dezember giebt uns
Hoffnung auf den inneren Frieden . Majestät ! Wir sind
davon überzeugt, daß die Erfüllung Ihrer Absichten und Ihre
U n .v e rl e tzl i ch ke i t nur möglich sind, wenn freige-
ivählte Vertreter  an der Gesetzgebung theilnehmen.
Wir glauben aufrichtig, daß die Einheit des Staates und der
Nation ein Unterpfand für eine kräftige Entwicklung der pro¬
duktiven Kräfte des Landes giebt."

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
13m Sfadfrafh.

Petersburg , 26. Januar. In der gestrigen Sitzung des
S t a d l r a t h s stellte Stadtverordneter Nabokow in dem
Namen von sechzehn Stadtverordneten einen Antrag , welcher
lautete : Die Bekanntgabe der Regierung beftäftgte, was alle
Bewohner der Stadt gesehen haben, daß nämlich am 22. Iw
nuar die Truppen auf die Arbeiter, welche mit einer Bitt¬
schrift an den Kaiser zum Winterpalais gingen, schössen. Der
Petersburger Stadtrath ist hierüber höchst empört und er¬
klärt, daß solche Grausamkeiten die Grundstütze der bürger-



27. Januar 1905. Nr . 23.

lichen Ordnung , nämlich die Sicherheit des Lebens, unter¬
gräbt, und er erachtet es als seine Pflicht, die Geschädigten zu
unterstützen, indeni er 25000 Rubel für Verwundete und die
Familien Getöteter bewilligt. Der Vorsitzende Jurenowo wei¬
gerte sich, den Antrag zur Besprechung zuzulassen. Darauf
beantragte Stadtverordneter Baron Korff, die 25 000 Rubel
stir die Geschädigten zu bewilligen, ohne zu erwägen, ob sie
schuldig oder unschuldig seien. Der Antrag wurde mit
großer Stimmenmehrheit angenommen . Gleichzeitig wur¬
den 2000 Rubel bewilligt zur Verbesserung - er städtischen Am.
bulatorien und zur HUfeleistung für Verwundete im Falle
der Wiederholung der Ereignisse vom 22. Januar ; außerdem
wurde das Stadtamt mit der unverzüglichen Bearbeitung der
Frage der Einrichtung schneller ärztlicher Hilfe beauftragt,
denn am Sonntag hatten nach Aussage von Augenzeugen
Verwundete auf den Knien von der Morskajastraße bis zur
Kasankirche kriechen müssen.

KonzeHionen?
Petersburg , 26. Januar . Die Stimmung ist ruhiger.

Eine heute erschienene amtliche Bekanntmachung bedauert,
daß die Arbeiter zu ihrem eigenen Schaden streiken, als blin.
des Werkzeug Schlechtgesinnter sich mißbrauchen ließen, uns
spricht die Hoffnung aus , daß sie zur Arbeitsstätte zurückkch-
ren, da die Regierung bereit sei, die „berechtigten Wünsche
möglichst zu erfüllen". Außer der Arb eiterVersich¬
erung  würden auf Verfügung des Kaisers eine Verkür¬
zung der Arbeitszeit  herbeigeführt und Maßnahmen
ausgearbeitet werden, die den Arbeitern ermöglichen sollten,
über ihre Bedürfnisse zu berathen und diese zum Ausdruck zu
bringen. Die zur Zeit Zurückgekehrten könnten darauf rech,
nen, daß die Regierung die Unverletzlichkeit ihrer Person, kr”
Familie und des Heims auch gegen „Anschläge Schlechtgesinn-
ter" schützen werde, die unter Freiheit und Recht verstehen,
ihre Kameraden an der Rückkehr zur Arbeit gewaltsam zu ver¬
hindern.

Reval , 26. Januar . (Petersb . Tel .-Ag.) Abends zog
hier eine große Anzahl ausständiger Arbeiter vor das Haus
des Gouverneurs . Auf die Worte des Gouverneurs beru¬
higte  sich die Menge. Es wurden Vertreter der verschiede¬
nen Gruppen gewählt, um dem Gouverneur die Wünsch? der
Arbeiterschaft vorzutragcn ; diese gehen auf Lohnerhöhung,
Achtstundentag und Thcilnahme der Arbeiter an der Abschätz¬
ung der Arbeit. Im Bureau des Gouverneurs versammel¬
ten sich gleichzeitig die Direktoren und Betriebsführer der
Fabriken; die Besprechung zeitigte befriedigende Er.
g e b n i s s e.

Verhaftungen.
Petersburg , 26. Januar . Den schon gemeldeten Ver¬

haftungen ist eine Menge anderer gefolgt, besonders von
Studenten . Manche davon wurden direkt auf der Straße
von Geheimpolizisten aufgegriffcn und abgeführt . In der
Putilowfabrik erhielten 12 500 Arbeiter ihre Abrechnung und
wurden entlassen mit dem Befehl, in 48 Stunden ihre Wohn¬
ungen zu räumen.

2er lar.
Petersburg , 26. Januar . Der Aufenthalt des

Zaren  m Zarskoje Selo wird streng bewacht. Der Mili¬
tärkordon besteht aus 15 000 Mann , darunter viel Artillerie.
Zahllose Leichen wurden während der Nacht mit der Bay i
fortgeschafft, viel mehr, als die Regierung Tote angeg b n
hat. Patrouillen zu Fuß und Pferde durchstreifen massen¬
haft die Straßen und bewachen die Brücken. Den Arbeitern,
die von der Waffenfabrik in Kolpino her anrücken, ist ein star¬
kes Militäraufgebot entgegengeschickt. Die gestern verhafte¬
ten geistigen Vorkämpfer der gegenwärtigen liberalen Idee
sitzen noch immer hinter Schloß und Riegel, obwohl si■mit
dem Streik und den Straßenaufzügen in keiner Verbindung
stehen. (Von anderer Seite ist die Verhaftung dieser Leute
bekanntlich dementirt worden. D . Red.)

vis ftags in Moskau.
Moskau , 26. Januar . Alle Druckereien wurden ge¬

schlossen. Der Streik nimmt zu. — In Tula haben die Me¬
tallarbeiter zweier belgischer Gcwehrfabriken sowie der staat¬
lichen Gewehrfabrik die Arbeit niedergelcgt. In der letzteren
wai-en gegen 8000 Arbeiter beschäftigt.

Petersburg , 26. Januar . Aus Moskau wird von blu¬
tigen Zusammenstößen  zwischen streikenden Arbeitern
und dem Militär berichtet, bei denen es 14 Tote gegeben hat.
ES soll keine große Aufregung herrfchen. Der Kreml ist zur
Bertheidigung durch Artillerie eingerichtet.

Verstärkung der Saraiion in Warfchau.
Wien , 26. Januar . Aus Warschau wird gemeldet: Neu¬

erliche Mobilisirungen in Warschau und Lodz wurden für
Mitte Februar festgesetzt, da Demonstrationen befürchtet wer.
den und weil die Zahl der Arbeitslosen sehr groß ist, wurde
die Warschauer Garnison durch die Verlegung des 6. do-ni-
sckien Kosakcnregiments von Mlava nach Marschau verstärkt,
^en Reservisten der Militärbezirke Warschau und Lodz wer-
den Au slandspässe auch auf kurze Dauer verweigert.

PoiMdie CagessHefcertidw.
* vlieS >ar»c , 20 Januar 1415

Prinz Efel Friedrich von Preußen
W nicht unbedenklich erkrankt. Oberstabsarzt Widemann
und Stabsarzt Wiemuth haben bei dem Prinzen gestern be¬
ginnende Lungenentzündung  festgest.llt. Die Tem¬
peratur war Mittags 39.6. Der Appetit ist gering.

Wegen der Erkrankung des Prinzen Eitel Friedrich an
Lungenentzündung sagte der Kaiser jede Feier
seines Geburtstagsfestes  am 27. Januar a b und
^eß alle Gäste telegraphisch ersuchen, ihre freundlichst beab¬
sichtigte Reise nach Berlin aufzugeben. Es fallen sowohl die
^afel im Kgl. Schloß am 26. Januar Abends, wie der Got-
tesdienst in der Schloßkapelle, die Tafel und die Galaoper
«w 27. Januar aus.

Gestern Abend wurde folgender ärztlicher Bericht ausge-
geben: Prinz Eitel Friedrich ist an Lungenentzündung er-

EVIeS»a»e«er «Neneral-Anzetger«

krankt. Bisher ist der Unterlappen der linken Lunge befal¬
len. Die heutige Temperatur ist 39.5 bis 39.7, Pulsfrequenz
120 bis 128, Nahrungsaufnahme mangelhaft, subjektives Be¬
finden befriedigend. — Widemann . Wiemuth

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Berlin , 26. Januar . Die Krankheit steht noch im Sta¬

dium der Entwickelung. Grund zur Besorgniß  ist bis¬
her nicht vorhanden. Der Prinz fühlte sich bereits am
Montag sehr indisponirt , sodatz er das Bett hüten mußte.
Als Dienstag früh keine Besserung eintrat , meldete er sich
krank. Am Nachmittag desselben Tages stellten sich die er¬
sten Anzeichen von Lungenentzündung ein, wovon das Kai¬
serpaar sofort benachrichtigt wurde. Der Kaiser ließ sich ein-
gehend Bericht über das Befinden des Prinzen und den
Krankheitsverlauf erstatten . Wie das B. T. hört, soll auch
versucht werden, den Fürsten Ferdinand von Bulgarien , der
heute Vormittag in Berlin eintreffen soll, telegraphisch zu
verständigen, daß er seine Reise nicht fortsetzen möge.

Oie Handelsverträge.
Die Unterzeichnung des deutsch-österreichischen Handels¬

vertrages ist jetzt erfolgt. Vielleicht wird der Reichstag schon
in der nächsten Woche in die Lage versetzt sein, die Berath-
ung der abgeschlossenen Handelsverträge in bestimmte Aus¬
sicht zu nehmen. In Bundesrathskreisen denkt man, die füh¬
renden Minister der Einzelstaaten werden zu den Berathung¬
en erscheinen.

2er Generalstreik im Ruhrreoier.
In Oberhausen und aus anderen Stationen hat die

Eisenbahn die dort lagernden Kohlen verbraucht, sodaß der
sogenannte Kriegsbestand in Angriff genommen werden muß¬
te. Die Firma Krupp , die bisher Hausbrandkohle an die
Werkangehörigen abgab, hat dies jetzt wegen Kohlenknappheit
eingestellt. Tie Hörder Bergbau -Gesellschaft hat die Zeche
„Roland " bei Oberhausen still gelegt.

Der Bergbau Verein in Essen wird heute der Sitzung der
Mitglieder der Ministerialkommission beiwohnen und zur
Frage der Verhandlungen mit der Konnnission der Ausstän¬
digen über einzelne von letzteren gestellten Forderungen Be.
schluß fassen.

Der Centralverband der Maurer Deutschlands beschloß,
die streikenden Bergleute mit 20000 Jl  zu unterstützen.

Beim alten Verband in Bochum sind schon weit über
100 000 <M  an Unterstützung eingegangen, von dm christlichen
Gewerkschaften 40 000 Jl.

Ein Bergnofhgefefc?
Berlin , 26. Januar . (Tel .) Reichskanzler Graf Bü-

low hatte gestern Abend mit dem Handelsminister Möller
eine Unterredung über den Streik im Ruhrgebiet. Man
glaubt Anhaltspunkte dafür zu haben, daß diese Konferenz
gesetzgeberischeMaßnahmen , nämlich den Erlaß eines B e r g-
n o t h g e setze s, gegolten habe. — Die sozialdemokratische
Reichstagsfraktion hat in ihrer Sitzung am Mittwoch beschlos¬
sen, auf dem Wege eines Initiativantrages  die von
den streikenden Bergarbeitern ausgestellten Forderungen nach
reichsgesetzlicher Regelung zu möglichst schleuniger Behand¬
lung vor den Reichstag zu bringen und zwar soll dieser An¬
trag einschließen: die Frage der täglichen Schichtzeit, der
Sonntagsarbeit und der Ueberschichten, der B seitiaung des
Wagennullens , der Schaffung von Arbeiterausschüssensowie
von Wagen- und Grubenkontrolleuren aus den Reihen der
Arbeiter. — Wie dem L.-A. von zuständiger Seste mitgctheilt
wird, entspricht die Meldung , daß im Ruhrgebiet wegen Koh,
lenmangels der sogenannte Kriegsbestand von Kohlen in An¬
griff genommen werden mußte, nicht den Thatsachen. Es ist
lediglich auf die sogenannten Streikbestände zurückgegriffen
werden.

lOOjähriger Geburtstag der Erzherzogin Sophia
von Oesterreich,

der Mutter des Kaisers Franz Josef.

Am 27. Januar werden es Hundert Jahre , daß die Mut¬
ter des Kaisers Franz Josef von Oesterreich das Licht der
Welt erblickte. Sophia , geb. Prinzessin von Bayern, war die
Gemahlin des Erzherzogs Franz Karl , der am 7. Dezember
1802 geboren wurde und am 8. März 1878 starb. Die Mut-
ter des Kaisers war am 27. Januar 1805 geboren; sie ver-
mählte sich am 4. November 1824 und starb am 28. Mai 1872.

2er Prozeh gegen den König der Belgier.
Aus Brüssel, 25. Januar , wird der Frkf. Ztg. gemeldet:

Vor dem Brüsseler Apellationsgericht hielt heute General-
staatsanwalt Willemaers sein Plaidoyer im Prozeß um die
Erbschaft der Königin . Er prüfte auch seinerseits, ob die Hei-
rath des Königs Leopold auf Grund eines bürgerlichen oder
eines politischen Vertrages geschlossen sei. Im absoluten Kö-
nigibum, so führte er aus , galt die Heirath eines Mitgliedes
der Fürstensamilie nicht wenn sie nicht die Zustimmung'des

_ 20. Jahrgang._
Souveräns erhielt in dem sich die Staatspolitik verkörperte.
Dieser politische Charakter der internationalen Fürstenhei-
rathen hat sich als Gewohnheit selbst bei den konstitutionellen
Staaten erhalten . Eine Unmenge von Fürstenheirathen in>
Oesterreich, Deutschland, Italien , Rußland und England , die
der Redner anführt , beweisen das . Im Jahre 1853 befand
sich Belgien in sehr kritischer politischer Lage. Die gesammte
französche Presse richtete damals die schärfsten Angr .ffe ge¬
gen diesen Staat . Die Heirath des Thronfolgers des heuti¬
gen Königs mit der österreichischen Erbgroßherzogin Marie
Henriette sollte direkt Belgien eine Stütze an Oesterreich ver¬
leihen. Diese politische Absicht wurde in der Kammer und im
Senat zur Sprache gebracht. Aber ganz abgesehen hiervon
kann niemals ein einzelnes Land, wie Belgien, in die Ge¬
wohnheiten störend eingreifen, die das internationale Recht
hinsichtlich der Fürstenheirathen geschaffen hat, indem es
ihnen einen politischen Charakter zuspricht. Der Ehekon¬
trakt der königlichen Ehegatten , der die Gütergemeinschaft
ansschließt, ist ein unzertrennlicher Theil dieser Ehe. (Die
Gültigkeit dieses Vertrages wird bekanntlich bestritten, da
er nicht vor dem Notar zu Stande gekommen ist.) Es ist
wahr, daß der König ein Bürger seines Staates ist. Nichts-
d .ftoweniger muß man sagen, daß die wahre Gleichheit in der
RLchtsprechung die ist, daß sie ungleiche Personen auch un¬
gleich behandelt . Daß aber der Thronfolger, in dem die Dy¬
nastie ruht , eine Ausnahmepersönlichkeit ist, darüber besteht
kein Zweifel. Ueber den Zeitpunkt der Urtheilsfällung ver¬
lautet noch nichts.

üu§ aller Weil
Prinz Heinrich, der Gemahl der Königin Wilhelmine von

Holland, erlitt durch einen Sturz beim Schlittschuhlaufen in
Schwerin eine Verletzung des Hinterkopfcs und mußte das Bett
aufsuchen.

Die Strafkammer in Dresden verurtheilte den Redakteur Due-
vell von der „Arbeiterzeitung" wegen Beleidigung des Bautzener
Offizierkorps zu 4 Monaten Gefängniß.

Wegen umfangreicher Betrügereien ist der 41 Jahre alte
Schuhfabrikant Siegmmnd Lichtenstein aus Charlottenburg der-
hastet worden. Lichtenstein besaß früher eine Fabrik in Düssel¬
dorf.

Schneestürme in Amerika. In Newyork brachte ein Schnee-
sturm einen gewaltigen Temperatuffall. Der Fährverkehr ist
größtentheils eingestellt, denn der Schnee liegt stellenweise 15
Fuß hoch. Die Vorstädte sind vollständig abgeschnitten. In den
östlichen Staaten herrscht kaltes Wetter mit blizzardartigen
Schneestürmen, die den Verkehr hindern. An der atlantischen
Küste von Jacksonville bis Eastport, ferner in New-Orleans und
Galveston wurden Sturmzeichen aufgfftellt. Mehrere Dampfer
von Europa sind überfällig. Man nimmt an, daß sie bei Sandy-
Hook warten, bis der die Einfahrt effchwerende Sturm vorüber
ist.

Bus der Umgegend.
* Sonncnberg , 26. Januar . Der hiesige Männerge-

songverein „Gemüthlichkeit" hat in seiner am letzten Samstag
stattgefundenen außerordentlichen Generalversammlung be¬
schlossen, das Fest seines 40jährigen Stiftungsfestes am 24.,
25. und 26. Juni d. I . abzuhalten.

X Bierstadt, 23. Januar . Am nächsten Dienstag, den 31.
ds. Mts . findet in unserem Gemeindewaide Distrikt Wellborn
und Rassel eine Holzversteigerung  statt . Es kommen ca.
430 Raummeter buchenes Scheit- und Knüppelholz, sowie 3000
buchene Wellen zrrm Ausgebot. Außerdem werden mehrere eichexe
Stämme von 5 Festmeter Inhalt (Nutzholz) versteigert. — In 'der
gestrigen Sitzung des S chu l v o r sta n d es wurde als zweite
Jndustrie-Lehrerin die Ehefrau des Herrn Schneidermeisters
Sternberger  gewählt . Es hatten sich4 Bewerberinnen um
den Dienst gemeldet. Die Gewählte hat sich,-verpflichtet, bald¬
möglichst einen Kursus in Wiesbaden mitzumachen. — Am
Montag Abend ereignete sich im „Durchbruch" ein bedauerlicher
Unfall. Die Frau des Herrn Landwirths Litzinger erlitt einen
doppelten Bruch des Unterschenkels, wobei sie einen nicht unbe¬
deutenden Blutverlust zu beklagen hatte, da der eine Bruch ein
komplizirter ist. — Da§ Gemeinderathskollegium faßte in seiner
letzten Sitzung den Beschluß, der Gemeindevertretung vorzuschla¬
gen, die neu zu errichtende zehnte Lehrer st elle  zu bewil¬
ligen. — Der Krieger- und Militärverein hat dieser Tage zwei
eifrige Mitglieder durch den Tod verloren, Herrn Karl Philipp
Seulberge  r und Christan Adolf Kaiser.  Dieselben werden
Freitag Nachmittag um 2 bezw. 2% Uhr beerdigt.

0 Hochheim, 25. Januar . In dem Ende voriger Woche statt-
gehabten Verhandlungstermin in der Enteignungssache der Eisen¬
bahndirektion Mainz gegen Herrn CommerzienrathH. I . Hum¬
mel hier kam es zu keiner Verständigung der Parteien. Daher
ist anderweiter Termin auf den 22. Februar anberamnt. Bis
dahin sollen die berufenen Sachverständigen ihr Gutachten ab¬
geben. — Ein Termin zur Prüfung des Fluchtlinienplanes am
Main weg  hat auch Ausgangs voriger Woche hier stattgefun¬
den. Die Anträge der Kgl. Eisenbahndirektion haben Berücksich¬
tigung gefunden. Einige vorgeschlagene zweckdienliche Abänderun¬
gen im Entwürfe wurden gebilligt und sollen vorgenommen wer¬
den. — Auch hier wird beabsichtigt, mit der Kr ei s wa se n -
meist er e i in Unterhandlung zu treten, zwecks Abschluß eines
Vertrages und Zahlmrg einer Pauschalsumme für Abholung der
bei der Fleischbeschaubeanstandeten inneren Organe vom Schlacht¬
vieh. Bei einmaliger Abholung derselben jede Woche wird eine
Summe von 120 A gefordert.

§ Eltville, 25. Januar. Die für heute Nachmittag3 Uhr fest-
gesetzte Beerdigung  des an Blutvergiftung gestorbenen Koh¬
lenhändlers Peter Schipp konnte nicht stattsinden, weil die
Leiche durch die Staatsanwaltschaft in Wiesbaden beschlagnahmt
worden ist. Wie verlautet, finden noch fortgesetzt Vernehmungen
statt, um die Ursache der Kopfwunde, die durch den Eintritt der
Blutvergiftung den Tod herbeigeführt hat, zu ermitteln. — Durch
den uni 2.45 Uhr durchfahrenden Schnellzug wurde gestern Nach¬
mittag im hiesigen Bahnhof eine große deutsche Dogge, die dem
Freiherrn Langwerth von Simmern gehörte, überfahren
und grauenvoll verstümmelt. — Der Kirchenchor der evangeli-
sehen Kirchengemeinde des oberen Rheingaues veranstaltet Sonn¬
tag. den 29. Januar , Nachmittags 5 Uhr in der evangelischen
Kirche zu Erbach ein Konzert,  zu dem auch die Mitwirkung
einiger auswärtiger Künstler gesichert ist. Der Reinertrag ist für
die evangelischen Schwestern zu Eltville bestimmt.

s Aßmannshausen. 26. Januar . Laut offizieller Erhebung
sind im letzten Herbste in hiesiger Gemaffung 1000 Hektoliter
Roth wein  geerntet wordey.
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s Lorch, 26. Januar . Zur Feier des Geburtstages unseres
Kaisers  findet hier am Freitag den 27. Jan .- Abends 7 Uhr
im Hotel „Zur Krone " ein Festessen statt.

□ Wehen, 24. Januar . Wie bereits gemeldet, beabsichtigte
die Ortsgruppe Wehen des Vaterländischen Frauen¬
vereins  ejne Krankenschwesterstation dahier zu errichten.
Diesem Ziele ist man nun um einen guten Schritt näher gerückt,
denn bereits auf gestern Abend war von Seiten des Herrn
Pfarrer Sauer eine allgemeine Versammlung in das deutsche
Haus berufen, mit dem Zwecke, einen „Verein für Beschaffung
der Mittel zur Gründung und Erhaltung einer Kwankenschwester-
station" zu gründen . Dem Rufe waren etwa 40 Personen ge¬
folgt und wurde unter dem Vorsitze des Herrn Hauptlehrers
Ernst das bereits verfaßte Statut berathen und, wo solches
wünschenswerth erschien, abgeändert . Als Vorstand des neu-
gegründeten Vereins , dessen Charakter ein interkonfessioneller sein
soll und dessen Mitgliederzahl 200 beinahe erreichen dürfte , wurde
gewählt : Herr Pfarrer Sauer als Vorsitzender, Herr Kirchen-
rechner K. Ritter als Schatzmeister, sowie die Herren Hege¬
meister Deußer , Landbriefträger a. D . Fr . Rau und Landwirth
Chr . Schwindt als Beisitzende. — Unser allverehrter Herr ^Bür-
germeister Körner,  welcher nun ach eine fast 30jährige Dienst¬
zeit zurückblickt, wurde mit dem Kronenorden 4. Klasse dekorirt.
Leider wird ihm die Freude hierüber vergällt durch die anhal¬
tende Krankheit seiner Gattin.

Wiesbaden den 26. Januar 1905.

Voml'ugs.
Glatteis — Unter die Pferde . — Streut Salz ! — Eröffnung
der Feldbahn . — Umständlicher Verkehr. — Unerwartete Folgen

Man muß sich zu Helsen wiffen
Glatteis ! Das Wort hat einen unangenehmen Beigeschmack.

Es erinnert an Arm - und Beinbrüche , gestürzte Pferde , unre¬
gelmäßigen Betrieb der Elektrischen und solch unerfreuliche Din-
ge mehr Obwohl wir Wiesbadener int allgemeinen als auf¬
merksam' gelten und das Wohl unserer Mitmenschen immer im
Auge behalten , so daß heute Morgen gegen 8 Uhr schon fast
sämmtliche Trottoirs bestreut waren , so kamen doch mancherlei
Unfälle vor . Vor dem Postgebäude in der Rheinstraße trugen so-
gar die näheren Umstände dazu bei, einen recht schweren Unfall
zu veranlassen . Eine Näherin , wHche sich etwas verspätet hatte
und mit dem Wagen der gelben Linie nach der Sonnenberger¬
straße fahren wollte/ wurde davon betroffen. Um nämlich noch
schnell den Wagen zu erreichen , lief sie eiligen Schrittes quer
über den Fahrdamm , glitt dabei aus und kam zu Fall , dabei
dicht vor einem vorbeifahrenden Kohlenwagen fallend. Der Fuhr¬
mann , welcher neben seinem Geschirr herging , riß zwar sofort die
Thiere zurück und brachte den Wagen zum Stehen , jedoch konnte
er nicht verhindern , daß das eine Pferd mit den Vorderfüßen
auf die Unglückliche trat . Sofort sprangen hilfsbereite Passanten
herzu und rissen die Näherin zurück. Da jedoch das Pferd scheu
geworden war , und ungeduldig mit den Vorderfüßen aufstampfte
so erhielt die Aermste mehrere Fußttitte . Man schaffte die Ohn¬
mächtige in ein Haus und rief einen Arzt herbei, welcher die
Verbringung in das Krankenhaus anordnete . Dabei sei gleich auf
eine ebenso praktische wie erfolgreiche Art des Streuens
hingewiesen. In der Rheinstraße und Bahnhofstraße sah man,
daß an einzelnen Stellen die Hausbesitzer eine Hand voll Salz
über das Trottoir streuten. Dadurch schmolz das Glatteis als-
bald und das Trottoir wurde vollständig frei . Ob sich die neue
Methode der Feldbahn  ebenso bewährt , muß die Zukunft
lehren Seit Montag war das Geleise schon fertig gelegt, aber
noch fehlte die Genehmigung zur Eröffnung aus Mainz . End¬
lich kam gestern Nachmittag die Genehmigung und heute Morgen
um 8 Uhr rollte der erste beladene Zug über das Geleise. Die
Sache funkttonirte tadellos . Nur am Uebergang über das Geleise
der Elektrischen an der Ecke der Mainzerstraße -Rheinstraße wird
es etwas umständlich hergehen. Dort müssen ständig vier Arbei-
ter stehen, um nach Bedarf einen Theil des Geleises an- oder
abzuschrmiben. Da nun viertelstündlich die Elektrische dort vor¬
bei kommt, so ist die Sache sehr komplizirt und es dürfte die
Pünktlichkeit des Betriebes wohl darunter leiden müssen, was
unter den gegebenen Umständen das Publikum jedoch mit N a ch-
sicht ausnehmen sollte. Weniger Nachsicht traf beute Morgen
einen Kohlenträger . „Alles fühlt der Liebe Freuden , tändelt,
liebt und scherzt und küßt. Und ich soll die Liebe meiden, weil
ein Schwarzer häßlich ist. — Diese Logik kam dem Kohlen¬
träger gestern Nachmittag auch als Trugschluß vor. Er mußt .'
nämlich in der Nettelbeckstraße Kohlen in den Keller tragen , wo¬
bei so ein niedliches, zuckeriges Mädchen im Keller den Aufpas¬
ser spielen mußte . Da war Stroh und Feuer beisammen und
der jugendliche Kohlenträger flammte in Liebesgluth auf. Aber
er bedachte nicht seine schwarzen Finger . Als das schneeige Häub¬
chen und die blendendweiße Schürze der „süßen Krabbe" die un¬
verkennbaren Spuren der schwarzen Pratzen trugen , da — er-
schien die Madame . Aber, o Weiberlist und Weibertücke! Der
liebegirrende schw!arze Seladon , der abgefärbt hatte, mußte ihr
zum Opfer fallen .Um vor der Madame das eigene Prestige zu
retten , mußte der Kohlenträger unter den Verdacht gestellt wer-
den, er habe die „Unschuldige" überfallen wie weiland Photiphars
Weib den keuschen Joseph . „Ach, wie ist die Welt so sündig."
Leider hatte die Tragödie insofern ein unangenehmes Nachspiel,
daß der Arbeiter auf Anzeige der Herrschaft gekündigt bekam.
Er hat einen Schwur gethan, daß alle weißen Häubchen und dito
Schürzen in Zukunft im Keller müssen — abgelegt werden, denn
er kann doch nicht jedesmal die Finger waschen. Servus.

f Gestorben ist der Hauptmann a. D . Bernhardt v. F e l b e r t,
Rüdesheimerstraße Nr . 14, im Alter von 59 Jahren . Der Ver¬
storbene stand eine Reihe von Jahren im Rhein .-Jnfanterie-
Regiment Nr . 30 und lebte seit seiner Pensionirung hier in Wies-
baden.

* Kurhaus . Infolge des für morgen Freitag im Kurhause an¬
beraumten Festmahles können keine anderen Veranstaltungen der
Kurverwaltung stattfinden, die beiden Konzerte fallen also an die-
sem Tage aus.

— Infolge des Festmahles bleibt morgen , Freitag das w e st-
l i che Eingangsportal des Kurhauses von 2—5 Uhr Nachmittags
geschlossen. Die Besucher der Lesezimmer wollen daher während
dieser Zeit ihren Weg durch das östliche Portal und die Spiel-
und Konversattonssäle nehmen.

* Zur Berufswahl , Eine sehr vernünftige Frau , die Frau
eines Leipziger Handwerkers , schreibt über das Thema ob es
ich lohnt . Handwerker zu werden, folgendes: „Gewiß ist von all

dem traurigen , tiefen Elend in der Großstadt wohl das traurigste
und das größte das Elend der Gebildeten zu nennen . Denn
mancher steht dort wartend vor der Thür , der einst der hoffnungs¬
volle Sohn angesehener Eltern war , um dessen Ausbildung
zu ermöglichen die Eltern große pekuniäre Opfer gebracht haben.
Wäre es nicht besser gewesen, wenn die Hälfte von allen diesen
Armen irgend ein .Handwerk gelernt hätte ? Den Eltern wären
viel Sorgen erspart geblieben, und der Sohn ^ brauchte heute
vielleicht nicht Hunger zu leiden. Aus eigener Erfahrung kenne
ich die Kreise, denen die meisten dieser Armen entstammen und
mußte selbst schwer mit ihnen ringen . Ich heirathete als Beam¬
tentochter einen Handwerker , einen ordentlichen, tüchtigen Mann.
Wieviel Kampf, wieviel Achselzucken gab es damals . Heute tau¬
che ich mit allen Kousinen und Tanten nicht. Oft , oft redete ich
den Freunden meines Vaters zu, laßt doch eure Söhne Handwer¬
ker werden, sie finden ihr Brot . Es war immer umsonst. Die
Knaben müssen Lehrer oder Beamte oder Kaufleute werden^
Sie werden gepreßt zum Examen, die Eltern machen womognch
Schulden , um die langen Lehrjahre mit all ihren nöthigen Mid
unnöthigen Kosten zu ertragen . Schließlich ist die Schule be¬
endet, dann beginnt der Kampf um dje Existenz» dann fangen sie
an , die lange, lange Stufenleiter zu besteigen. Die meisten er- ,
müden unterwegs und werden dann — Adressenschreiber. Ganz
richtig heißt es, der Arbeiter kann noch verdienen, weil er ar¬
beiten gelernt hat . Auch der Handwerker findet immer sein
Fortkommen . Sehe man sich z. B . hier . in Leipzig die
Noch um Leute im Kürschnergewerbe an . Die Leute verdienen
ihr schönes Geld und sind nicht zu haben. Warum ? Es lernt
niemand mehr , ein Handwerk. Laßt eure Söhne ein Handwerk'
lernen , eine gute Erziehung und gediegene Bildung ist auch für
den Handwerker eine werthvolle Mitgift auf den Lebensweg.
Erzieht sie von Jugend auf so, daß sic mit Hochachtung zum or¬
dentlichen Handwerksmeister aufblicken und es nicht für ein
Heruntersteigen anfehen, wenn sie schließlich Handwerker werden,
weil sie für andere Berufe nicht passen. Gewöhnlich ist es doch
so. Ebenso ist es mit den Mädchen. Die Mutter arbeitet , sorgt
und darbt , damit die Tochter ja rechten Staat machen kann, damit
sie überall als Dame auftritt . Eine Handwerkerfrau zu werden,
die im Nothfall auch einen Thaler mit verdient , das wird von
unserer weiblichen Jugend gewissermaßen als Erniedrigung an¬
gesehen. Laßt eure Söhne Handwerker werden, erzieht eure
Töchter zur Einfachheit, dann werden die Knaben tüchtige Män¬
ner , die Mädchen brauchbare Frauen , vorbildlich wirkende Müt-
ter , und damit ist ein großes Stück unserer sozialen Frage ge¬
löst." — Sicher trifft diese Frau den Nagel auf den Kopf. Der
leidige Dünkel , der nach Titel und Würden sinnt, ist es, der
den Herrn Sohn als den Vater steigen lassen will . Daß bei
diesem Gebahren so mancher junge Mann , der gewiß ein tüch¬
tiger Handwerker geworden wäre , auf halber Strecke liegen
bleibt, sollte eigentlich zum abschreckendenBeispiel dienen.

* Residenztheater . Heute Donnerstag wird Fulda 's Schau-
spiel „Maskerade " gegeben. Darin gastirt als Gerda Hübner
die Großh Hofschauspielerin Toni Wittels vom Hofthcater m
Mannheim . Ter 5. Cyklus-Abend findet schon morgen Freitag
statt, da das Raupach 'sche Lustspiel „Feder und Schwert " (Vor
100 Jahren ) so recht für Kaisers Geburtstag als Festvorstellung
passend ist. — Am Samstag findet die Premiere des Lustspiels
„Die große Leidenschaft" von Raoul Auernheimer statt.

* Volksthümlicher Vortrag des Volksbildungsvereins Mon¬
tag , den 30 er Abends 8,30 Uhr in der Aula der Mädchenschule
auf dem Schloßplatz wird Herr Kunsthistoriker Dr . Wolfram
W a l d s chm i d t einen Vortrag haltm über „Lionardo , Correg-
gio Tizian und die Blüthezeit der italienischen Malerei ." Die
schönsten Werke dieser Nieter werden in Lichtbildern vorgeführt
werden . Der Vortrag dürfte zu den interessantesten des Cyklus
gehören. Eintritt 20 $■

* Hudde überführt . Wie aus Gießen gemeldet wird , ist der
Raubmörder Hudde nunmehr überführt . Er hatte die goldene
Uhr des von ihm ermordeten Pfarrers Thöbes in Heldenbergen
in Köln versetzt. Den Pfandschein hatte man bei Hudde vorge¬
funden und beim Auslösen der Uhr stellte es sich heraus , daß die
Uhr in der That die des Pfarrers Thöbes war.

* Nicht identtsch. Ter in der Strafkammerverhandlung vom
24. Januar genannte Theodor Perabo ist nicht identisch mit dem
Kassirer .Herrn Theodor Perabo,  Hellmundstraße 35.

f Mansardendieb verhaftet. Der Mansardendieb , welcher seit
ca 10— .14 Tagen hier sein Unwesen trieb , ist vorgestern verhaf¬
tet worden Er führte die noch aus den letzten beiden Einbrüchen
herrührenden Werthsachen vollständig bei sich. Der Verhaftete,
der schon mehrere Male mit Zuchthaus bestraft ist, legitimirtc
sich durch einen Auslandspaß auf den Namen Max Kolbe
aus Berlin . Ob diese Personalien richtig sind, konnte bisher
nicht festgestellt werden.

f Schadenfeuer . In dem Hause Michelsberg Nr . 28 brach
heute Früh gegen 8 Uhr in der Werkstätte des Glasermeisters S.
ein Brand aus , der durch die berbeigerufene Feuerwache nach ein-
stündiger Arbeit mittels der Gasspritze und einer Leitung vom
Hydranten gelöscht wurde . Durch das Feuer wurde eine Menge
Werkholz, Kisten und Glas vernichtet.

f Unfall Heute Morgen gegen halb 10 Uhr wurde die Sa¬
nitätswache nach dem Nerothal gerufen. Dort war der 33 Jahre
alte Heinrich Kiefer  aus Franenstein vom Gerüst abgestürzt
und hatte eine Verletzung des Halswirbels erlitten . Der Ver¬
letzte wurde durch die Sanitätswache nach dem städtischen Kran¬
kenhaus gebracht.

* Die diesjährige zweite Winterturnsahrt des Märmerkurn-
vereins wurde am Sonntag unter zahlreicher Betheiligung vom
herrlichsten Wetter begleitet, in der vorgesehenen Weise nach dem
großen Feldberg ausgeführt . Die Wege waren trotz dem starken
Schnee sehr gut zu gehen und daher der Aufstieg verhältnißmäßig
leicht zu bewerkstelligen. Deshalb war auch der Besuch des Feld¬
bergs ein sehr starker. Die drei Feldberghäuser waren voll besetzt
trotzdem war die 'Verpflegung wie immer eine sehr gute. Nach
einer Rast von 2 Stunden wurde der Rückmarsch über Glashüt¬
ten, Schloßborn , Niedernhausen angetreten , wo sich die Theil-
nehmer in dem allbekannten Restaurant „Pulvermühle " gemüth-
lich wieder zusanrmenfanden. Ter Abstteg gestaltete sich etwas
schwierig, dadurch, daß die Landstraßen , von der Sonne zu sehr
aufgeweicht, Abends wieder gefroren waren , und gar Mancher
mußte mit der Mutter Erde unangenehme Bekanntschaft machen.

* Der Club „Rheingold " unternimmt kommenden Sonntag,
den 29. Januar , einen Ausflug , verbunden mit hum. Unter¬
haltung und Tanz nach Schierstein a. Rh . Saalbau „Tivoli " .
Näheres Annonce.

* Silberne Hochzeit Sonntag , den 29. Januar feiern Jnstal-
lateur Wilhelm Gr über  und dessen Ehefrau geb. Meiner
Schachtstraße 30 das Fest der silbernen Hochzeit.

* Concerthaus drei Könige." Am Kaisers Geburtstag findet
in den „drei Königen", Marktstraße 26 von Nachmittags 4 Uhr
ab Freikonzert statt.

* Wiesbadener Theater -Anzeiger contra Polizeipräsident.
Der Kampf um sein gutes Recht, den der Verlag des „Wiesba-
denen Theater - und Vergnügungs -Anzeiger" schon seit Monaten
gegen den Herrn Polizeipräsidenten führt , ist nunmehr zu Gun¬
sten des Verlags , der Frankfurter Reklame-Gesellschaft", entgit-
tig entschieden worden.

Der „Wiesb . Theater u. Vergnügungsanzeiger " welcher in be¬
stimmten Ausgabestellen, Hoiels und Restaurants unentgeltlich
abgehoben werden kann, wurde Abends vor dem Königl . Thea¬
ter, Residenztheater«und Kurhaus an das Publikum gratis ver¬
theilt . Da das Blatt die hiesigen Theaterzettel , sowie die Kur¬
hausprogramme veröffentlicht, ist dasselbe dem Publikum äu¬
ßerst willkommen und hat sich in dessen Gunst rasch eingebür¬
gert, weniger freundlich aber stehen dem Unternehmen begreifli¬
cher Weise die Leiter der Theater und des Kurhauses gegenüber,
welche durch dasselbe ihren Zettelverkauf erheblich reduzirt und
daher ihre Einnahmen vermindert sahen. Das ist erklärlich. We¬
niger erklärlich ist aber die unfreundliche  Haltung , welche
unsere Polizeibehörde dem Blatte gegenüber einnimmt . Auf Be¬
schwerde, welche die betr . Theater -Unternehmer wider die Blatt»
vertheilung erhoben, wurden die Zettelvertheiler mehrfach poli¬
zeilich sistirt und mit Geldstrafen belegt. Des Weiteren wurde
einem Ersuchen, dem Zettelvertheiler die erforderliche Genchmi-
gungs zu ertheilen , abgelehnt und auch eine Beschwerde beim
Oberpräsidenten führte nicht zu einer Abänderung dieses Ent¬
scheids Die Frankfurter Reklame-Gesellschaft beschritt darauf den
Weg der Klage im Verwaltungsstreitverfahren und erstritt auch
ein obsiegendes Urtheil . Die Verfügung des Polizeipräsidenten
wurde kassirt. Letzterer genehmigte darauf die Vertheilung des
Theateranzeigers in den benachbarten Straßen der Theater und
des Kurhauses , nicht aber direkt vor den betr . Vergnügungs-
Instituten Auch diese Verfügung erachtete die Gesellschaft für
außerhalb der Zuständigkeit des Polizeipräsidenten und bekämpfte
dieselbe ebenfalls durch eine Klage beim Bezirksausschuß, welche
heute verhandelt wurde . Nachdem Rechtsanwalt Dr . Katz aus
Frankfurt den Standpunkt der Klägerin in trefflicher Weise ver-
treten hatte, hob der Bezirksausschuß auch diese polizeiliche Ver-
fügung auf. Infolge dieses Entscheids ist es der Franffurter Re-
klame-Gesellschaft nunmehr gestattet, den in ihrem Verlage er-
scheinenden „Theater - und Vergnügungs -Anzeiger" den Theater-
und Kurhausbesuchern , direkt am Hof- und Residenztheater resp.
am Kurhause zu verabfolgen und da dieses g r a t is geschieht,
wird das Publikum die Entscheidung des Bezirksausschusses
ebenso mit Freuden begrüßen , wie der Verlag , der endlich seine
Bemühungen mit Erfolg gekrönt sieht und das von Rechts wegen!

* Pornographische Litteratur . Auf Grund rechtskräftiger Ur-
theile des Landgerichts I zu Berlin sind folgende Druckschriften
unbrauchbar zu machen. „Denkwürdigkeiten aus den hinterlasse,
nen Papieren eines Arztes ." 2 Theile . Ew . Lilienthal , Wien.
„Verbotene Leidenschaften". 2. Bände , Amsterdam. „20 Jahre
aus dem Leben einer hübschen Frau ." Boston, Reginald Chester¬
feld. „20 Jahre aus dem Leben eines jungen Mannes ." Harburg.
„Aus den Memoiren einer Sängerin . 2 Theile , Bukarest . „Vom
Nabel über den Venusberg ", „Jugenderinnerungen " von Laseivus.
2 Bände . „Junggesellentreiben ". „Im Reiche der Liebe". Zwei
Bände , Budapest , „Die schöne Mathilde , oder Leben und Aben¬
teuer einer jungenModistin " . Budapest „Der Hypnotiseur", „Aus
dem Leben eines österreichischen Offiziers ." Bukarest . „Am Mee¬
resstrande ." „Erlebnisse einer polnischen Gräfin " von Eugen
von Hunnenstein . „Pensionserlebnisse eines jungen Mädchens ",
Brüssel . „Non plus ultra ", 1. Band Mikosch-Witze

* Lokal-Sterbedersicherungskasse Man schreibt uns : Sonn¬
tag , den 29. Januar findet im katholischen Gesellenhause die
Haupt -Generalversammlung statt. Die Tagesordnung ist eine
sehr wichtige, handelt es sich doch um das fernere Bestehen der
Kaffe. Dieselbe ist unter das Privat -Versicherungsgesetz gestellt
worden und demgemäß sollen die seitherigen Umlagebeiträge in
feste Beiträge verwandelt werden. Dieselben würden nahezu dop¬
pelt soviel betragen wie seither. Mancher Familienvater , welcher
gleichzeitig mit seiner Frau Mitglied ist, wird vor die Frage ge¬
stellt, ob er diese hohe Summe erschwingen kann. Im Falle ei¬
nes Austrittes oder Ausschlusses sind natürlich die mitunter seit
einer Reihe von Jahren gezahlten Beitragssummen einfach verlo-
ren . Es liegt daher im eigenen Interesse der stimmberechtigten
Mitglieder , in der Versammlung zu erscheinen, um ihrer Willens¬
meinung Ausdruck zu geben. Aber nicht allein dieser Umstand
sollte zu regem Besuch Veranlassung sein. Es handelt sich auch
um die Ergänzungswahl des Vorstandes . Die schwierigen Ver¬
hältnisse, in welchen sich die Kasse unter der neuen Gesetzgebung
befindet, erfordern die größte Vorsicht bei der Wahl . Darum ist
auch darum ein recht zahlreiches Erscheinen der Mitglieder eine
unbedingte Nothwendigkeit.

* Die Allg. Sterbekaffe zu Wiesbaden hielt Samstag Abend
im „Deutschen Hof" ihre Generalversammlung ab. Entsprechend
der wichtigen Tagesordnung war dieselbe von 90 Mitgliedern
besucht. Der einschneidenste Theil der Verhandlungen , die Ver¬
fügung des Herrn Regierungspräsidenten , wurde mit großer
Mehrheit ohne erhebliche Debatte angenommen, da sich die Mit¬
glieder sagten, die Verfügung habe einen gesunden Sinn , auch im
Interesse der Mitglieder . Nach dem Jahres - und Rechen¬
schaftsbericht beträgt die Mitgliederzahl 1712 und ist gegen das
Vorjahr um etwas zrrrückgegangen. Finanziell steht die Kasse
befriedigend, da das Vermögen um 66,70A  gegen das Jahr 1903
zugcnommen hat. Das Vermögen der Kasse beträgt 31789 X
Gestorben sind 47 Mitglieder . Die Gehälter für die Verwalt-
nng und die Vereinsdienerin sind unverändert geblieben. Zu
Rechnungsprüfern wurden die Herren Koppenhöfer, Privatier,
Wagner , Dachdeckermeister und Heckelmann durch Namensauf¬
ruf ernannt , zu Kassenrevisoren die Herren Keiper und Stolz.
In den Vorstand wurden neu getvählt die Herren Wagner und
Koppenhöfer, die übrigen ausscheidenden Herren wurden wieder-

I gewählt. Durch Beschluß der Generalversammlung wird das
: Normalstatut eingeführt, nach welchem die Beiträge nach Alters¬

klassen festgesetzt werden, was entschieden günstiger für jüngere
Personen ist. Dadurch dürfte wieder eine erheblich bessere Zu¬
kunft für die Sterbekasse zu erwarten sein. Von einigen Mit-
gliedern wurde auf einen Zeitungs -Artikel hingewiesen, worin
betont wird , daß den hiesigen Sterbekassen durch das Privatver¬
sicherungsgesetz ein recht schwerer Standpuntt bereitet würde.
Die Prüfung der 'Beamten des Reichsversicherungsamtes hätte
zur Folge gehabt, je nach Befund die Höhe der Beittäge festzu¬
setzen! nur der Unterstützungsbund unb die Frauen -Sterbekasse
seien davon ausgenommen . Nach dem Referat eines Mitgliedes
wurde bemerkt, daß alle Sterbekassen dem Rcichsversicherungs-
amt die Lebensfähigkeit durch einen Mathematiker nachzuweisen
haben : daß es natürlich nicht möglich sei, die im hiesigen Regier-
ungsbezirk bestehenden circa 700 Kassen auf einmal heranzu¬
ziehen. Jtn übrigen wurde noch betont, daß vor dem Gesetz alle
gleich seien und Ausnahmen von der Kgl. Regierung nicht ge¬
macht werden könnten: auch die Versicherung wurde einem Mtt-
gliede von der Kgl. Regierung gegeben, daß die Verfügung des
Ministers des Innern eingegangen sei, wonach alle Sterbekassen
ihre Lebensfähigkeit nachzuweisen hätten.
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* lieber die Bestrebungen von Wiesbaden und Frankfurt,

sich aus den hessischen Rhemgebieten mit Wasser  zu versor¬
gen, werden folgende interessante Mittheilungen aus den Ver¬
handlungen des Finanzausschusses oer zweiten hessischen Kammer
Äiit der hessischen Regierung bekannt, in welchen der Mini-
sterialrath Braun die Erklärung abgab, daß das Projekt der
Städte Wiesbaden und Frankfurt , das v. SeckendorfsicheGut m
oen Gemarkungen anzukaufen, um daselbst ein Wasserwerk
,ür ihre Gemeinden zu errichten, keinerlei Aussicht aus
Erfolg  habe, .da die Regierung gar nicht daran denke, einer
dieser Städte die Erlaubniß zur Wasserversorgung aus den in
Frage kommenden Gemarkungen zu ertheilen . Schon mit Rück¬
sich auf den Umstand, daß bei früherer Gelegenheit, als die Stadt
Mainz sich aus der Gemarkung Rüsselsheim mit Wasser verse¬
hen wollte, die Staatsforstverwaltung Verwahrung dagegen
eingelegt habe, müsse man diesen Standpunkt außerhessischen Ge-
meinden gegenüber vertreten . Auch sei schon von der Gemeinde
Mainz Einspruch dagegen erhoben worden, daß man die Erlaub¬
niß zur Wasserversorgung aus diesen Gemeinden den Städten
Wiesbaden und Frankfurt früher ertheile als Mainz.

* Heffen-Naffauischer Stenotachygrapheuverbandstag. Unter
großer Betheiligung von Schriftgenossen aus Nah und Fern
tagte am Sonntag hier der Verbandstag der Hessen-Nassauischen
Stenotachygraphen . Die Verhandlungen gaben ein immer grö¬
ßeres Anwachsen der stenotachygraphischen Schule kund (sie zählt
z. Z . ea. 20 000 organisirte Anhänger ) und zeitigten folgendes
Resultat der Vorstandswahl : 1. Vorsitzender Herr Jul . Stöcker-
Biebrich, 2. Vorsitzender Redakteur Wilh Etz-Biebrich, Kassirer
Schwarz-Biebrich, Schriftführer K. Lutz-Wiesbaden und Den-
bert-Biebrich, Beisitzer Reg .-Sekr . Jäger -Wiesbaden , Adatnzyk-
Svnnenberg . Die Prüfungskommission setzt sich aus den Herrn
Lehrer Kurzrock-Kassel, Thormann -Höchst und Reg .-Sekr / Jä¬
ger-Wiesbaden zusammen. Die anläßlich des Verbandstages in
der Turnhalle, . Wellritzstraße, arrangirte stenographische .-Aus¬
stellung bot ein anschauliches Bild siber die Fähigkeit der ein¬
zelnen Schriftgenossen wie der Vereine , und erschienen besonders
die zahlreichen praktischen Arbeiten (Orignalstenogramme nebst
Uebersetzung) bewunderungswürdig . Das Wettschreiben hatte
eine äußerst rege Theilnahme aufzuweisen. Die Sieger aus dem-
selben wurden gelegentlich der Abendfestlichkeit in der Turn-
Halle kund gegeben«, und zwar sind dies : Höchste Abtheilung 250
Silben pro Minute Wilhelm Etz-Biebrich (Diplom und werth¬
volle Standuhr ),. 150 Silben Th . Bender -Wiesbaden (Diplom ),
120 Silben K. Lutz-Wiesbaden (Diplom und Pokal ), Schwarz-
Biebrich (Diplom ), 100 Silben Demmer -Wiesbaden (Diplom und
Schreibzeug), in 60 Silben blieben Sieger der Schüler G . Jäger
sowie die Herren W. Stäcker und Thielmann . Die Festrede auf
dieser Veranstaltung hielt Herr Dr . jur . Karl Lang-Stuttgart,
der in ^ständigen hochinteressanten Ausführungen einen Rück¬
blick auf die Entstehung, Entwicklung und Wesen der Stenogra¬
phie gab. Einen weiteren Glanzpunkt bildeten die Gesangsvor¬
träge des aus den Herren Wilhelm , Wortmann , Wulf und Sei¬
del bestehenden Quartetts des Turnvereins . Man hatte es hier
thatsächlich mit Leistungen auserwählter Sänger zu thun.

* Nr . 4 der Vakanzenliste für MilitäranWärter ist erschie¬
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan¬
zeigers von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

k Biebrich, 26. Januar . Der M a g i str a t hat in seiner ge-
strigen Sitzung u. a. folgende Baugesuche: 1. des Herrn Adolf
Laut, betr . Errichtung eines Wohnhai ^es an der Rathhausstr . 2.
des Herrn Carl Aulmann jr . betr . Errichtung einer Scheune^
Kaiserplatz 3 ; 3. des Herrn Josef Wostry betr . Errichtung einer
Lagerhalle und eines Schuppens im Distrikt Parkfeld , und 4.
der Firma St . Mattar , Theerproduktenfabrik betr . Errichtung
einer Schutzhalle an der Rheingauerstraße , auf Genehmigung
begutachtet. In der Klagesache des Schreiners und Spezerei¬
händlers Friedrich Knapp hier, gegen die hiesige Gemeinde- und
Polizeibehörde wegen Versagung der Erlaubniß zum Betriebe
der unbeschränkten Schankwirthschaft in seinem Hause Waldstr.
Nr . 28 ist dem Kläger der Nachweis des Bedürfnisses nicht ge¬
lungen, weshalb er kostenpflichtig.abgewiesen wurde.

20. Jahrgang.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilbnrga. d. Lahu.

Voraussichtliche Witterung
für Freitag , den 27. Januar:

Zeitweise«was windig, vorwiegend heiter, kälter.
Genaueres  durch die WeildnrgerWetterkarten(monatl. 80 Pkg.')

welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Maurniusstraße8, täglich angeschlagen werden.

ohen!ohesc,e
afer-FIocken

geben delikate Suppen
billig und nahrhaft, o
Bewährte Kindernahrung.

Id eD'dLD Facketen eilt den Bilds der Seäslttirla.

neuere nachrichfen und Celegramme.
Darmstadt , 26. Januar . Der Großherzog  gab die

h« lte beabsichtigte Reise nach Berlin mit Rücksicht auf die
schwere Erkrankung  des Prinzen Eitel Friedrich auf.

Amnestie in Hessen.
Darnlstadt , 26. Januar . Die Darnist . Ztg . veröffentlicht

allerhöchsten Gnadenerlaß des Großherzogs
bläßlich seiner bevorstehenden Vermählung für alle diejeni-
5!? Historien, welche im Großherzogthum Hessen durch Straf-
^fehl, Strafbescheid oder ein bei den bürgerlichen Gerichten
ergangenes Urtheil zu Gefängniß , Festungshaft , Haft oder
Geldstrafe wegen Majestätsbeleidigung usw. nach §§ 95, 97,
^ 101 des Strafgesetzbucheswegen wörtlicher Beleidig-
"8 einer Behörde usw., wegen Zuwiderhandlung gegen die

Bestimmungen des Forst- uild Fcldstrafrechtes, sowie wegen
"Übertretung verurtheill worden sind. Ter Erlaß findet nur
stüs solche Strafen Anwendung, die spätestens mit Ablauf

2. Februar 1905 rechtskräftig geworden sind oder werden.
Niedergemetzelte Burenpatronille.

* f oni)on' 26. Januar . Blättermeldungen aus Kapstadt
? solge wurde in der Nähe pon Warmbad eine Burenpa-
couiiie  von 15 Mann niedergemacht.

Fünfzehn Arbeiter verunglückt.
Angers (Dep. Maine-et-Loire) , 26. Januar. In den

benachbarten Schieferbrüchen von Avrille riß gestern Abend
während der Auffahrt von 16 Arbeitern das Seil eines För-
derkocbes in der Höhe von 150 Metern . Der Korb stürzte
herab und alle 15 Arbeiter wurden zerschmettert.

Die Unruhen in Rußland.
Petersburg , 26. Januar . Nunmehr ist völlige

Ruhe  eingetreten . In den meisten Fabriken melden sich
die Arbeiter zur Wiederaufnahme der Arbeit. Die Bretter
an den Fenstern der Häuser müssen aus polizeiliche Anord¬
nung wieder entfernt werden.

London, 26. Januar . „Daily Mail" meldet aus Peters¬
burg von heute: Das Marinedepot in Libau wurde in
Brand gesteckt.  Dadurch sind die Vorbereitungen zur
Entsendung des dritten Baltischen Geschwaders ernstlich
g est ö r t worden. — „Daily Telegraph " meldet aus Peters¬
burg von gestern: Der Brand in den Regierungsdocks in
«Lew a st o p o l wurde lokalisirt. In der Stadt selbst soll an
verschiedenen Stellen Feuer ausgebrochen sein. Die Ein¬
wohner verlassen die Stadt in Eile.

. Moskau , 25. Januar . In den Straßen ist es ganz
ruhig . Das Ausstandsgebiet dehnt sich aber aus.  Ob
morgen Zeitungen erscheinen werden, ist noch nicht sicher.
Bei der Herstellung der Ordnung in der Pjatnizkastraße fie¬
len einige Schüsse, deren Urheber nicht bekannt sind. Die
Ansständigen wurden mit Peitschen und blinden Schüssen
zerstreut.

Paris , 26. Januar . „Petit Journal " meldet aus Pe¬
te r s b u r g über den Empfang der dortigen Pressever-
t r e t e r, oaß die Letzteren deni Minister eine genaue Liste
einhändigten über die Zahl der Opfer mit Bezeichnung der
Orte , wo sie von den Soldaten getötet wurden. Diese Liste
zählt 4600 Tote und Verwundete auf . Die Zeitungsdirekto-
ren erklärten, sie würden die Zeitungen nur wieder erscheinen
lassen, falls die Preßfreiheit  zugesichert werde. Außer¬
dem haben sie sich gegenseitig verpflichtet, die Herausgabe der
Zeitungen einzustellen, wenn eine derselben von der Zensur
belästigt würde. Heute Abend wird der Gemeinderath von
einem Professor über die jüngsten Ereignisse interpellirt wer¬
den. Man glaubt, daß die Regierung diese Interpellation
nrckt gestatten wird. Die Stadt wird von 40 000 Mann
Truppen bewacht, welche an 124 Punkten aufgestellt sind.

Paris , 26. Januar . Mehrere Hundert sozialistische
S t u d e n t e n und Mitglieder anderer sozialistischer Vereine
versuchten gestern Abend nach einem anläßlich der Vorgänge
rn Petersburg abgehaltenen Protestmeeting eine Kund¬
gebung  vor der russischen Botschaft zu veranstalten! sie
wurden jedoch von der Polizei , die mehrere Verhaftungen
vornahm, vertrieben.

Rom, 26. Januar . Hier sowohl wie in Palermo , Pavia
und Livorno fanden gestern große Studentendemon¬
strationen  gegen Rußland statt.

Briefkasten.
. Abonnement Paulinenstift In Mexiko waren die Franzosen
in den Jahren 1863—1867.

Elektro-Rotationsdruck unv Verlag der Wiesbadener Verlags,
mistalt Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlichfür
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer : für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel . beide zu

Wiesbaden.

Malztropon
wirksamstes Kraftpulver

Erhältlich In Aputh. Drog. 4 M. I.— , H. 2 .40 , M. 4 .50.

natürlidjfle und sicherste Mittel geaen Stulilverstopfnng ist
unbestritten Kalil 'as ' Grahambrot (preisgekröntauf d.r

Bäckerei-Ausstellung Manuheim 1904). Der Genuß von 1—2
Schnitten zu jeder Malilzeit verfehlt selbstm den hartnäckigsten Fällen
nie seine Wirkung. Aus gewascheucm Weizen Nack streng hygienischen
Grundsätzen hergestestt. Absolut rein » woblschmeck nd und leicht
verdaulich . Bestes Brot für Magenleidende und Diabetiker.
Aerztlich cmpsohleu!

Zu haben in den meisten befferen Dclikatctz, und Colonialwaarm-
Geschäften. 3954
GrahamhauS Wiesbaden , Zietenring8, Erste und einzige Schrot-

drotbäckerei»nt eigener Müllerei. Elekir. Betrieb.

Auszug aus oeu Hivilstan - s -Re .qisleril der Stadt
Wiesbaden vom 26 . Januar 1905.

Geboren:  Am 22. Januar dem Taglöhner Theodor
Vey e. S ., Wilhelm. — Am 20. Januar deni Gasarbeitcr
Philipp Groos e. S ., Theodor. — Am 20. Januar dem
Kaufmann Friedrich Horn e. T ., Elisabethe Margarete . —
Am 25. Januar dem Taglöhner Christian Jung e. S ., Chri¬
stian Peter . — Am 20. Januar dem Handelsgürtner Karl
Emmermanu Zwillinge , Babetta und Heinrich. — Am 25.
Januar dem Taglöhner Heinrich Witzel e. S ., Georg Wil¬
helm Phllipp Lorenz. — Am 22. Januar dem Tapeziererge-
bülfen Karl Frank e. S ., Emil Wilhelm. — Am 24. Januar
dem Kaufmann Ferdinand Aisxi e. T ., Antoinette Sofie . —
Am 20. Januar dem Taglöhner Wilhelm Werner e. T ., Mar¬
garete Franziska . — Am 21. Januar dem Hausdiener Bern¬
hard Kittel e. S ., Emil.

Aufgeboten:  Schreiner Josef Jaik zu Villmar mit
Elisabethe Brahm hier. — Küfer Johann Baptist Schalter
zu Butzbach mit Emilie Metzger das. — Schreiner Jakob Rü¬
diger zu Heidelberg mit Rosa Emilie Lüning das. — Zinnner¬
mann Wilhelm Heilhecker hier mit Anna Kästner hier.

Verehelicht:  Vcrwittweter Eisenbahnhaltcstellenauf.
seher Konrad Messer zu Auringen mit Anna Dieckmann hier.

Kgl. Standesamt.

Bekanntmachung.
Die am 2. Januar bezw. 16. Januar ds. Js . in den

städtischen Walddistriktcn Psaffenborn 55 u. 57 abgehaltene
Holzversteigerung wird den Steigerern zur Abfuhr hiermit
überwiesen.

Wiesbaden, den 25. Januar 1905.
4033 Der Magistrat.

Hausfrauen!
Brautleute!

kaufet

Bettstellen,
komplette Betten,

Matratzen
nur in der

Bettenfabrik,
Mauergasse 15.

Einziges Spezialgeschäft
am Platze.

Billiger, besser und reeller
als jede Konkurenz.

Brautleute erhalten beim
Einkauf eines kompletten
Bettes ein Kissen gratis.

Jfar beste Ware.
4024 ISctten
eigen . Fabrikation.

fWerfit). Danitii MaSken-Au zöge
zn verl. Bleicher 23 P. 40 18

aWoneitruBe 50, Fioinspitzwohn.
w * 1—2 Zimmer nebst Zubeb.
auf  1 . Avril zu vcrni._ 4090
(^ roiitipitzwvhnung, 9 gr. Zim.,

Küche, 2 Kammern nebst Zu¬
behör, belegen in der Ncrostr.. aus
1. April zu verni. Näh, Moritz-
straße 50._ 4019
bHriaiieruraße 38, tleine u. grüß.

Wohnungen nach der Straße
zn vennieien._ 4014
i'AtchöncS Zimmer und Küche,
^ Stb., zu vcrmi ten. Gleich¬
zeitig empfehle mein neurenoviertes
Sälchen, noch einige Tage frei.
40 if» W Alexi, Ncrostr 24.
(Ẑ chr schöner Gashcizosen mit

Marmorplatte und Kupfer-
muschel sehr billig abzng. Röder-
straße 25, Heb.. 1. t., l. 4'i03
^»^arliewaren.NalMch-Ncswe,lande
^ >ow. Uei eniahme ganzer Lager

kaufe fortwährend gegen Bar. Off.
n. M. Jf. 4010 an die Exped.
d». Blattes. 4004
bD̂ ertikow, 2-tur. Schrank, tleine

Kommode, Spiegel, sowie
Sonstiges sehr billig abzugeben.
Röberstraße 25, Hinterhs, 1. St„
links. 4005

Arbeiter erhalten schön. Lag.s
&  Scerobcnstraße 23 , Himerhs .,
2. St ., rechts. 4016

Rehpiuscher,
schwarz mit gelbem Abzeichen ent¬
laufen . (Hündin) Anzug. Neu
..affe 18/20, Bäckerei. 4011

Aut*Hypotheken
zu vergeben:
Mark 15 000

18 000
20 000
30 000
32 000
40 000

60 000
75 000
80 000

100 000
durch 4034

Lndwig Jstel,
Webergusse 16, 1.

99

99

99

99

99

99

99

99

99

Einfaches D ävchen
gesucht per 1. Fe. ruar Römer-
berg 18, Part._ 4039

Biebrrch.
Eleg. 4 Ziin.-Wahn.. der Neuz.

entspr. eingerichtet, für 500 Mk.
zu Perm. Näheres bei IJrtthh
Kaiserstr 53._ 4049

Kür Friseure I
Wegen Neueinrichtung gut erb.

Waschlisch, 2 Mir . lg., m. durch,
gebendem Lpiegcl äußerst bill zu
verk Näheres Biebrich, Kaiser-
strahe 53. 4050
ttĤ ahnhossir. 6, Hth., 1. St ., I.,
^ sch. möbl. Zim. Sn einzeln

Herrn rn venm_ 4051
^Ê >ignieniirahe 2, Part , erh.

reinl. Arbeiter Kost und
Logis. 4026
^^»Uvillctstraße 14, 2. St , links,

ein gut möbl. Zimmer zu '
verniielen. 4038

Braves Mädchen
zu fl. Familie gesucht Walkmühl-
straße 95, P._ 4031

Zuverchffigcrproperer

jung . Arbeiter
sofort geiucht. Näheres Nikolos-
straße9, Seitenbau._ 4032

Fast neuer

Maskenanzug
(Stau . Tänzerin), billig zu verk.
Bismarckrina3, I Etage, 4037
Karren-Fuhrwerk

gesucht iMcrftaftrt Felsen-
f ller. Peter Lerch . 4041

Znverlässrt;e

Zciiunngs-
Trägerinne»,

welche kleine Kaution stellen
können, für bessere Tonren
sofort gesucht.

Expedition des
Wiesb. General̂Anzeigers.

t » brauchte, sow. ein Straüeu-
Neuiier bill. zu. vk. E . Stösxer,
Hermannstr. 15. 3764

Hübsche Herren- n.
Dauienmaskenkostüme

Vreisw. zu verleihen, chice Piasken«
hü!e zu verl u. zu verk. Herder-
straße 11, St P._ 3652
Akß. iiinöhriihottiimc

zu verk. ob. zu verleihen. 3809
Hellmundstr. 5, P , r

/Älcil . seid.Damen-Maskcn-Kvstüm
” zu verl. ober zu verk. Rhein-
gauernraße2. P„ l._3780
/I Uefaerji.öer, 3 Gehrock Anz.
^  zu verkaufen 3939

Zietenring3, Htb.. P , r.

US
strickend, bill. zu verk. 3797

Sedanstr. II. Hth.. Frontiv.
Ä ) oiiständige Spezerei -- Eiii-
^  nchtung sehr bin. abzugebin,
auch passender Ladenz. vermieten.
3877 Näh, h. Svätb. Marklstr. 12.

Gut erhaltene
Züninerthüren

billi■ ;u verkaufen 3123
Rbcinganerstr3, Baubure.au

^ugiid ) IhO Liter M,tch ab-
^ zugeben. 471

Offert, u. « . Iss. 4V0 an die
Erped. d. Bl.

(.Änt erh. Kochherde
und verschiedene Ocfen billig zu
verkaufen Kaiser Friedrich-Ring 23,
HtbS-  _ 3957
Vbl5a '.rayc1U M.. Sirohsäcke v.
* * *  5 M . au . Phil . Lautk,.
BiSmarckring 33. Tel. 9823. 9806
jkLi" Sopba und 2 Sessel billig

zu verkaufen 1917
Schwaibacherür. 3. I , r.

keinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Bf.
Platternraßc8. 1. Zt. 2249

gSuiönn' schwarzer Glasschrank,
Thekem Schubladen, vcrsch.

Glaskasten, Stedleitcr re. billig zn
verlausen. Räb. Mühlgaffe 17. b.
Herrn ssssanh. 1464

Lür Srantierrtr.
Gut gearbeitete AShel.

meist Handarbeit , wegen Er-
tvarniff der hohe« Ladeu-
mictlie sehr billig zu ver-
kanfeu: Bollst. Betten 60—150
Al., Bellst. 12—50 Ä , Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80- 90 M., Bertikows
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20- 34 M., Küchenschr.98- 38M.,
Sprungr. 18—25 M., Matr. >n
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M„
SipbaS. Divans, Ottomanen 20
bis 75 M-, Waschkommoden 21 bis
60 M., Eopha- und Auszugtischc
15—95 M., Küchen- ». Zimmer-
tiicheG—10 391., Stühle3—8 M.,
Sopha- u. Pfeilerspiegel5- 50 M.,
u. s. m. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken
straße 18 , Wellritzsteasze 37.
Aut Wunsch ZahluugS -Er
leick'terniiu 48 .6

Zwei Zimmer und Küche billig
abzug. SeiSdergstr. 13. 4042

Fleißige und gut eingeführv>.

Agenten
welche neue Verbindungen suchet,,
finden dieselben am besten durch
die Annonce. Geeignete Vor¬
schläge darüber, „ivie" und„wo"
man zweckmäßig und mit Erfolg
inserirt, stets bereitwilligst durch
die Annoncen- Expedition

Daube& Co. m. L\ H.,
Cenvalburcau: Frankfurta. M.
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Billiger
als auf jeder

Versteigerung <>
kommen ßr ^ k

8 heute Freitag«
Jr und die folgenden Tage xü “ w

Riuggeaüetm«JlaifII
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Wiesbaden ( )
Marktstr. 14, am Schlossplatz, r ^

nachstehende Artikel zu folgenden tF
Preisen in den Verkauf.

1 eiserne Kinderbettstelle , etwas beschä - -
digt , zu Mk. 3

1 Holz -Kinderbettstelle m. hohem Haupt , ^0
tadellos erhalten , statt Mk. 17.— 0^
zu Hk . 9. kJ

Ca. 100 St . Bettvorlagen zu 20 Pfg .,
die besseren 25 und 45 Pfg . das St . ^3
Ca.20 Oberbetten , nur m. besseren Federn ^0

vollgefüllt , das Deckbett Mk. 8.50,
10.— und 12 .—

Ca. 100 St . Federkissen , mit 2 Pfd.

o
100 St . Federkissen , mit 2 Pfd . 0^

Federn vollgefüllt , d Kissen Mk. 2.50 , A
3.— und 3.90.

o

6

3.— und 3.90.
Ca . 100 St.

Betttücher jk
ohne Naht , aus prima Dowlas , Cretonne
und gutem westfälischem Halbleiüen , 0^
das Betttuch Mk. 1.50, 2.— und 2.50 . £
1 Posten Reste farbiger Bett -Bezüge,

der V* sc ' 1 *"Jge Bezug Mk. 1.85 0\
der 2 schläfrige Bezug Mk. 2.40 . ^ 0

Dazu passende
Kissen -Bezüge zu 45 Pf . der Rest ^ I
Noch ca. 12 Ia . Felle , etwas schadhaft,

zu ÖO Pfg.
1 grosser Posten zurücbgesetzter Biber - ^

Bett - Tücher , etwas angeschmutzt , Muk
das Stück Mk. 0.80 , 1. —, 1.20.

Bett -Coltern f
in Massen -Auswahl , £

Stück von Mk. 1.40 an bis Mk. 3 .— K
1 Posten Gläsertücher , Stück 10 Pfg . ^
1 Posten Federleinen , federdicht,

Meter 28 Pfg«
Matratzendrell , 120 cm b, ., Mtr. 96 Pfg.

Ca. 100 Stück
fertig genähte Strohsäcke,

St. Mk. 1.90 - 2.50 . r

lett-Federn'7iE3r/j
gut gereinigte Ware,

per Pfd . von Mk. 0.60 an bis Mk. 3.—
1 Posten weiss. Hemdentuch , Mtr. 18 Pfg . j
1 Posten Oxfort zu Hemden , Mtr. 23 Pfg.
1 Posten weissen Flock - Piqu4 , extra ^0
schwer , Meter 52 Pfg . 0 *%.
1 Posten Lady Clot , 3 Meter Mk. i .— ^0

Mehrere etwas verlagerte 0^
TülKBett -Bcchen V

geben wir das Stück zu t j
Mk. 3.- ab.

Ccrosse Gardinen Q
das Fenster Mk. 1.50.

) Bei MK. 2.00 EinkaufO
10  1 gutes (0

Q m KOchenhandiuch
XaMT ,gratis ! *aKQ
/ « AAAAAAAAAWVWWWV

Wiesbaden , Stiftstrasse 16.
Dir . : H . Mayer.

Heute
Benefiz-Vorstellung
für Herrn Ludwig Mayo.

Freitag,27 . lanuar findet wegenMilitärfestlsch-
keiten keine Vorstellung statt.

Samstag , den 88 . J annar:
Grosse Galavorstellung.

Ab 1. Februar : 4043
Grosse internationale

RillgkWps-KoiiKmreii;.

WALHALLA-
Theater.

Freitag, den 27. Jannar,
(Kaisers Geburtstag)

Abends 81/* Uhr:
II . Münchner

mit Preisvertheilung.
Entröe 1 Mk. Kein Kostümzwang.

Samstag , den 28 . Januar,
Abends 8,!/, Uhr:

II. grosser Maskenball
in den auf ’s prächtigste dekorirten Theaterräumen.

Feenhafte Beleuchtung . S Ballorchester.
Vertheilung von 5 werthvollen Preisen

an die schönsten Damenmasken.
A n z n g, Herren : Schwarzer Oesellschaftsanzug , weises Hals*

binde und Carnevals -Abzeichen.
Anzug,  Damen : Masken - oder Balltoilette mit karnevalist . Ab¬

zeichen.
Eintrittspreis Mk. 2 —, im Vorverkauf Mk. 1.50.

Vorverkauf von heute ab an der Theaterkasse , sowie in der
Cigarrenhandlung des Herrn C. Cassel . Aat dem hocheleganten
Promenoir nebst " Logen können gegen Zuschlag von 50 Pfg.
Plätze reservirt werden , 4044

Im Haupt -Kestaurant : Grosses Militär -Konzert.

Wegen Umzug verkaufe sämtliche noch aui Lager befindlichen

Miier -Wr»
zu jedem annehmbaren Preise . 177Akad. Schule, Vahnliofitrake 6 , Hth., 2.

Ab 1. März öuifenpiäl # 1a. 2.

Zmangsvrrfteigerung.

p ßitGIltö etC . erwirkt

Lrnst Franke,bSÄ i*
Viehhof . v arftbericht

•-für die Woche von, 19. 11» 25. Januar 1905.

Viehgattung

Ochsen . .

Kühe . .
» •

Schweine .
Mastkälber
Landkälber
Häminet

« « waren
aufge-
trtcben

Stück

Qualität

I 98

\ 213
917
531

155

I.
II.
1.
II.

Pr - i I-

50 kg
Schlacktt»
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht.

von —ti«

mt. üBf.jMk. l«Bi.

72 76
68 — 72
66 — 76
60 64

1 10 1
1 80 1
1 20 1
1 40 1

Bnmertung.

Oester . Credit -Actien . . .
Disconto -Commandit -Anth .<.
Berliner Handelsgesellschaft.
Dresdner Bank . . . . .
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . . .
Oesterr . Staatsbahn . . . .
Lombarden . . .
Harpener.
Hibernia.
Gelsenkirchener.
Boehnmer . . .
Laurahütte . . . . . . .
Türkenlose . . , . . . ,

Tendenz : fest.

Frankfurter | Berliner
Anfangs -Curse:

Vom 26. Jan . 1H05.
211 .10
191 .-
164.—
158.10

3550
142.50
138.30

17.20
210 .60

22340
238 .60
256 .50

211.10
191.—
163.40

235.20
14220
138.—

17.30
211 .25

222 .60
238 .60
256.20

Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen die in Schier-
stein belegenen, im Grundbuche von Schierstein, Band 9,
Blatt 258, zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs-
Vermerkes ans den Namen des Werksührers Karl Hahner
zu i ’f ierstein , Biebricherlandstraße 25, eingetragenen
Grundstücke und zwar Grundsteuermutterrolle, Art . 1346.

Gröhe:
Kartenbl . 19, Parz . 205. Acker Lausert, 4. Gew. 9 ar 81 qm,

Wiesbaden , den 25. Januar 1905.
Städtische TchiachtbanS-rrcriv .iltung.

Marktbericht
* Wiesbaden . 26. Jan. Aus dem heutigen Fruchtmarkt galten

IOO kg Hafer 15.00 M . bis 15.20 Mk.. Stroh 100 kg 4.20 Mk
bjz 4.60 Mk., ficu 100 kg 7.00 bis 7.40 M. Angefahr-n waren 6
Wagen mit Frucht und 27 Wagen mit Stroh und Heu.

Telcgraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8 . Kiolefeld & Sülino , Wilhelmatr . 13._

n
tt
tr
rr
ff
tt
tr
tf
n
tt
tt
n

rt
H

//

tf
rt
tf
rt
n
tt
tt
tt

4,
5,
5,
5,
5,
5,
6,
6,
5,

17,
20,
6,

16,
16,

5,

5,

6,
5.
5,
5.
5,
6.
5.
6,
5,
6,
4,
4,

•t
•r
tt
tr
»r
rt
rt
t
*r
tt
tr
t

rt
rt
tt
rr

tt
f
r»
r»

57
6
5
5
5
5

10
15
6
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255, „ Kirschfeld, 1. „
98, Weinberg Höllberg
67,
99,
96,

100, „
260, Acker Fuchsgraben
137, „ Steinritz
117, „ Hullseld, 3. Gew.
49, ,, Horst, 2. Gew.

204, ,, Schippes, 1. Gew. 25
38, Weinberg Ennerst,

2. Gew. 3
3, Weinberg Ennerst,

2. Gew. 2
13, Weinberg Kranz 3
72/ „ „ b

496
r- p- rc., Sonnenberg,2 . Gew. 6ÖJjL
497
~~ r-  rc ., Weinberg Sonnen-o21

berg, 2. Gew. 1
121, Weinberg Steinritz 7
347, „ Honigberg,4. Gew. 1
43, „ Platt 9
42, „ „ 70
86, „ Höllberg 3
92, „ Skeinbcrg,2.Gew. 9

437, ,, Waschkaut,! . „ 5
64, „ Zäunchen 3

285, „ Grauestein 2. „ 4
183, Acker Morgen, 3. Gew. 19
57, „ Schwcinsberg 3
56 . - - 3

67
81
74
77
04
77
79
51
32
37
30

26

18
27
33

47

65
19
53
90
54
18
50
70
25
28
24
18
17
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im Gcsammtreinertrag von 39,54 Taler , am 19. April
1905, nachmittags 3 Uhr, durch das Unterzeichnete Gericht
auf dem Rathaus zu Schierstein versteigert werden.

Der Bersteigerungsvcrmerk ist am 6. Januar 1905
in das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 20. Januar 1905.
4027 König ! Amtsgericht , Abt . 12.

Holzversteigerung.
Montag , den 30 Januar . Vormittags 10 Uhr

anfangend, kommen in den hiesigen Gemeindewaldungen,
Distr . Hougwer , Köpfchen » KeUerskopf u ^d Bau-
Wald:

93 Eichen-Stamme 135,15 Fstm.,
17 Buchen-Stämme 21,07 „

Dienstag , den 81 . Januar , vormittags RO Uhr
anfangend, im Distrikt Köpfchen und Hauwald:

1,73 Nmtr . Eichen-Schcitholz,
38 „ „ Knüppel,

11,60 Stück „ Wellen,
1,13 Nmtr. Budsen-Scheitholz,

39 „ „ Knüppel,
17,80 Ltück „ Wellen

zur Versteigerung.
Der Anfang wird Montag im Distrikt Hongwer und

Dienstag im Distrikt Köpfchen gemacht.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige orts¬

übliche Bek nittmachung ersucht. 478
Naurod , den 24. Jannar 1905.

5chnp,d « , Bürgermeister.  J

Holzversteigerung.
Mittwoch , den I. Februar , Vormittags >0 Uhr

anfangend, kommen im hiesigen Gemeindewaid, Distrikt
14b Teufelsgraben, IlL Borderwald, 4 Hinterwald und
1 Breisierberg:

45 Eichen Stämme u. Stangen 1. Kl. von 13,41 km
78 Tanncn -Stämme von 15,52 im,

162 „ Stangen 1. Kl.»
184 „ „ 2 .
505 „ „ 3. „
308 i, • ,, 4. „
518 „ „ 5 . „
675 „ , 6 ..
153 Kiefern-Stämme von 80,84 fm, darunter 30 Stämme

mit 28—41 cm Durchmesser,
75 Eichen-Schichtnutzholz, 2,50 m lang,
Donnerstag , den 2 . Februar , Vormittags

10 Uhr anfangend:
74 Rmlr . Eichen-Knüppel,

6 „ Buchen „
27 „ Kiefern.Scheit.
27 „ . Knüppel,

3120 Stück Eichen-Wellcn,
700 „ Kiesern-Wellen zur Versteigerung.

Der Anfang wird am ersten Tag im Distrikt Teufels¬
graben mit dem Eichen-Stammholz und am zweiten Tage
im Distrikt Breisierberg mit dem Kiefernholz gemacht. Das
Holz lagert größtentheils auf guter Abfahrr in der Nähe
der Hühnerstraste.

Limbach, den 24. Januar 1905.
Der Bürgermeister:

480 Alburti.



27. Kami« 1905. " » r. 23. WteSdnvener tNrnernl -Nazetger. 20. Jakraamk.

(ßtojjtö Jifdi UeifiQuf.

Wellritzstr. 33— und auf dem Markte.
Telefon 2234.

Frisch vom Fang empfehle:

Seheil " Ftd.ssFtg.
Ftd. 35 Ftg. Fische.

(üttliliflit 35, ilu Ausschnitt 50—60  Df.
geben ; fr . Zander 80 Pf ., Hechte Mk l .~ .
iotDU. Selm im Ansllvnitt Wir. 1.50.

ff Lachsforell -'li , Lterubutt , Heilbutt,
echte Seezungen . Nothznnaen , Schollen , Mer¬

lans 30 , Backfische 30 Pf.
grüne Heringe Sandten*,

Echte süße Bratbncklinge , >L>t. 8, Dutzend 90 Psg.
Feinste Sprotten , Psd 50 Psg., 3-Psd.Mste Mk. 1.—.

feinsten Lachsaufschnitt,
per Psd . Mk . 1.50 , V« Psv . 40 Pf . 40 0

frinOf Isilindkk MatjkSheringe 25 M.
Frische Seemnscheln , 100 St . 50 Psg.

Täglich frisch gebackene Fische.

^ ■Jin mir dem heurigen Tage an das Fernsprechamt
Ti unter Nr . 3408 angeschlosscn und empfehle ich mich

gleichzeitig tu der Ansführnng von Nm- und
Neubauten , sowie aller in mein Fach einschlagende
Arbeiten. 4038

Hochachtend
Wilhelm Herber, Architekt.

Aorkstrafie 27 .

Diese « Jahr TM
befindet sieh die überall bekannte billige

Masken - Verleih - Install
von Jakob Fuhr 4029

Bärenilraiüe 2.
Bedeutend vergrössert in schöijen Postumen und
origin. Gesichtsmasken. Theater -Garderobe

für Vereine in jeder Auswahl senr billig.
Grnppsrnngen nach jedem Wunsch.

IWe ®ra)mi!|idjH!i8 Ktteits am1. Februar.
12 unbedingt sich.« Tr ffer im Jahre erhält jeder, der sich an

12 G-winnziehungen erstklassiger, gesetzlich im ganzen Deutschen Reiche
erlaubter serienlooie belhciligt. 1613 73
Hauotiresier: 300,000 , 1 » 0,000 75,000 , 30,000 rc. Mark

Nur Treffer ! « eine Nieten!
MonatSbeitrag nur 3 Mark . Beitritt jederzeit.

Prospecl »erjeuDet gratis
C. A. F. Meyer , LanKqeschäft, Lübeck.

Tarn - Verein«
Sonntag , den 5 Febr , Nachmittag - 3 Uhr,

im vcreinSlokal , Hellmindstraffe SS:

Iahres-Haupt-Versammlung.
^ Tage -' -Ordnung:

1. Erstattnng des Jahres - und Kassen-Berichts für 1904.
2. Wahl der Rechnungsprüfer.
3. Wahl deö Borftandcs.
4. Erweiterung desiclben
5. Wahl der Ausschüsse und der Fahnenträger.
6. Beratung und Festsetzung des Rechnungs-Voranschlags sür 1905.
7. Vercins-ringelegenbeiten. 4046
Der Wichtigkeit der TageS-Orduung halber wird um recht zahlreiche

Beteiligung gebeten. Der Vorstand.

Uachlaß-Kerkeigerung.
Im Au-trag der Erben versteigere ich Samstag , den 88 . d.

Mts ., Vormittags9% und Nachmittags2‘/> Uhr anfangend, die zu
s>ne,n Nachlaß gehörenden, sowie im Austrag mir übergebene Mobilien
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung in »icincm Ver
steigerungSlokale,

IIorit «strasse 18 , dahier.
Zum Ausgebo: kommen: 1 eichenes Büffet, 1 eicheneŝVcrtikow,

2 Kameltascheugaruituren, 1 Chaiselongue, einzelne Sessel und
Poisterüühle, 4 srauz. Betten mit hob. Häupt., 2 nußb. Kleider-
schrönke Wasch oilelte und Waschkommode mit Marmorplatte,
Nachttische. Handtuch- u. Garderob-Halter, Kommoden. I schwarze
Salonlisch, 1 sehr guter Mahag.-Ausziehtisch mit 5 Einlagen,
tannenc ein- und zmeith. Kleiderkchränke, 1 kl. Glasschrank, 2
tanneue srauz Betten, 1 großer Pfeilerspieg-l mit Sloldrahmen,
' Nußb Pseilerspieget mit Trumea». 6 eichene Sprisestüble, sowie
d.verie andere Stühle, 1 Speiietisch, 1 Nähtisch, ArbeitS-, Spiel-
und Nipptische, 1 sehr gutes Jagdgewehr(Drillings mit Munition,
1 Jagdtasche, l Paar Gamaschen. 2 sehr gute Operngläser. 8
gut «teilten . 1 goldene Herren-Remonloiruhr. div Reste
Seide . Herren- und Dameuklcider. Vorhänge, GlaS, Porzellan,
Lüster. Teppiche. Ojenschirm, große stein, Einmachlöpfe. Puppen-

, stube, St'uclienbrett, 2 Kücheuschränke Küchenstühle, 1 großer
6 flam. Gasherd, sowie sonstige Haus, und Küchkngcräthe.

Adam Beitder,
Auctionator u . Taxator.

Erschuf,slokal : 12 Aiorttzstrastc 12.
Besichugung" Stunden vor Beginn der Versteigerung. 4047

Hüten Sie sich vor Täuschung IM
beim Einkauf von

Kummer’s Kuchen.

Kummers fertige Kuchenmasse
ist nur allein ächt in Packeten:

400 « ramm - 45 Pfg.
600 Gramm -- 65 Pfg.

Man achte auf den Namen — Kummer * — und weise jedwede Nachahmung
entschieden zurück. 436

D. C. Meyer , Wiesbaden,
Albrechfstr. 32. Telefon 832.

General -Vertreter der Kummer ’s Kuchen -Fabriken.

LRe
m
Königlicherttotspjdlteur

ettenmayer»

jjj Bureau: Rhainstr. Nr. 12.
Telephone: Nr.12. Nr.2376

fu1 (Verpankunasabtheilung .), , —■K för  •
u Fracht - und Eilgüter .)
^ übernimmt:
ij Einzelsendlingen:
B Porzellan , Glas, Haus¬

rath , Bilder . Spiegel,
Ifi Figuren . Lüstres,Künst¬
en] Sachen , Klaviere,
Ä Instrumente , Fahrräder,

lebende Thiere etc.

|zu verpacken , zu
[•{ versenden und z u ri

üeulseit!
Gesetzlich geschützte

„Bade -ControlMhren 44
mit Alarmsignal.

Unentbehrlich in allen Bädern.
Billig im Preis . Prospecte gratis.

M. Lehmann « Uhrmacher, Neugasse 10.
Gegründet 1878. 4035

versichern
gegen

1
ft
[H]
18

n gegen a
h] Transportgefahr . |
K Leihkisten [h]
ft für Pianos, Hunde und
y Fahrräder . 2166 ^

UmMge
über Land u. in der Stadt, soivir
Möbeltransporte jeder Art be-
sorgt billig und pünktlich Per
Möbelwageno. Rolle 9283

II. Bernhardt,
Schiersteinerür. 11, M., 1., l.

Bekanntmachnn«.
Lieferung von Dienstkleidern

Die Lieferung von 18 Dienströcken, 14 Westen, 25 Hosen
und 7 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll ver¬
geben werden. Lieferungsrermin: 20 . Ap il 1005 . An¬
gebote mit der Aufschrift: „Submission auf Dieiistklcider"
sind bis Dienstag , de» 14. Februar , vormittags
10 Uhr . verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Burcan der
Kurverwaltung zur Einsicht offen. 3997

Wiesbaden, den 26 Januar 1905.
_ Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Freitag , dea 27 Januar er . Mittags 12 Uhr, versteigere

ich im P 'andloka.e hier Kirchgasse 83:
AKlavier , Kleiderschränke . Kommode », Sofas,
Fahrräder und dcrgl . mehr

öffentlich zwanasweise argen Barzahlung. 018

Galonske , GtrichisvWthtt. k. A.
Betanutmachung

Am Freitag , den 87 , Januar er ., Mittags 12 Uhr, versteigere
ich im „Deutschen Hos ' , Gold̂ affe 2» dahier zwangsweisegegen
Barzahlung:

1 Spiegelschrank, 1 Klriderschrank, 2 Tische, 3 kl. Schränke, 1
Teppich, 2 Berten, 1 Regulator, mehrere Bilder, 1 schwarze Reise¬
tasche. 1 schw. Anzug, 2 neue weiße Hemden, 1 sitb. Cigaretten-
etui und bergt, mehr.

4045_ Petting , Gerichtsvollzieher.

UMsIiiliiiiiigsiirttiii pfstiaäcn.
Cyclus volkstümlicher Vorträge.

Montag , den 30 . Januar l Js . Abends 8 '/z Uhr
in der

Aula der höheren Mädchenschule , Schloßplatz:
^nn̂hiRottlErt Or.WolframWaldschmidt

Lichtbilder-Lortrag
über

„Lionardo , Corregio , Tizian und die
Blütezeit der italienischen Malerei “.

4052 Eintrittspreis : 80 Pfg.
Die Vortragskommiffiou.

„Zu den5 Königen“,
Marktstratze 86 . Inh . Konrad Deinlein.

Kaisers Geburtslag,
den 27 . Januar er ., nachm 4 Uhr nnfangend:

Groh-Zrei-llonzert,
ausgeführt von dem

M  Strand -Damen -Orchester . IW—

Bon dem neue» Güterbahnhofe
übernimmt das Ausfahren von 9830

WM" Waggons jeder Art, *̂ W1
zu billigen Preisen

Karl Güttler , Dotzheimerstraße 103,
Telefon 2196. gegenüber dem Güterbahnhofe Telejon 2196

Auch können daselbst Lagerräume vermietet werden.

Die Ilnlnodillkll- ituD fMchekeri-AMtur
von

«F«, C. JFIraneiitch,
Hellmnndftrafie 53 , I St .,

empfiehlt sich bei An- un^ Berka»? von Häusern. Billen Bau¬
plätzen, Vermitlell.nz von Hypothekenu.s. w.

Eine mit all. Comf. ausgest. Herrschakts-Villa. direkt an den
Kuranlagen̂ mit 12 bii. 15 Zimmern, Küche, Dienerschastzzini.,
Bad, schönem Garten für 125 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . ffirmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine sehr schöne coinsortable Herrschafts-Villa mit 10 bis

12 Ziiu., Küche, Bad, Balkon «. s. w., großem Zier- und Obst¬
garten, wo auch Stall gebaut werden kann, Nähe Sonnenberger-
straße, sür 112 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmeni t . Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine lehr schöne Herr!chafls»Villa, auch für Pensionszivccke

geeignet, in der Näbc des KnrgartenS mit 14 Zimmern, Bügel¬
zimmer, Küche, Mans., großen Kellern, eleltr. Licht u. s. >v.
ivcgzugsbalber für 105 000 Mk., sowie eine Pensions-Villa,
Üiähe des Kochbrunnens, mit ca. 23 Zimmern n. s. w. incl.
Inventar sür 115 000 Mk., ohne Inventar sür 100 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &  C . Jirmenich Hellmundstr. 53, 1. Sb
Eine Billa, Bicbricherstraße, mit 7 Zimmern, Küche, Speise¬

kammer, Bad, Balkon, schönem Soulr ., Garten u. s. w. sür
50 000 Mk. zu verkaufen durch

I & ®. Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Anzahl Pcnsions- und Herrschafts-Vchcn in den ver¬

schiedenen Stadt» und Preislagen, sowie versch. Prachtv. Billen
mit großen Gärten, im Rheingau, sür 30 und 45 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &,  C Firmenich Hellmundstr. 53. 1. St.
Ein prachlv. Hans, Höhenlage, »nt 3< u. 4-Zimmerwohn-

ungeu, alle auf längere Jahre v rmietet, für 90000 Mk., mit
einem Reinüberschuß von !000 Mk., zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53, I. St.
Verschiedene Häuser in der Stadt, wo Laden gebrochen und

eins, wo Hinterhaus gebaut werden kann, von 95 bis 135 000
Mk. zu verkaufen durch

I . 8f C Jirmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein fein: schönes Haus mit gutgehender Restauration, im

Kursiertet, krankheitshalber für 166 000 'Mk., sowie ein Pracht».
Haus mi: Wirischafr undLaden, 3- u. 4.Zimmerwohnungen, in
Mainz, mit jährlicher Micleinnahmcvon 8040 Mk., sür 120 000
Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein noch neues renta IeS Haus mit 3- und 2-Zimmer-

Wobnungen, k . Werkstatt und Torsahrt für 86 000 Mk., ein
renravles Hau?, wcül. Stadtteil, mit 3- und 4-Zimmer-Wohn-
»ngen sür 116 000 Mk und ein Haus, siidl. Stadtteil, mit 3-
und 4-Zimmcr-Wohnungen, Hlh. 3- n. 2-Zimmer-Woh»unge>-
für 155 000 Lnk. mit einem Neinüberschuß von 2000 Mk.. sowie
eine Anzahl rentabler Häuser mit und ohne Laden und Werkst,
für 96, 112,. 134 000 Mk. u. s. w. z» verk. durch

I . & C . Firmenich Hellmundstr. 53, I. St.
In Schierstein versch. Häuser mit' Gärten und 3-Zinimcr>

Wohnungen sür 12-, 14-, 20- und 22 000 Mk., sowie in Elt¬
ville ein Haus mit kl. Garten sür 11 000 Mk. und zwei weitere
mit größeren Gärten kür 30 000 Mk. und 34 000 Mk. zu ver
lausen durch
7255 I . &. C Firmenich , Hellmundstr. 53, I. St.

Geschäfts -Empfehlung.

ickietm IlßijijainCf,
Architekt,

N-r-str- tze 38 Telefon 2617
übernimmt

Neu- und Umbauten jeder Art
bei gewissenhafter Ausführung. 3054



27. Januar 1905. Nr. 23 Wiesbadener General -Anzeiger. 20. Jahrganz

Sötson

MARCH AN O’s
\l

za nie teewesenea
3999

ü dauert nur nach

Kehraus
billigen Preisen
wenig © Tage.

Nur bis Samstag , den 28. Januar 1905
der billige Verkauffindet

Damen- und Kinderwäsche
speziell trüb gewordener Stücke

statt.

Um weitere Kreise auf meine Billigkeit
aufmerksam zu machen und
zu einem Vergleich zu ver¬
anlassen, ist Ansicht ohne
Kaufzwang gestattet , auch
kann gekaufte Wäsche, die
den Erwartungen nicht ent¬
spricht, innerhalb 3 Tagen
zurück gegeben werden. In
jedermanns eigenem Inter¬
esse liegt es, eine Probe
zu machen, um sich von
den gebotenen Vorteilen zu
überzeugnn. 3856

Carl Claes , BJluiliofslr.10.

L

[

Wilhelm Reift,
22  Marktstrasse. Fernsprecher 896.

Znventur-Raumllngr-Verkaus
mit grosser Preisermässignng

Mache besonders auf einen grossen Posten Reste zu Kieid n
stoffen und Blousen , sowie Damenröcke , trüb

gewordene Wasche etc. aufmerksam.

Reste in allen Artikeln
enorm billig.

3818

]

Jn L

Piano,
weiii, gebraucht, preiswert zu ver¬
kaufen. 3911

Ktfuig , BiSmarkriug 4.

KöniglicheA Schauspiele.
„„ m „ Freitag » de« 27 , Januar 1905.
26. Vorstellung. 27 Vorstellung. Abonnement D.

Zur Feier des
Allerhöchsten Geburtstages Seiner Maiestät des Kaisers uud Königs:

Jubel -Onverture vonC. M v Weber.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

T a n n h ä u s e r
und der Sängerkrieg auf Wartburg.

Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
MufikalischeLeitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Dorncwaß.
Hermann, Landgraf von Thüringen
Tannhäuser, X
Wolfram von Eschenbach, J Ritter
Walther von der Vogelweidel .
Bitcrolf ? und
Heinrich der Schreiber 1 Sänger
Reimar von Zweier, /
Elisabeth, Nichte des Landgrafen.
Venus.
Ein junger Hirte . . . .

Edelknaben

Herr Oberstetter.
Herr Sommer.
Herr Winkel.
Herr Frederich.
Herr Engclmann.
Herr Henke..
Herr Adam.
Frl. Müller.

* . *
Frl. Hans.
Frl. Hans.
Frl. Cordes.

Tierschutz Verein Wiesbaden
E. V.

Einladen «w

zur

Frau Baumann.
. . Jjfrcm Dobriner.

Thüringische Ritter, Grafen und Edcllcute, Edelfrauen, Edelknaben, ältere
und jüngere Pilger, Sirenen. Najadcn, Baechantinnen.

Ort der Handlung im 1. Akt: Das Innere des Hörsel-(Vcnus-) Berges
bei Eisenach, in welchem der Sage nach Frau Holda(Venus) Hof hielt;
dann Thal am Fuße der Wa,tburg. Im 2. Akt: Die Wartburg. Im

3. Akt: Thal am Fuße der Wartburg.
Zeit: Anfang des 13. Jahrhunderts.

* * * Venus . . . Frl. van der Bstvcr
vom Großh. Hof» und Naiionalthcatcr in Mannheim

als Gast.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen.

Nach dem 1. u 2. Akte findet eine Pause von je 10 Minuten statt.
Ansanq7 Ubr. — Erhöbt- Preise - Ende nach 10'/, Uhr

Kurhaus zu Wiesbaden.
Am Geburtstage Sr . Majestät,

Freitag , den 27. Januar,
Nachmittags 2 Uhr : Festmahl iw grossan Saale.

Städtische Kur-Verwaltung.

29. ordentlichen
Mitglieder-Versammlung

nm 30 . Januar 1905 , Abends ö '/3 Uhr , im
Taunus - Motel«

Tages Ordnung:
1 Jahresbericht durch den 1. Vorsitzenden.
2. Kassenbericht.
3. Neuwahl des Vorstandes.
4. Sonstiges.

Die Mitglieder werden gebeten, recht zahlreich erscheinen
zu wollen Auch Nichtmitglieder sind willkommen.

Für den Dorfrand des TierschntzrVer ins:
Graf A. von Bothmer,

4023 1. Vorsitzender.

üillig. (Bündige(IMpßenfiett!Jfiltig.
Zu Auömihmeprciscii verkaufe von jetzt ab die noch auf Vor.

rat badenden Möbel, als : Garnnnren. ein,. LophaS, Sessel, Ottomanen
und Bclie». (Bemerke noch, daß betreff nur prima und solid
«uSaefiihrt . und günstige Gelegenheit für Brautleute bieten) 4000
Willi. Bullmanu, Herinan nstr. 15, 1. St., r.

Kreiiilhch-Dttjlkigkimg.
Mittwoch , den 1. Februar , II Nhr anfangcnd,

werden im Großherzogl. Park zur Platte,  Distrikt Forellen¬
weiher versteigert:

Ungefähr 500 Rm. Buchen Scheit und Knüppel,
„ 5000 Stück Bnchen-Wellen.

Auf Verlangen Kreditgewährung bis 1. Oktober er.
Biebrich, den 25. Januar 1905.

479  Großherzogl . Luxemb. Finanzkammer.

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Freitag, den 87. Januar 1805.
138. Abonnements-Vorstellung. Abonne.oents-BlllttS gültig.

Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Seiner Majestät
des Kaisers und Künigs.

Feftvorstelluna uud V. Abend des Cyklns:
Er« Jahrhundert deutschen Schauspiels.

(Bon Goethe tus Benedir)
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Prolog
„Feder und Schwert".

(Bor bundcrt Jahren.)
Kölnisches Sittengemälde in4 Aufzügen von Ernst Raupach.

Fürst Leopold von Dessau, preußischer
Gcneral-Feldmarschall und Chef eines
in Halle stehenden Jnf .-Regts . . Otto Kienscherf.

Joachim Lange, Doktor nnd Professor
der Theologie, zur Zeit Prorector-
Magnistcus der Universität daselbst. Georg Rücker.

Philippine, sein- Nichte . Bertha Blanden.
Seibold, Candidat der Theologie . . Hans Wilhelmy.
Starke, Candidat der Theologie. . . Reinhold Hager,
von Geisau, Adjutant des Fürsten . . Albuin Unger.
Zweiter Adjutant des Fürsten . . . Emil Kneib.
Stumpf, Lange's FamuluS . . . . Arthur Roberts.
Wex, Pedell .. Max Ludwig.
Sturm, Corporal . Gustav Schnitze.
Mortier, Soldat und Friseur . . . Friedrich Degener.
Marie, Dienstmädchen bei Lange . . Wally Wagener.

Offiziere, Soldaten rc.
Das Stück spielt in und bei Halle im Jahre 1738.

Nach dem3 Aufzuge findet die größere Pause»alt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmoiigen Akte erfolgt na»

dem8. Glockenzeichen.
Preise der Plätze:

Prosceniums-Loge(3 Patze) M. 16.—, Fremden-LogeM. 5.—,
I. Rang-LogeM. 4.—. I. Sperrsitz(>.—10. Reihe) M. 3—. II. Sperr¬

sitz(11.—-14. Reihe) M. 2.—, Nummekirter BalkonM. 1.—.
Anfang der Vorstellung7 Uhr. Ende0 Uhr.

Samstag , den « 8 . Januar 1802.
Novität ! Novität!

„Die große Leidenschaft".
,_ Lustspiel in 3 Akten von Raoul Auernbeimer. _

Btrdiltdit Anseigen.
Alt-JSkaclitische CultuSgcmcindt. Synagoge: Friedrichstr. 2s.
Festgottesoienst mit Predigt zur Geburtstagsfeier Sr. Maj. des Kaiser»

und König«: Freitag Morgen8.30 Uhr.Erenag Abends5Uhr.
abbaih Morgens8.45, Nachm. 3. Abends6 Uhr.

Wochentage Morgen» 7.15, Abends4.45 Uhr.

\
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Wiesbadener Wohnungs-tinzeiger
0 des

Wiesbadener General ' Hnzeigers.

Ifnfer Wohmmgs*Anzeiger erfdbeinf3-inal wöchentlich in einer
*■* Huilage von circa 10 000 Exemplaren und wird aufjerdem
Jedem Sniereflenfen in unierer Expedition gratis uerab folgt, fes?
Billigte und eriolgreidiite Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäfts«
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

linier diefer Rubrik werden 3nierate bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
wöchentlichem Erkbeinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
CiSii bL-d ĉ .t,  fess »t-zsn  kLd lL-d ttsii  löLH rlL-i , ekss?e-sd czsa  fes?

' - Einzelne Vermiethungs“3nierate5 Pfennige pro Zeile. ♦•••

WchüMPttSiHlsers-ZureM Lion&Oie.,
ilricdrichftratze II . ♦ Telefon 708 865

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kaufobjekten aller Art.

Gesucht,
Kolonie Eigenheim. Part .-Wobn,
Garten, Mail' ., sonnig. Offerlcn
an Fr . Iteieher , Adelheid-
straße 46 870
FLtwu 5—6  Zimmer und Küche.
" weiche sich zu einer Schüler
Pension eignen, bis 1. April d. I.
gesucht. 478

Offerte» m. Preisangabe erbitte
unter LI. h.  Ä3 an die Lxped.
d. Bl.

iiijdoijir. 10,
Bel -Etage . Ecke Luiscnstraße,
stochltcrrschaftliche Wot >»
u»g von 0 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List sc.
per 1. April 1905 zu vermied.
Besichtigung zwischen3 und 4
Ubr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

KRaffer Friedrich-Ring 67 ist die9. Etage, bestehend au« acht
Zimmern, großen Ballons, Erker
u. reich!. Zubehör per sof. zu vm.
Näh. daselbst bei dem Eigenrhümer
W Ai in inel. 3198

_ 7 Zimmer. _
Adolfslratze 10,

2 ' u. 8. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, '2 Mansarden u. Lade¬
zimmer auf sofort od. spater zu
verm. Eigene clektr. Cemrale im
Hause. 4068

Näh Part , daselbst._
kt»>vtzüen»crstr. 74, Ecke EUmller«
^ str. sind 3-, 4 n. 7-Zllnmer-
wohnnngen mit Zubehör auf fof.
«der sp. zu vm. Näh, 1, Zu g7gkz

affer-Fricdriai-Ring 65 sind
hochherrfchaftl. Wohnungen,

7 Zim., 1 Garderobezim., Central-
ötizung u. reicht, gubeh. sof. zu
denn. Näh. daselbst u Kaifer-
Ariedrich-Ning 74, 8. 6681
Mlheiutlr . « ri, l. ' ii. 2. St .,
ff*  je 7 Zim. in. Zudeh., der
Neuzeit entspr. einger., per sof. od.
später zu verm. bläh, tat . 31( 3
A -aunussrr. 1, Berliner Hoi, 8

Etage, links, best, aus 7 Zim.,
Küche, Spcifekam. Badc-Einricht.
sfdlich. Zubeh., p. sofort z. per»,.
Zu besichtigen 11- 12, 3- 6 Uhr.
Nüb.. dcrts. od. bei Herrn Carl
«hilippl , Dambachthal 12, 1.
«tock. _̂ 3294

_ 6 Zimmer,_
W| »oiräaU« 89, 1 Tr .. Wohn.

von 6 Zim . mit Zubehör,
tberanda, per 1. April ad zu vor«
Ü!'" de„. 663
ilj öeU)ci6»c 16, 1 Ei., 6-Zlu,.-

Wohnung. Balkon, Bad, 2
ZT '-> Vcr 1. April 1905 zu vm.

daselbst ÜWt_ 0719
yV 4'll -7äf» j 2, vochoarl, ich.

.. ° Zimmerwohnung nebst Zu-
° hör per 1. April zu verm. Rah.
^ !" bst j,„ Laden._ 8531
ICuiKritr, 87, 1. Hi.,ö -6  Zun.

ö" i Balkons, Garten, reich!.
f0f- 0. sp. zu vm. Näh.

Ebt - l-_ 168
^ »umbvldsiraße 11, Eiagenviua,
PT ,^/ttschaftl. Wohuung im 2.
üb,rnb!/tf ênb QUä6 Z 'tNtnern»,.
a»J au/ " tchl. Zub.. fofort z. vm
•̂ pZi Hum otdstr. 11, P . 2060
zE^ r-scicdr.-Ntng 60  sind „„

u. 2 Stock je 5—6  Zim.
ouf̂ oi2 r.® alfonS> elektr. Licht sc.
AäpO'J'ch oder später zu Perm,

l t. 1102

FZstrchgasse 47 ist die seither von
Herrn Tr med. Gerbeim

innegch. Wohnungi. 1. Wohnung?»
stock, best, aus 6 Zim ., Badezini,,
Küche mit Speiseiam.. 3 Maus
und 3 Kellern auf 1. Aprik 1905
anderweit zu verm. Nab. P . im
Contptoir v L. D. Jung 3298

a^ oaiberrich. billige Wohnung
(+S Li ;e ubur̂platz3 mit a lcm

Comforld r Neuzeit, 6 ineiiiaiider-
gehende gr. Zuiuuer gr. Badezim.
2 Mansardzim, 3 Balkons, Schiede-
tbüren, Parquer sc.. Per sof. oder
sp. Näh. im Hause 2. St . 1225

»oritzstraße8l , 1. El , schone
Wohnung von 6 Zimmern

Balkon, 3 Man arden, 1 Kam., 2
Kellern, Mitbenup. v. Wascht, u.
Troekenspeicher, per 1. April 190»
preiswert zu verm. Gr. tust. Hof,
kein Hths. vorhanden. Näh. beim
Eigen tümer Part . 4976 Zimmers.Küche,Balkon und

Zubehör auf 1. Aprii zu vm.
Näb. Neroitraße 80, r. 3211
ê chenckeiivoriiir. 4, am Kaoer-
v Frirdri h-R »g (feine, ruhige
Lage), 1. Etage, 6 Zimmer mit
reicht. Zubehör, per sofort zu vcr-
mielhen. 245»

5 Zimmer.

8 in«8
ist die Bellctaz* von 5 respt. 6
Zimmern mit allem Comfort der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz.
de». Herrn Geh. Reg. Rath
Schmidt , per 1. April fauch
früher» zu verm. 9588

LH leine Burgstr. 1, Fronrspitze,
»»2. 5—6 Zimmer am ruhige
Familie ans 1. April preiswert zu
verm. Näh. daselbst im Porzellan¬
laden. 3126

ElmMalttßlHe 2,
bei der Ningkirche« nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laben und
kein Hmterh.) sind herrsch. Wodn.
Part ., 1., 2. u. 3. St., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küchem.Gasberd, a. Kochb. anaebr,
Speisek., Kohlenausz., elelkr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, 3 Mans., 3Kell
z. Preise v. 1150—140) Pik. gleich
od. spät, zu verm. Näh, das. 9862
lAroßk 5-Zimmer-Wohnung mit

allem Comfort der Jetztzeit
aiisgestatkct, preisw. zu verm.
3655_ Dotzbeimeritr 106.

Eil!strjjr.36,LanhljailS,
gesunde freie Lage. 3. Etage,

5-Immer-Wohnung
mit ollem Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. Part _ 2697

G

ckt» roacherstr. 2 Ecke Wallufer,lr.,
vT - eine Herrschasti. 5>Zm»ner-
Wohnuug (2. Stage), «tue 8 oder
2X4 -Zimmcr»Mohii. (1. Etage),
comfortabcl, billigst zu vermieten
stkäh. das. Part._ 5605
Flicke -achwaüachcr»raße uud
'S ' Faulbrunnenstr. 12 ist eine-
5-Zimmcr-Woh>i»ng zu vermietb.

_ 2875
oethestr. 32, 2, Ü-Z.-stböhn
(neu hcrger.) auf fl', od. sp.

zu verm. Näh. Part,_3512
Oureiiwnrgslr . 9 ist die 2 nnd
^ 3. Stage, best, aus je 5 Zin>.
mit reicht. Zubeh. «- allein§omf.,
der Nenz. ouSgestattet, per sof. od.
per 1. April 1905 zu vcm. Näh.
Part ., rechts._ 3571
Vf4*trfUfltt u 5>Z>m.-Wohnung.

ev. auch 3—4 Zimmer mit
Gas im Ditlb, Part, , auf I. April
zu vcrmietheu 3598
_ Moritzstr. 9,  Laden.C rauienftr 24, Vrdd. 3,5-Zimmer-Wvhn. mit Zubeh.
zu vermlelben. 9635

tiHHH-instr. 53, Bcl-Et., 5 Zn» .
** V Balk . 3 Mans. 3 Keller
(ges. Lage), auf 1. Aprillz, um.
Nah. daselbst2 Tr. Anzus. von
10- 12 „ 2 - 5 Ubr. 2849

Rheiirstr « tze 91,
die 2. El , 5 Zimmer, Küche, Bad-
Balkon, Keller u. Bkans p. sofort
oder u'flrev zu verm. 9475
L -Ziiuuier-Wohnuiig, auch als
tß  Buieau zu vermieten. Näh.
in der Exv. d. Bl 2772

4 Zimmer
st- Elüchecptatz3 sind Wohnuugeu

von je 4 Ziuimcr» u. Zub.
per sof. oder sp. zu verm. Näb.
dorts. im Laden od. B-ücherstr. 17,
P .. r. 184
stHElücheriir. 17, Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. cingcr.,
p. sof. o. sp. Näheres bortfelbft
Port., r. 8672
V| >cubau Clareutualerilraße5 fittß

zwei herrschaftliche4» und 5
ZimmeiWohnungenpreiswert aut
gleich oder ipäier zu verm. 6936
estĵ apbeuuerstr. 51, in allernächster
^ Näde oeS Bisma' ckringS, 1
schöne4>Zimmer-Wvhiiung, Bel-
Etage, eventl. sofort oder später zu
verm. Näh. Part , l. 8176
^otzheimerur . 69. 4 Zim.-Wohu..
**  der Neuzeit entsprechendund
Rum: zum Aufsteüe» von Möbel
od. Bureau per sof. zu vm. 8847

^otzl,ciMerstras ;e 88 Drei»
i-®»' Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spat,
zu verm. Näb. Hochvartcrre. >078
<v>ru!>enstr. 3^ Bdh., 8 Zim . m

Küche ii. Zub.. auf 1. April
z» verm Näb. 1. St . dal. 2218
^Bstrudensir. 9, 1., r., 4 Zim. IN.
sU  Zubeh., Balkon auf April zu
verm. Näb. dalelvst. 2220

Meisenauftraße 9,
Ecke8)orküraße. Moderne 4-Zim-
merwohnunzenauf gleich oder sp.
zu vermieten Näh.Seerobenstr. 30,
Part 3253
Nr » !»«»» Gneisenaustr. 27, Ecke
£11 uil 11U Bülowstr., herrsch 4-
Ziuuner- Wohtl. m. Erker, Balkon,
elektr. Licht, GaS, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. fof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Nödersiraße 33 bet
Lvdr . 6038
it^ " ,chrSstraße9, Part ., 4.Zun.-

Wohnung, 3. Etage,' mit Zu¬
behör, Südseite, Balkon, zum 1.
April z» verm- Zu ertragen bei
Müller . 3839
Äitöneui'tr. 17, geräumige Bie»
*31 zimmer-Wohn, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, auf sofort zu
Perm Näh. Part , r. 7461
ck̂ ILkheitr. i^, Pan ., schöne 4-

Zim..Wohn, an kl. Familie
auf 1. April z. vm. N P. 2914
CHllohnungeli von 4 Zimmern,

auch mehr, der 9ieu§. ent¬
sprechend. mit Zubeh. gl. od spät,
zu verm. Rieblnr. 17, 1. Et., r.
od. Herderstr. 24. 1547
k̂ ahnstr. 11, sch. 4-Znnmcr-
XI Wohn. (2. St .) m. all, Zub.,
sch. Lage, auf 1. April bill. z. vm,
Näb. Kurzwaarengeschäft. 3861
^iarliir . 7. 1. St ., 4 Zimmer,
u » Küche. Keller, Mans. u. s. w.,
vom 1. Jan . 1905 z» verm. Näh.
Karlstr 7, 2. 614

itdricherstr. 2, Ecke Dotzheimer.
*' • ' straßc, schöne 3» ». 4 Zim
Wohnungen, auch 2 Zimmer mit
Werkställep. sof. od. spül. z. vm.
Näb. im Bäckerladen. 2785
V%l ) °n5fir. 29 in eine schöne

gerSumige 4-Zim.-Wohn.,
2. Etage, mit reich!. Zubeh. zu
verm, W . Himmel , Kaiier-
^riedrich-Ning 67 2458

«»UIHeinstr. 79, 1. Etage, 4 Zim.,
" *• Bglkon u. Zubeh., zu verm.

Näh, art,_5ii71
y| 3 iieiiiftr. 62, tPort.! 4 Zimmer-
ir * Wohnung incl. Bad, Küche
u. Keller ohne Mansarden per sof.
od. sp. z. vm . Näh. dal. 3044

Oranfeililr.»4.1.St,4Zimmit Baiko», u. Zubehör und
Warmwasser citung und Bad per
1. April 1905 oder sofort zu verm.
Näb. das. Part . 2229
^Hreuoau PhüippSverg r 8a,

4 Zim»Wohn, per 1. Nov.
z. vm. Släh. daselbst. 8671

Rauenthalerstr.20
(seine, ruhige Lage),

herrschafil mit allem Comfort
eingerichtete4- u. 5-Zimmer-
Wohiuingen mit Ccntral-
lieiznng billig zu verm., ev.

I freie Wohnung bis April.
^ Näh. Part. 2275
'Ftedanstr . 1, 2. Et., 4 Ziaimer

mit Zubeh. aus 1, April >,
verm. Näh. Part . 2585
/̂ edanpiatz1 3 . St ., 4 Zimmer,

Küche, 1 Mann u. 2 Keller,
alles der Neuzeit entsprechen0 nm
1, April zu verm. Näher, da elbs,
1. Ei . 395»

Sedanplatz 9,
eine schöne4».>iu>uierwohnung mit
Balkon, Badezimmer, Küche, 1
Mansarde u. 2 Keller zum 1. April
zu vm. Näh, Pari ., rechts. 3961
^eero -enstr. 27, Gth., Part ., r ,v 4 Zim. m Sw», u. sch. Ter»
raffe per sof. od. 1. Jan . z. vm.
Näb baselost und AbolfSallee 31.
Park. 2124
.̂ chwaldacherstr. 30, Garienicire,

ichöne4-Zimnler-Wohnungen
zu vermieten« 4927

Schöne 4-Zimmrrwohn
U« g zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
seite. 4964

eFtcharnborststr. 8, schöne, ger.
4 Zim. Wohn. p. 1. April z

vm stsad. 2 Sk. l. 2800
fjKJaüuferttr . 4, P od. 3. Et.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 g -räuin.
Erker, 1 Balk ., 1—2 Mant. usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter-
bau« dabei. 6630
stNttaitmuhlstraße 20, F omjp.,

4 gerade Zimmer, sofort od.
später zu verm. Näh. das. 2958
stM^ ilbeiuiinenstr. 3, 2. En, sch.

4 Zim, Wohnung m. Zub.
auf gl. oder später zu verm. Näh.
Part . 137o

WebergaffeÄH,
Ecke Saalgassc, sind in der 1. Et.
zwei 4-Z,mmcrwohnungen, auch
für Geschäft geeignet, sowie in der
2. Etage eine 3-Zimmerwohnung
nebst Zubehör aus 1. April 1905
zu vermieten. Näh. im Haule bei
Hch. Adolf Weygandt 2937

Dor'tftratze 4.
Wohnung von 3 rcsp 4 Zimmern,
Balkon, Maus. sc. per 1. Febr.
od später z» verm. Litermicche ist
gestaltet, sstäh in, Ladenr. 3001
^tklcke Roonstr. u. Uorkiiraßc 9,

zwei 4»Zimuier-Wohnungen
(1. u, 3. Sl .)> der Neuz. entsp.
dir 1. Siov. billig zu verin. Näh.
im Laden. 4280
ŝ llortstraße 14. 4-Zimiiierwohti.
'jrß  mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Nähere- Borderbaus,
1. Stock. 9123

In Biebrich
sind Thelemannstr. 4 (Haltest, d.
Straßenbahn) und Frankfurter-
straßc 26, sch. modern! 4-, 3- und
2-Z>nimcr Wohnungen m. Zubeh
billig zu vermielheu, und sogleich
oder später zu beziehen. Näh. im
Hause Part . od. in Wiesbad-'n
RüdeSheiinerstr. 15, Part . 2001

Zimmer.
ÜJ arstraße 15 lLandbaus Neub.)

Wohiiungen von 8 Zimmern
mit Bad u. Ballon zu verm. Näh.
dafe bst u d Nüdeshetinerstraße 11,
Baubureau. 6827

von 3 Zim., Balk., Mans.
und Zubeh. auf gl. od. später zu
verm. Näh. Part . 2865

arstraße 19, schöne 3-Zimmer»
*}  Wohn. m. 2 Balkon- , Zubeh.
vill. zu verm. Näh. P „ l. 20u0

Atbrechtftratze 41,
eine heszb Biausardivohuung von
3 Zim., Kücheu. Zub. a I. April
au ruh. ftrnn. zu verm. Näh. das,
im Bdh., 2 Sr 338»
«.tzEiSmarck Ring 33, schöne 3»

Zimmer-Wohnung m. Zub.
auf 1 April zu verm. 845k
^ZLlcichstr. 17, 1. Sk., schöne 3.

Zim Wohnung auf 1. Avril
zu verm. Nä». Part . 3487
>KLertrainnraße 22, am 81mi, 3»

Zimmerwohnung, 1. Et., I.,
per 1. April zu verm. 2926
^llTlucherilr. 9, Bdh., 3. St ., sch.

3 Zimmcrwobn nebst Zub.
per 1. April zu verm. 3109

Näb. Heb.. Part.
-sts»>reiw«ideniir. 1, sch. 3.Zun.-

Wohnungen per 1. April zu
verm. Näh. das. 1. Et., l. oder
Bismarckr na 2. s»i Lade». 8529
q *>0t}!>eimecttraüe Ä<i Bcittb.,
^  3 Zimmer und Küche per
1 April zu verm. 3972
eD>votz eimcrstr. 46, Bel-Etage,

3 Zimmer nebst Zu -eh., auf
fofort j » renn. 7948

Näh. daielbi Part.
^L>otzhei„ieritr. 46, Hlh., 3 Zu».
^ ncbn Zubeh. zu vm. 7940

Näh. daselbst Bdh., Parr.
FQroßc 3-Zlm.-Wohn. (3. St .)
vir mit allein Comfort d. Jetzt¬
zeit ausgestaltet, preisw. zu verm.
Dotzbeimernr. 106. 2654

Erbacherstv. 7,
moderne3-Zimmer-Wohnung m>l
Zubehör preiswert zu verm. Näh.
I. St ., l. 3996
£> Zimmer, Küche per I. April
**  billig zu verm. stiäh. Llt-
villerstraße 18. 3332

F^zine Mans.-Wohn., 3 hübsche
Wohnräume, per sos. oder

1. Jan . '.905 zu vm. Näh. Einser-
straße 40. .1. 1327
« ^»lilserstratze 75, 3—4-Z»»mer-

Wohn., Frontsp., aus gleich
zu verm. 3273
FHri -acherstr. 4, Bdh., Bet.-Et.,

3. Zimmer, Bad u. Zubeh.,
auf gleich oder 1. Aprii zu ver-
in-elben. 2826
t̂ - riedelchstr 14, Bdh., 2/ Etage,
7%  3 Zimmer, Küche, Zub., für
Geschästsstv geeignet, per 1. Avril.
Näb, I. Etage 3498
î ^ oekyestr. 24, P . u. 2. Stock,

3 Zimmer-Wohn. zu verm.
Näh. 1. Stock- 3902

LdL̂ ohuuug , sch. 3 Zimmer,
»V Küche, Mans., mit allem
Zubeh., der Neuz. eutsprech., auf
1. April 1905 zu vm. G . Koch.
Gneisenaustr. 12. 3110

24, schöne, roße
3.Zim,-Wohn., freie Lage,

kein vis-4-vis, zu vm. Näh. 2., 1.
6155 Nelittnermark.
^arniiguraßc 5 schöne3-Zimin.-
«T Wohnung mit Balkon auf den
1. April zu vermiete.,. 2758
^Larllngsträße 7, schöne 3-Zim.-

Wohnung m. Balkon auf sof.
od später zu verm. Näh. daselbst
Frontsp. 96 11
^ellmundslraße 40, 1. St ., l.

3-Z,mmerw, Kücheu Zub
bis 1. April zu verm. 3306
(Ach . 3-Zimmermahnung. Ladc-
d ' emrichtung ist wegzugSha-ber
z»m 1. April zu vermiethen. Näh.
Herderbr. 22 bei Krämer. 2637
cAchönc 3-Zimmerivohnüilg mit

allem Zubeh per sos. od. sp.
zn veriiiieiben. Näh. Karlstr. 44.
Mngele, Nestaur. 9228
ftianfU . 28, Mtlb.. 3 Z„ Man, .-
«H’ Wohnung im Adichluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh
Bdh., Part . 6573

^i -dricherstr. 4 sind sch. Ü-Zim.,
w*- Wohnungenm. Bas u. elektr
Licht, mu allem Zubeh. per sofort
oder 1. April zu verm. Näheres
Part . links.  _ 2786
E» icdrichernraße6, n. der Totz-
* ^ hemier x„  sch Wohnungen.
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 3 Zimmeln. Bad. Speiset.,
Erk.-Balkon, Küchem.kompl.Kohlen»
nnd Gasherd, 3 Mansarden u. 2
Kellern, aus gle.ch oder später zu
vermieten. Kein Hinterhaus. Näh.
daselbst oder Nambruniienstr. 5,
Seitenb b % Weingartner. 322
^chrgraße 16, Parl.-Wovnung
^ 3 Zimmer, Küche und Keller,
neu hergerichtek, an ruh Famtlie
zu vermiethen. 2475

Näh. Lebrsti. 14, 1.
^oritzstiac 8, Hlh., ist c-ne

kleine abgeschlossene3-Zim.-
M
Wohnung aus 1. Äpnl zu verm.
Näh. Borderh., 1. St . 3547
still) oritzstr. 12. Vdh., neu herger.

Mansard'Wobnung, 8 Zim.
u. Küche tot. od. sp. b. zu verm.

Näh. Port. 3725
ststzsteronraße 42, Bdh.. 3 Zim.

und Küche zu 1. April 1905
z» vermietben. 8377
st̂ llchöiie 8-Z„,iiiier>Wodnungen
v mit reicht. Zubeh. a. 1. Aoril
oder früher zu venn,e:kien. Näh.

Neubau Göller,
2608 Nette lbeckttr. 5.
Ä ^ aueiilbalcrstr. 8, 3 Zmiiner-
y*  Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speiset., auf
sof. od. späier zu verm. 9821

Näh. das. Part.

Bauenthalerstr. 9,
3-Zimmerwohnung(sehr große
Räume), wegzug- halber per
1. April zu verm. Näh. Pdh.
bei Giegerich, 1. St ., r. 2781

Srauenihalerstraße 12 ,
3 Zimmer mit Zubehör zu ver-
'"iethen._ 9018
ÄÄj*'ne  F )dntsp,<Wohnung, 2 auch

3 Zimmer au ruhige Leute
sofort oder später zu verm. Riebl-
Üeal-e 22._ 2200
«J -btiiiflauerfir. 5 (b. b. Rmgk.),

schöne 3.Zim.-Wohn, im
Mtlb. zu verm. Näheres Nr. 3.
Hochpart.  _ 4422
ÄH heingaum,r. 7, schöne. helle
*" *' Wrrkstätte evcnt! mit 2» od.
3 Zimmerwohnungzu vermieten.
Näheres Elipillerstraßc 12, Carl
Wi ener._ _ 3294
Ä > ichlstr. 15a, Neubau, sind im

Ltb. sch. 3 Zim »Wohnungen
au I. April zu vm. R. das. 3800

Römerberg 8,
Hth., sind Wohnungenv' 1—2—3
Zimmern und Küche per soforr od. -
später zu verui. Näh. daselbst bet
Ww. Groß oder Besitzer Hrarl
Klrehner , Wellritzstp. 27. 985
stlßHsstovnuiig, 8 Zimmeru Küche,
'« ^^ Vdh., 1. St ., P. 1. April z.
vm. Saalgasse 4/6. N. 2-, l. 2836

4fvteöria)er|tr. 10, Ncuv. Biemer,
sch. Wohnungen v. 3 Zim.,

Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per 1. Jan . evcnt, früher,

Näheres das. ob. Dotzheimrr-
straße 96, 1. 4916

AL ierobenslr. 16. Gkh., 2., speuildl.
v 3»Zi,ii..Woh,i. m. Znbeo. p.
1. April zu verm. Näh. Bülow-
stroste1. bei Tain'nnann. 3611
.Awicrucuierstr. 50 (Gemarkung
W Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zj»,., Küche K,
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neuaaffe3 Part. _1800

W mit Zubehör i. Neubau Wer-
bcistraße4 per gleich od 1. April
>905 zu vm. Näh. daselbst Sib ..
Part_ 1608
st̂ - enbau Waldnr. 18, smöne§

Zim. Wohn. m. Laden, nahe
der Schule, geeignet für Papier- u.
Schreibmaterialien, sofort oder
1. April zu verm._3793
Westeudstr. B7

3 . St ., l„ hübsche Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Zubehör,
zum Preise von 520 Mk., per 1.
April zu verm. Näheres bei L.
Meurer, Luisenstr. 31, 1. 3876



27. Januar 1905.
Webernasse 43 ,

Vdh., 3 Zim., Küche mit Glasaü-
schlußu Mans. p. 1. April
Näh. Bdh., Park.

Nr . 23.
20. Jahrgang.

vm
3838

Wellritzstrasse 22,
Ecke der HeilninndNr.. Neubau,
sind eleg- 3 Zimmer-Wohnungen
mil Bad von 55» Mk. an per
1. April, event. früher zu vcrm.

Näheres bei >186
Adolf Maybach.

S« eubaii Gg. Moog. Werder.
^4 straße 5. g-Zim.-Wohn. mit
reich!. Zubeh.. Bad. Spcisek., Baik.,
Erker vp. zu verm._ 1397
fclWtröer’.r, 3, sch. 3-Z»i>.-Wob>i.

m. reich!. Zubeh., alles der
Ikeuz. entspr., zu verm. Näheres
das. Part ., links._ 3974
Cfttüoelmmeuftr . 1, P -, 3 Z>ui,

Kücheu. Zubeh. auf sof. a
ruh. Miekher zu verm. Näh. das.
od. Baubnrean Hildner, Dotz-
beimerstraße 41._ 3 )06
Oflkorfftr. 33, Neubau, Eck- der

Ncttelbeckstr.. sch. 3-Zimmer.
Wohnungen mir reich!. Zubehör
per sof. od. später billig zu verm.

Näheres daselbst 1., bei Rud
Schmidt._ 3424
« > orkstraße 14, ii-Ziniiiierwohn.

mit allem Zubehör sofort zu
vermiethen. Näheres Vorderhaus,
4. Stock._ 9132
-D -Ziiniiur-Wohnnng, tofort de
«> ziehba, per 1. April zu verm
Näheres bei Rud. Schmidt, ?)ork-
straße 33, 1. Sk._ 3576

Zieterrrnrg 1Ä,
sch. 3 Zimmerwobn., Borderh. und
Mlb ., Näh, das. Bauburcau. 1880

^erd .rstr. 33, 2-Zii»i»erwohnu»q
zu verm. Zu erfrag. Bdbs.,

Par -erre. 3602
^ » ch. Fromip.-Wohn. ui. oD.oime
'w Stallung auf iogle-cb z. vm.

Näh. bei Frau Wwe Henn,
Haieuaarkeu._ 1633
r*  agcisir. 3, nabe der Wo dstr.,
X) sch. ÄZ 'M.-Woh».. 2 S >. d.,
auf gleich ob, spät zu verm. 8488

ah nur. 3H, (Stil., 1—2.Zn>i7
Wcbn., groß per 1. April zu

m. Näh, Vdb.  Park . 3986
itxnedrichcrutaße6. u. der Dotz-
A4 heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1., 2. und 3. Etage, beü.
aus 2 Zimmer, Bad, Speisekammer,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh daselbst oder Faul-
brunnenstraßc 5, Seitenbau bei
Fr . Weingärtner. Souteram sch.
Laaer oder Bürcaurauin zu ver¬
mieten. 223
Ls»stedrtcherstr. 8, Fronlsp.-Wohn.,
s 4 2 Zinnner, Küche, 1 Keller,
aus 1. April zu verm. Näheres
daselbst Part. 3002
LVirthgasse9, Dachwohnung. 2
24 Zlunuer, Küchen. Keller per
sofort zu vermieten. Georg
Küdn. 6131

Dotzheim.
Eine schöne Wobnnng von3 Zim., >
Küche und Laden für Metzgerei
eingerichtet, in schöner Lage. Näh.
Schicrstcineriiraße 19 in Dotzbcim.
3 bisuZimmer und Küche im1. St . zu verm. Näh. Dotz-
hcim, Rhcinstr. 16._ 9906
^Ŝ otzheim. In meutern H»use
/ZJ  Neugasse Nr. 63 ift̂ eine sch.
3-Zimmerivobnu»g in. Stall auf
gleich oder 1. April billig z» ver-
mietben._ 2802
«Soljbcim , 3 Zimmer, Küche

nebst Zubeh. im 2. Stock,
Wasser und Gas im Hause sofort
zu vm. Näh. Wiesbadcnerstr. 20,
Ecke Wilhelmstr. ,»t Laden. 2753

B Zimmeru. Znocpoc(1. tat.)p. sofort od. ipäter zu verm.
in Dotzheim, Rbeinstr. 49. 1718

Sonnenberg,
Billa Flora, Adolsstraße5, 3-Zim -
Wohnung u. Küche rc. per gleich
oder späier zu vermiethen. 9käh.
Wiesbaden, Luisenstraße 12, Pt.
Meier._ 2879
lÄonnenb r , Garlenstr. 4a, noch

3 Dreiziminerwohn. in. reichl.
Zubehör, Gas, Wasserspülung, der
Neuzeit enispr., per sos. oder spät.
zu verm._ 431
ftjauibail ), WieSuadaierstr. 34,*44 bei der Stickelniühle, Wohn,
im 1. S !.. 3 Zim.. K u. Zubeh.
auf sofort oder später zu verm.
Ausgaug durch den Garten direkt
in den Wald. 1983 I

_ 2 gttnwer. _
A | lbrechtstr . » S8, abgeichlossenc^4 Piansardenwohnung, 2 Zim.
u. Küche an ruhige Miether aul
gl. oder so. zu verm._ 9769

lvrechtür. 44, Slb., Part,
"44 2 Zimmer, Küche, Zubehör
ans gl. od. später zu verni. Näh.
Hiiitcrh., Bureau._ 3648
>Â iSina>ckii»g 7, Hih., Pari ., 2

Zim., 1 Küche an ruh. Lcuie
per 1. April zu verm. 3677
«»Ĥ liichcrstr. 18. Htb., 2. El .,
V links, schönes leeres Zimmer
zu vermiethen_ 492
£^ o(jl)CtuKi'ür. 18, Mild., Ead)«
eie wohnung, 1 Zim. u. Küche,
sowie2 Zim. li. Küche an ruhige
Leute zu vm. Näh. Part . 9934
1-nn« 2-Zim.-Wohn., Speise.kainmer. Küche, abgeschlossen, I
zu verm. Waldstr. 2, an d. Dotz-
heimerstraße, in der Nähe des
GnterbadniiofeS._ 1730
/Äl .oiUerj'ir.. 18, 2 Zun. . Küche
V?.- per 1. April zu verm. Näh.
daielbst._ 3331
Evbacherstv. 7,
Bel-Etage, gr. 2 Zimmcrwohnung,
Balkon, Erker u. Zubeh. preiswert
zu verm. N >b. 1 St ., I. 3995
^^ runlenstr. 20, 2»Zim.-Woyn.
tS  nebst ichöncr Werk alte zum
1. Apr I 1905 zu vermiethen

Näh. 1 St », rechts._ 3155
^ »riedrichstraße 14, 2 Zimmer,

Küche und Zn ehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage._ 2933

lieufitauftr. 8, 3» u. 2-Ziui.-
^24 Wohnungeni>» Hih. sof, od,
1 April zu vermiethen. Näheres
Bdh., 2 St ., rechts._ 2869
L̂ elencn'ir. 1a, 2 ii. Wohnungen
*A»4 im Hih, zu vermiethen. Näh.
Bdh., Part. 3275

Mauritiusstrasse8
ist per 1. April eine kleine Man-
sardwohnnng (2 Zimmer
und Küche) für 260 Mark zu ver
miekben._ _ _ 2960
V| * »c!jaerga!(c 18, 2 Zimmer,
w4 Küche und Keller zu ver.
mieten._ 330
^schöne 2-Zin»iicrmoh»u>ig mit
V Küche aus 1. April od srühcr
zu vermieten. Näheres Neubau
Göller, Ncttelbeckstr. 5._ 2602
Stjciibim Wimeruieyer Neltel-
-*r4 b ckslr. 3, sind noch Wohn,

i im Hinterbaus von 2 Zi
billig zu verm._n

9inb Korb oben.
^r ustav-Adolmrage, schöne Wob».

uit ’ von 2 Zimuiern a.
Leute auf sofort zu verm. Ni
Plaiterstraße 12._
tfBjrtobnnng, 2 Zimmer n. ä
207 und 1 Zimmer U. !
auf 1. Oft. zu vm. Platieist
bei H. Schmeift. __
Äiaiiembaictftt . 7, sch. 2-Zim.-
tll ' Wobnungeu im Mtib. und
Hih. ui. GaS u. Balk. z. 1.
zu verm._
HVAauemhalerstraße9. 2-Zinimer-
ol wohnuiia im Linterb. (f

«Jbemü"4 und
zu verm.
R
R
1, I, bet K. Auer.
^Û ömerbcrg
wl Kücheu
zu veriiiiel n.

W°
mieten
Part.

tstr. 16
>»̂ 2 Zimmer
zu verinieihcn.
^chachlftr . 21>«P Keller ».
zu verniiclben.
/Ä ajaajtltraße au, ein juji.
*W wohnung, 2 Zim. u.
sofort Hill, zu vm. Näh P . 1851

chwalbacherstr. 28,
A 2»Zii».-Wobn. auf
verm. Näh. Bdh., P.

Zimmer und Küchea>>
&  od. 1. Nov. zu verm. li
ba chetstr. 73._
(Alecrobenstr. 16, Gih., 2.,2-Zi>n.»Wob». per 1

Dambniann.

straße 1.
^ 'ch>crile,„crstraßi

iingen von 2 .
und Keller an Ile
1. April zu verm

W

M ^ aldstraße 32 ist
von 2 Zim. t

1 Januar zu verm.
^>q . 2 uno a-pu
«5 Neubau Waldstr
1. Avril zu verm.

ff 1 Küche, zu verm,
_ Wellriystraße 3.
ijlSJeUril}ir. 20, Htb., id

Wohn, m Zubeh.,
Waschküche zu verm.

^Mellritzstraße 42, Laden, schöne
2 Zii»,»erwohnttng zu ver- —

mieten. 3779

Westendstr . B , »“
Seitenbau, 1. St ., schöne Wobnnng
von 2 Zimmern und Küche, zinn ^
Preise von 340 M per 1 April
zn vermiete». Näb b. L. Meurer. 4b
Siiiicnftr. 31, >. Sl . 3815 sw

14, Stb., 2 Zim., Kume ^
*>y  und Keller zu verm. Näh. A
Pdb.. 1, St , links. 335i
^orknr . 29, schöne2-Zimmer ^
•J/ Wobnnng aus 1. Apri>390.) t,
zn verm Näh. 1. St ., l 2514
ŝ ehr schöne 2-Zim.-Woh>lung

in. Kücheu. Keller los. für
260 M. zn verm. Näh. Zimmer-
mannstraß: 4. 3.. r. 3463 —

Zieterrring VA,  m
2-Ziniincrwodnuna, Borderh. und
Mtlb. Näh das. Banbureau. 1879 $

1 3 t tu mer "
|Cwc Wohnung von 2 Zimmern £

nebst Zubehör ans gleich od. ^
später zu vcrm. bei Karl Schreiner, ^
Saiidbachbr 4a, Bierstadt'. 432 f(
A arstraße 19, schöne 1 Zimmer- -

Wohn, a» ruh. Miciber z» f
verm. Näb. Part. , l. 2021
Lfi  Dien traue 30, Zimmer -
5f4 zu verm. 3511 «

Adlerstv . 57 .
Dachz. und Küche zu verm 1277
itzsdlerstraße 60, 1 Zimmer -
^4 Kücheu. Keller zu vermiete». l
Näb. bei D. Geiß. Bdh. ' 6831 -
ê otzheimerstr. 62. ein Zimmer, J
fZJ  Küche ii. Keller sof. z» vm. -
Näb. P .. 1. 9i8
f^ raiitsurierlandstr. 7 (Garliicrei
iS  Scheden), 1 gr. Zim.. Küche -
u. Maus., ans Wunsch kl. Garte,i
zu verni 3762
»» schöne Wohniiiigen. 1 Zim. »-
&  Küche ganz, auch geteilt auf
gleich oder später zu vcrm. Näh.
Hcllmiindstr. 31, B., 1., l. 3951

irchgasse 19, Bdh., Mamarde
wn Zimmer und Küche zu

vermieten. 4460
ŝ kch. gr. Zimmer, event. auch

Wohn- u, Schlaiziin. mit 1
ob. 2 Belten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36. 2 l.
O ro»tspitz-Wohn.. 1 Zim.. Küche
\S  u . Keller, an ruhige Person

' zn vcrm. Näh. Körnerslraße 3,
° Park., rechts. 9951

! Mauritiusstrasse 8
' ist per i . Februar ein großes, leeres

Ziiumer im 3. Stock für
' 12 Btt. monatl. zu verm. 295»
2 « -erostr . 6, Hih., 2. Sl ., 1 Zim ..
- -< 4 Küche ii. Keller per sof. zu
? verni. Näh. im Laden. 3472
; -A/chünc 1<Zi»i»ier-Wohiiungen

mit Küche auf 1. April oder
;• früher zu ver»,. Näh.
>- Neubau Göller,
1 2605 Ncttelbeckstr. 5
'■ L̂ raiiicnstraße 60, Ditiu., Pari .,
l 1 Zim. ii Küche auf 1. Febr.
1' u. Dach 1 Zim. u K. a. 1. April
^ zu verm. Näb. Bdh., 3. El. 2969
- l(Utee fünfte » 8 großes
' Zimmer und Küche per Dez.

^ zu ürrmietbctv 373
r Philippsberc,stratze 2,
“t leeres Z mincr an einzelne Perlon
- zu vermieten. 1979
1 >HH .Heiiiganerstr. 3 großes , leeres

— £p4 Frontspitzziniuier zu verm.
/I Näh Hochpart. 3124
7 ^HAheingaucrsir . 5. schönes, leeres

*44 Zinimer zu verm. 3425
Näb. Nr. 3, Hochparl.

i4 Nheingauerstrafze 7,
). 1-Ziminerwohnuiiqmit Speisekam.
c, und Kloset im Abschl. zu vermieicn.
>1 Näheres Eltvillerstraße12, Carl
“ Wiemer. 3501
j . rtjbemftr . 93, ein Zimmer und

*44 Küche zu verm. 2käh. Elt-
— villerstr . 14, P .. b Dietzel. 6683
st. <^ eizbarcs Aiansardezimmer an
j» «̂ .4 eins. Person zu vermietn
„ Sedanslraßc 1. 2584
«l SM nst- Mädchen kann sreundl.
ei ^̂ 4 - Parterre » Zinnner erhalten.
12 Sedanstr. 4. P .. r. 6729
av (Stedanstr . 6, 1. St ., l., schönes

v leeres Zimmer an cinz. Pers.
19 zu vermieten. 984
n- iSteingassc 32, im Part . Zmiincr
che A und Küche aus gl. od. svätcr
ns zu vermiethen. 3475
98 ^ -chiersteinerstr. 18, Hth., 1 Lun.
m u. Küchez. 1. April zu ver-
1., miethen. 3074

(ZLieingasse 16, Dachwobnuiig,
31 1 Zimmer und Küche zu ver-
nq miethen. 2784
utt >H > cllr,tzsiraße 33. 1 sch. Wohn-
93 ^ 4? nng, Dach. 1 Zimmer, Küche
lg, und Keller gleich od. sp. zu verm.
cd. Das. heizb. schöne Mansarde. 2314

er. Sorrueuber * ,
20 Adolsstraße 5,  1 Zimmer u. Küche

nur nn ruhige Leute zu vennicteii.
Z.» Näb. Wiesbaden, Luijenstraße 12,
ni Pb. Me,er. 2677

Möbiirtr Ziemer.
Albrechtstr . v , 1,

niclhen. _2433
»^ lücherstraßc9. 2. Et , i„ schön

" „will. Zim. zn verm. 3502

monatl. 15M. Näh. l Irtrani
3832

Dotzbeimersir. 10. 1. St.
fc.ciui. Arbeiter od. Mädchen erb.
►sihr bill. Schlafstelle 3955

E.eonorenslr. 10. 2., r.
Anftcindi ',e Z5cute

Ichwalbachecstraße 53, 1. St
ein schön möbl. Zimmer mit

Klavir ü. ein eins. möbl. Zimmer
gleich zu verm._ 1363
^Lchmalbacherur. 59, 2. Sr ., r.,
W möbl. Zim. m. gm., bürgerl■
Pe nsion zu vermieten._ 3789
I iuöüi,Z.a.best.Herrn ev.a.2Herr» z. verm. Scharnhorststr.
2, 1 Stq. links._ 9628
.'^ ttcmgdffi;, 11, 3. Stock, rechts.
w ein gut möbl. Zimmer zu
rcrmieihen._ 3896
(Kchivgasse 20, 3. S :., 1., l .möül.

Z„ii. zu verm._ 7852
eevobeititr. 7, Hth. 3. St ., r.,

J  erb . äll. ,teilt!. Leute schönes
3364

« » [atterftrnfie 42, Laden mit 2*
Zimmerw., P ., geeignet für

Metzger. Friseure. Schnellsohl. ans
gleich oder sp. zu verm, evenr. m.
Haus zu verk. Näb. 1. Sl 3014

3973 9ogis.
Emscruraße 25.

lig zu vermiethen 3931
Fcaiikcnstr. 10. Bdh., 2. Et.

Modi . Zirnmev
irinieten Fraiikenstraße 21, 2.
rechts. 3728
föol. Ziiumer mit oder ohne
V Pension zu verm. Franken-

^>!cerobenslr. 25, H.. 1. St „ l.,
ein möbl. oder uninäbl. tsim.

zu vermiete». 33a9
i~P  anft . Arb. erhalten sch. Logis
&  Scerobcnstratze 25, Hmietbs,
Part . 2872

R ctiil. Aro. erh. Kon n. Logis
Schnlbcra 6. 2. St . 1614
Mövi . Zimmer

zu verinicthe» 3345
Schnlberg6. 1.

'. msach möbl. Zimmer billig
^ zu vermiethen 3426

Fricdriastr. 8, Hth. 3.

Mut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Taunilskir. 27. 1. 4220

r.
28<^ e>iiiinndsir. 40, >. S .'., l.,

Arb, erb. Schlafstelle._
L̂ criuaiittilr. 3, 2 Si „ links, k,

1- 2 anst. Leute g. Logis
halten auf gleich._ 3431
am Arbcuer findel Schlafstelle
. Helenenstr. 9, Frlsp. 9289
^crdcrstr. 9, Hlp, trvck. Werkst.

mDeutliche Arbeiter erhalten bill.
Kost und Logis ^ 3613

Walramstraße 5.
k)  reim . Vlrb. erh. Log. Walram-
&  straße 9, 2 St . r. 3777
«L 'Uellritzstraßc5, 1. St ., q. möbl

Zini. zu verm 3239

sos. zu verm. 3743 »,D̂ -uritzslraßc 33, sreundl. mobl.
Ziiumer zu verm. 9787

von 1—3 Uhr Nachm.

ier»t,
-iz»s.
3895

A
K

n,i. fot Diann kann eins.
- möbl. Ziiumer babcn 3986
Hirschgraben I8b, 3. St ., r.
üapellenslraic7 2 Sk., rechts,

möbl. Zun. zu verm. 3-d3

»st. Leute erb. gute Schläfst.
-4 » (Woche 2,50 M.) Dorkstr. 29,
Bdh.. Frantip . 3888
, » immermannstr. v, Hid., 1 S>

x' p möbl. Zim. b. z. verni. 8298
tpenlione «».

.̂einl. Aro.ner erh. Kost und
Logis. PUiheres Karlsir. 3,

1445
1nt mool. hcizb. Zimmer zu
'  verm . (15 M. pro Monat)

Schlafstelle zu vermiet
" . im

560

Eniierstraße 13
Familien -Peusio ».

Elegante Zimmer , groszcr
(Karten. Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807M

taten.

arkiüraße 12, 3. Si ., l., t ei
Schäfer erh. j. Mann sch

Logis in. ober ohne Kost.  2740
Möbl . Wohnung,

3 Zimmer u. Küche, zu verm.
89 0 Mauergasse 3/5.

Möbl . Zimmer
zu verniielhen 3901

Mauerqasse 3/5.
^VZ.ein>. Arb. erb. Kost » Logis
wl Akoritzstr. 9, M.. 1. 1 2611

oapiirajje 38, 1 , sind 3
möbl. schöne Zimmer zu

verinictben. 3514

(ü
in anst. Arbeiter findet schöne--
. Logis 3866
Dloripstr. 45; Mtlb.. 2 Tr ., l.

^jadenlokal im Hause Römer¬
in berg 16 mir Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Minnia _1661
^Lisuiarckring 2, schöner Laden

mit 2 Ladenzimmernu. Lager¬
räume» Per 1. April zu vermieten.
Näh, daselbst._ 3530
^ > otzhemierstr. 74, Ecke Eli-

villerstr., ist ein großer Eck
laden, sowie Sonterrainladeii,
Flaschcnbicrkeller und Lagcrränme
jrtit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. 1 Stock. 3791

Wut möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen 628

Mübtaasie 13, 2. St.
vbi. Zmimcr mit g. Pension

zu verniielhen 3152
Nengafle2. 2.

L^aden mit Keller und Neben
^ räumen, mit oder ohne Wohn,
billig zu verm. Nebenan Mehrer¬
in Angriff genonimenc Baustellen.
Dotzbcimerstr. 106. Becker.  3003

M°
FLckladen mit 3-Ztmmeiwohnung

Dotzheiineistr. 76 zu vermieten.
Näh. Dovheimerstr. 80, 1. 2918

Vfcjcugafte9, 3. St ., 1. erh. best' .
v4 Geschäftsicute gute Kost und
LogiS auf gleich. 19-'0
^HSeugaste9, 3. Lt ., l., ein möbl.
♦*4 Zimmer mit Pension auf gl.
zn verm. 2699

^ Eleonoren,ir . 5, Bäckerei mit
42 ^ Laden, Wohnung », Zubeh.
zu vcrm. Näh. bei gioftbach.
1 Treppe b 3596

Schwa 'backierftr.
großer Laden, past. für llliöbel,
Musikalienhandlung rc., per
l . April zu verm.

Näh. 1. St . 2948

^ ^ aven mit od. ohne Wohnung
^ per 1. April zn vcrm. Näh.
Saalgaste 4/6, 2.. l. 2835

edanplatz' 9, Laden, cv. »,. od.
—' ohne Wohnung, geeignet für

Friseur n dergl. zu verm. 3960
ehöner gr. Laden mit 2 Erkörit

'S*  Wohn .. Wörtbstraße 19
nabe der Adelheid- u. Schiersteiner,
straße wird im Januar gebrochen
und ist bis 1 April zu verinielci,
lliäb. 2. Etage 1829

Westeudstp. 3,
schöner großer Laden ncdn 2 Zim.
und Küche pp per sofort zu vcrm.
Näheres bei L. Meurer, Luisen-
straße 31, 1. St . _ 3877

N leberwawstr. 11, p. l., möbl.
Zimmer zu vcrm. 9514

N

S

^ ^ ranicnstr. 48, P ., ein sch. gr.
tnübt. Zim. u. eine möbi.

Mans. zu verm. 3299
nt möbl. Zimincr an 1 o. 2

4N anst, Damen mit oder ohne
Pension zu verm. Raueiitbaler-
straße6, 2. St . 2804

aucnthalerstr. 6, 2. St ., erb.
anst. L. b. Kost u. L. 8899

r̂ cin möbi. Zimmer »nt scpar.
ff Eingang, auch an eine Daine
zu vermieten. Rauenthalerstr.^ 6,
Hochp 5563

övlirte Mansarde zu vermiet.
Rvderstraße 19, 2. Stack,

rech ts.  _ 9950
edanstraßc6, 2. St ., l., ein

sch. möbl. Z. zu verm. 3068
junger Aiann kann Kog und

LogiS erkalten 8096
Srdaniir. 7. Hih , 2, St „ 1.

^ » edanstraße7, Hld., 3 Tr ., r.
erhalten 2 reinl. Arbeiter

Schlafstelle._ 3909
Möbl . Zimmer

zu verniietben 3929
_ Sedanstr. 15. 1 , links.
XK» ibener erb. Schlasii, Scharn-
^4 horststraße2, Pari., r„ bei
Knorr. 800
/̂ chachtstr. 4. l . St , e. sch., srdl.,
v möbl, großes Zimincr, neu
beigeiichtet, zu verni. 696
.S»- chwalvachcrnr. 35, Ätb., 1. St .,

l ,möbl. Zim. m. Kaffee(16 N.
v. Mt.) »n vcrm. 3213

Crdchtrlirsft 4,
Lade» in. Zubeh. auf gl. oder
I Apiil zu verm._ 2827
l ^ afeeu i». Wohnung, in welchcin
^  seit Jabrcn gutgeh. Spezcrci-
geschäst betrieben wurde. Umstände
Haider aus gleich od. 1. April z»
verm. Näh. Frankenstraße 28.
I , lks  _ 2956
hadert , 2 Zimmer, Küche, mebrere
^ Wochen als Lagerraum oder
Maskcnlagcr zu uermieten. Näh.
Frankens»'. 28, 1. St._ 2956
^^» neiseuauflr. 23. sehr schöner,
4N ger. Laden mit Ziininer
(300 Mk. jährlich) zu verm. Auch
Werkstättem. Wohnung das. Näh.
Hochv., rechts daselbst. 1503
MrttWft » 3“ veruiietden. i».
vüVfU Herdcrl'raße 8. beUlPetri. 3159

Heilmundstr. 58,
Ecke Emserilraße (Neubau),

Cckladtn
mit Wohnung und Lager¬
räumen (für Colonialwaaren-
gesch. geeignet), per 1. April
oder früher zu vn>. Näheres
Emserstr. 22, P . 3454

^HM̂ ichclsoerg 15, Laden zu
Näh. bei Heinrich

Krause , Westritzstr.  10 . 28 4̂
Laden

mit Lagerraum zu verm., geeignet
für Porzeüangeschäst. Näderes
Ncrostraße6. 3874

(iKH-bergass- 39 sind zwei
geräumige I <üden

mit je einem Nebenranm, sow.
mit oder ohne Wohnung aus
1. April 1905 zu verm/

Näheres bei 6860
Hch. Adolf Weygandt

Ecke Weber- und Saalgaste.

fV,l . iSd)matbaci)crftr. >0, groß r
Sl Laden mit Wohnung und
800 O -Mtr. Lagerraum, ganz od.
gethcilt zn verm. Näh. Kaiier-
Friedrich-Ning 31, 3. 1668

Wrvlr«7errterr cit.
delheidnraße 83, Weinkeller n.

-̂ 4 Packrauin zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links. 2897

Mlimmitetr. 58,
Ecke Einserstraße (Neubau),

große, Helle
SoutaamräuiM,
auch für Werlstätte geeignet,
„er 1. April oder früher zu
vermieten. Näheres Einser
straße 22, P . 3455

X« ti dostnraße1 sind ans sofort
^14 große belle trockene Lager-
räuuie, für jedes Geschält geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh-
nlingcn von 2 und 3 Zininiern,
Sralliingen für 36 Pferde zn vcr-
iniethen, auch werden Pcnsions-
pserde angenoninien. Per Oktober
geräuinigc Läden u. Wohnungen
im Borderbaiiie._ 108
>̂ lncherpiay3, TL Weinkeller,
x ' 18—20 Sk. fassend, per iof.
od. sp. zu vm. Näh. dorts. i. Lad.
o. Blücherstr. 17, P . r._ 352
«»WAlüd)erplaî 3, gr. Helle Werkü.
■■O p. sos. od. sp. zu verm. Näh.
bortf. im L, o. Blücherstr 17. 180
Flucher,ir . 17. gr. WeinkeUcr

in. Faßballe u. Kontor p \.
o. sp. z. vm N. dorts., P ., r. 353
g ^ opheimerstraßc 105, Güter-

babnhos, schöne Lagerräum
oder Werkstatt, sowie Stallung >»
u, obne Wobn. zu verm. 10014
f> iit Kutscher . Stallung T
^f 4—5 Pferde im Westend
ncH't 3-Zim.Wobn «. allem Zubeh.
per 1. April 1905 zu verm.

Näh. Emserstr. 40, 1, St 1328
/Ärabtnilr . 30 sino Werlstätien

u Wohnungen von 2 Zim
mil Küche u. Zubh., sowie ein
ganzes Haus in der Metzgergasse
(pass, für Trödler. Antiquar oder
Schiihivaareiihändler) p. 1. April
19»5 zu verm._ 1863
C€VIcl,ena>fltaße 8, sch. Werk-

statte preiSw. sof. zu verm.
Näb. Bdh , 2. St , rechts. 2870

Gncisenaustraße 9,
Ecke Vorkstraße. Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellerräume zu verm
Näh. Scerobeiistr. 30, P . 3254
/ ^ robenstr. 17. gr. Heller Pari^4N Laberraum, ca. 145 □ >« .,
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 gm Hoskeller auf gleich zu
veriiiielen. Näheres Bordcrhaus,
Parterre. 1533

^r . cllmuiidstr. 41 Hi. terh., Part.,
ist eine sch. Werkstätte p-r

sofort zu vermiethen. Näheres bei
J . llornnnfi ; & Co .,

2096_ Häfiieraasse 3.
Werkstatt

zu vermiethen
Herderllraße9. _

^ ^ erberuraße 33, per 1 April
»V 1905 schöne Werkstätte un»
Keller mit Gas u. Wasser, mit o.
ebne Wohnung -u verm. Näberk»
Borderh., Part, _ _99j °
tAerderstr . 33. Fiascheno>er!«ll«
'V zn verm. Zu erfragen Pdh.'
Parterre.
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Nr. 23. Freitag , den 27. Januar 1905.

k Amtlicher The«.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 2 . Februar d. Js ., vor¬

mittags , soll in dem Walddistrikte„Nerobcrg 10" das
nachfolgend bezeichnte Gehölz öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden:

1. 8 Rmtr. Eichrn-Scheitholz.
^ 2. 2 „ „ -Prügelholz,

3. 367 „ Buchen-Scheikholz,
4. 83 „ „ .Prügelholz und
5. 2410 Buchen Wellen.

Ans Verlangen Krcditbcwilligung bis 1. September
b. Js,

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor dem Neroberg-
Restaurant.

Wiesbaden, den 25. Januar 1905.
3983 Der Magistrat.

Bekanmwachun-.
Montag , den 30 Januar d. Js -, vormittags,

soll in den Walddistrikten„Neroberg", „Bahnholz", „Grub"
und „Geisbcrg" das nachstehend bezeichnete Gehölz öffentlich¬
meistbietend versteigert werden.

1. 21 eichene Stämme von zusammen 17,84 Fest-
mcter, Durchmesser 0,21 - 0,42 und Inhalt
0,50—1,54 Festmeter,

2. 3100 Eichen Stangen IV . Klaffe,
3. 38 Rmtr. Eichen-Schcitholz I
4. 5 „ „ -Prügelholz [
5. 41 „ Buchen-Scheitholz \
6- 5 „ „ -Prügelholz Dürrholz.
7. 1 „ Aspenholz und \
8. 65 Wellen >

Kreditbewilligung bis 1. September 1905.
Das Stammholz gelangt zuerst znm Ans-

gebot.
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor dem Neroberg.

Restaurant. 3984
Wiesbaden, den 25. Januar 1905.

Der Magistrat.

Verpachtung des Hotel und Restaurants ans
dem Neroberg bei Wiesbaden.

Der Hotel - und Wirtschaftsbetricb in den
städtischen Gebäuden auf dem Neroberg soll vom
1- Januar 1906 auf die Dauer von zehn Jahren
verpachtet werden.

Tie Bedingungen— auch über die Verpachtung des
Nerobergs Weinberg auf die gleiche Dauer — liegen im
Nathause, Zimmer Nr. 44 zur Einsicht offen, können aber
auch gegen Einsendung von einer Mark bezogen werden.

Schriftliche Angebote sind bis spätestens den
29 . Februar 1905 , mittags 12 Uhr —ve schlossen
und mit der Aufschrift — „ Offerte betr. Nen-
verpachtung des Hotel und Rc raurants auf dem
Neroberg bei Wiesbaden " an den Magistrat
(Zimmer Nr . 44 ) cinznreiche ».

Der Magistrat behält sich die Wahl unter
sämtlichen Bewerbern ausdrücklich vor.

Bemerkt wird, das? solche Bieter , die gleich
Zeitig ein annehmbares Pa -rtangebot auf den
ea. 2t Morgen grotzen Neroberg -Weinberg ab
gebe», in erster Linie berücksichtigt werde ».
. Wiesbaden, den 20. Januar 1905.
3697 De » Magistrat

Bekanntmachung
Die 'am 11. Januar d. Js . im Distrikt „Geisberg"

Mtgefundcne Holzverstcigerung ist mit Ausnahme der
Elchen- und Lärchen Stangen genehmigt worden.

Abfuhr kann stattsin den.
Wiesbaden, den 24, Januar 1905. 3919

_ Der Magistrat.
Bekanntmachnng.

. Aus unserem Armen-Arbetkshaus. Mainzerlandstraß: 6
uesern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:

Kiesern -Anzündeholz.
S' iajnitten und sein gespalten, per Eeutuer Mk. 2.60.

Gemischtes Anznndeholz,
ltklchnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer 13, Bor-
wittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
ent 8cöen genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr. die zeitweilige Regelung des FuhrverkehrS auf dem

Gartenfeldweg.
Wegen Anlage und des Betriebes einer dem Transporte

von Erdmasfcn dienenden Schmalspurbahn, die über den
Gartenfetdweg geführt wird, wird der Fnhrverkehr für
diesen Weg auf Grund des § 73 der Straßenpolizeivcr-
ordnung vom 18. September 1900 auf die Dauer von etwa
2 Monaten hierdurch in der Weise geregelt, daß das Be¬
fahren desselben mit Fuhrwerken aller Art von der Ein¬
mündung am Ludwigsbahnhof an nur in südlicher
Richtung gestattet, in nördlicher Richtung aber, d. h. von
der Schlachthaus-, Lessingstraße und dem dort befindlichen
Eiscnbahnübergangher verboten ist. Fuhrwerke, die aus
den letztbezeichueten Straßen nach dem Stadtinnern gelenkt
werden sollen, müssen daher ihren Weg entweder durch den
Neumühlweg, bezw. die Lessingstraße über die Mainzer¬
straße oder aber über den Eisenbahnübergang nach der Goethe-
straße zu nehmen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden
aus Grund des § 75 der bezeichneten Verordnung mit Geld¬
buße bis zu 30 Mark, im Unvermögensfalle mit ent¬
sprechender Haft geahndet.

Wiesbaden, den 16. Januar 1905.
Der Polizei-Präsident:

v. S chen ck.

3969
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.

Verordnung.
Auf Grund des § 18 der Regierungs-Instruktion vom

23. Oktober 1817 wird für das Gebiet des ehemaligen
Herzogtums Nassau Nachstehendes bestimmt:

ß 1. Anträge aus konfessionelle Umschulung ichulpflichtiger
Kinder sind bei den Königlichen Landräten, im Stadtkreise
Wiesbaden dem Königlichen Polizei- Präsidenten daselbst,
zu Protokoll zu erklären.

8 2. Die Landräte sind befugt, in besonderen Fällen
den OrtSbürgermcistermit der Aufnahme des Antrags zu
beauftragen.

8 3. Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
öffentlichung im Regierungs-Amtsblatt in Kraft.

Wiesbaden, den 9. Februar 1904.
Königliche Regierung.

Abt. für Kirchen- und Schulwesen.

Vorstehende im Amtsblatt der Königl. Regierung zu
Wiesbaden am 18. Februar 1904 veröffentlichte Verordnung
wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß dieselbe nicht nur bezüglich der Kinder, welche aus einer
konfessionell gemischten Ehe stammen, Anwendung findet,
sondern auch bei Kindern aus einer konfessionell unver-
mischten Ehe.

Die von mir gemäß der Verordnung auizunehmenden
Verhandlungen müssen von beiden Eltern, nachdem sie
ihnen vorgelescn sind, zum Zeichen ihres Einverständnisses
unterschrieben werden. Es bedarf demnach der Anwesenheit
beider Eltern.

Die Verhandlungen müssen enthalten:
1. Stand, Vor- und Zuname des Ehemannes(Vaters),
2. Seine Konfession,
3. Sein Alter.
4. Seinen Wohnort,
5. Vor- und Zuname der Ehefrau (Mutter), sowie ihren

Vatersnamen,
6. Ihre Konfession,
7. Ihr Alter,
8. Vor- und Zuname des umzuschulendcn Kindes,
9. Alter des Kindes — znm Nachweis des Alters

des umzuschulenden Kindes bedarf es einer
Geburtsurkunde desselben , welche stets vor-
tzelegt werden muh,

10. der Angabe, in welcher Schule sich das Kind befindet und
11. der Angabe, in welcher Religion es unterrichtet

werden soll.
Mcsbadcn, den 17. Januar 1905.

Der Polizei-Präsident,
v. Schenk.

3968
Wird veröffentlicht

Der Magistrat.
Bckannkuiackung.

Weibliche Personen , welche die Führung des
Haushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
Der Magistrat. — Armenverwaitung.

2V. Jahrgang.

Verdingung.
Die Ausführung der Anstreicherarbeiten , LosHX

und XIX ?», für den Erweiterungsbau der Guten-
bergschnle am Gutenbergplav zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienstftunden im Stadt. Verwaltungsgebäude,
Fricdrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen̂ Barzahlung oder bestellgelüsreie Einsendung von
50 Pfg. und zwar bis 3. Februar einschließlich bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 195
Loos . •" versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 4 . Februar 1905,
vormittags 10 Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück--
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 25. Januar 1905.

3973 Stadlbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an gußeisernen

Schiebern , Gchachtdeckeln, Röhren und sonstige»
Kattalisations -IKisente le» für das Rechnungsjahr l9ö5
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienstftundenim Rat¬
hause, Zimmer Nr 65 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestcllgeldfreie Einsendung von Mark 1.50 bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 2 . Februar 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 14. Januar 1905.

3567 Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr des Bedarfs an Port-

land -Zoment zu den städtischen Tiefbautcn im Rechnungs¬
jahre 1905 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormulareund Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsüienststunden im Nathause, Zimmer
No. 65, cingesehen, oder auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 2 . Februar 1005,
vormittags 11'/, Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehene Vertretern.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Verdingungssormiilnr ein gereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 14. Januar 1905.
3554 Stadtbauamt, Abt. für Kanalisationswesen.

Vekauvtmechung.
Nachdem das Königl. Oberverwaltungsgerichtentschiede»

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländische Ursprung und die stattgehaüte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
5983 Der Magistrat.



27. Januar 1905. Nr . 2J «Immun der Stadt L >1er»,de» .

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der

Be und Enttvässernugsanlage für den Um- «ud
Erweiternngsban der Gewerbeschule (Neubau in
der Herinannslmße) sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienftstunden im
Ratausc , Zimmer Nr. 77, cingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57

Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
50 Pfg bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den Li. Februar 1905,
vormittags II Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eiugereichtenAngebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden, den 21. Januar 1905.

3918 Stadtbauamt , Abt. für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die käufliche Abnahme des sich im Rechnungsjahre
1905 ergebende» Brucheisens (Guß - und Schmiedeeisen)
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Augebotssonuulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vorinittagsdienststundeu im Nathause Zimmer
Nr . 65, eingcsehen, oder auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 8 . Februar >905,
vormittags 1» Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten Ver
dingungsformular eiugereichten Angebote werden berücksichtigt

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden, den 24. Januar 1905 . 3967

Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.
Unentgeltliche

LpreGilnde für unbemittelte fituplirdnlie.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Bormittags von 11 —12 Uhr eine unentgcltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss re.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . ZLrankenhans Verwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
- Die Fenerhahtten Abteilung 2  wird

hiermit auf Montag , den 50 . Jannar er .»
abends 8 *|ä Uhr , zu einer

ff Generalversammlung
in die „Burg Nassau " cingetaden.

4L - Zahlreiches  Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 25. Januar 1905.

3976 Die Branddirektio «.
Die Mannschaften der Handspritze 2 (2 . Zug) werden

auf Montag , » 0 . Jannar d. I » Abends 8 1/, Uhr»
zu einer Generalv ®rsammluwi ? in das Lokal zu
den „Drei Königen ", Marktstraße 26, cingeladen

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, de» 25. Januar 1905 3989

Die Branddirektio ».

Augenheilaustalt für Arnic.
Zur Haus - und Küchen Einrichtung des Neu¬

baues der Angenheilanstalt würden wir gebrauchte Möbel,
insbesondere Bänke, möglichst mit Lehnen, solide Tische,
Sessel für alte Leute, Sophas , Ruhebette, Stühlen . Garten¬
möbel dankbar cntgegennehmen. Auf Wunsch der gütigen
Geber lassen wir solche abholen. 3924

Die Verwaltungskounuission.

1 Nichtamtlicher Theil. j
BeliMMUirichung

Mittwoch , de» L. März 1805 , nachmittags
SVs Uhr, werden auf richterliche Verfügung die der
Lisette Ohlemacher in Biebrich a. Rh . gehörigen

Immobilien , St .-B . Nr . 5748 ! 3336b , 3336s , bestehend
3336ä 1

in einem daselbst, Ecke Wiesbadener Allee und Rheinblick-
straße belegenen lr istöckigen Wohnhaus nebst 2 Hosraumen,
in dortiger Gemarkung, Rheinblickstraße belegen, zu 82,000
Mark taxirt, auf dem Rathaus zu Biebrich a. Rh. ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 11. Jannar 1905.
4001 Königliches Amtsgericht , Abth . 12.

(Klinge Leute im Alter von 17—20 Jahren, welche als
Freiwillige in eine Untcroffiff.rschnle cinzutreten be

absichtigen, wollen sich sofort bei dem Unterzeichneten Be¬
zirkskommando oder bei einer Unteroffizier-Schule direkt,
unter Vorlage eines Meldescheines, des letzten Schulzeug¬
nisses und einer amtlichen Bescheinigung über ihre bisherige
Beschäftigung melden.

Die Einstellung erfolgt bereits am 15. April d. JZ.
3966 Bezirkskommando Wiesbaden.

Kohverßliglrnnge»- er
Qbcrsörsterei ClMjseelMs.

1. Nutz- »ud Breunbolz Feeikaq, den 8 . Februar
Morgens 10'/. Uhr, in der Relianrotion Hohenwald zu Georgen-
born. Disir. 8b Schnepfcnbu'ch Eickren: 4 Ri» Nutzicheit, 2 Rm
Nutzknüppel. Nadelholz stange» : 25 Stück 1. El., 80 Stück
2. El.. 280 Stück 3. CI.» 1,70 Hdt. 4. 1,30 Hdt. 5. GEI.. Distr.
Rotvekreuzkopf und Hangeustcin. Eichen : 17 Rm. Nutzicheit, 11 3!»,.
Nutzknüppel, 12 Rm. Scheit, 4 Rm ünüppcl. Buchen : 867 Rin
Scheit, 347 Rm. Knüppel, 110 Hdt. Wellen.

2. Nutzholz . Freitag , d » 10 Februar , Morgens9'/, llhr,
in der Restauration Taunusblick Distr. Unter dem Badweg.
Hansenkopf und Wilde Frau . Förster Braß Eichen : 30 Stämme
= 20 Fm., 22 bis 57 Cm. stark. Buchen : 6 Slämine — 4 Fm.,
31 bis 49 Cm. stark. Distr. Rolhekrcuzkopf. Hil-sjäger L a n g l o tz.
Eichen: 75 Stämme= 29 Fm., 25 bis 34 Cm. stark Buchen:
54 Stämme 38 Fm.. 36 bis 57 Cm. stark. Distr. Haidekopf.
Wintebuche, Weiden. Tannenslück, stiotbes Kreuz und Hangenstcin.
Hegemeister Werner. Eichen : 16 Stämme — 4 Fm , 12 bis
27 Cm. stark. Buchen : 84 Stämme — 127 Fm., 36 bis 70 Cm.
stark Wcisttanncu : 120 Stämme — 100 Fm., bis 20 Mtr . lang,
17 bis 37 Cm stark. Fichten : 1417 Bauholzstäliimc— 364 Fm.,
bis 20 Dktr. lang, 11 bis 26 Cm. stark. Fichtenstangeu : Ca. 306
Stück 1 Ci . s09 Stück 2. Cü, 1640 Stück 3. Cl.. 25 Hdt. 4 CK»
22 Hdt. 5. Cl., 37 Hdt. 6. C. 477

Holzvcrfteigernng.
Samstag , de» 28 Jannar 19« 5 , vormittags

10 '/4 Nhr , werden in dem „Deutschen Haus" hier, aus
dem hiesigen Gcmeindewald ans Credit persteigert:

a. aus Distrikt Haserstück:
65 Fichten-Stämnichcu von 13 Fm.

542 „ -Stangen I . Kl.
962 „ II . ..

2010 „ „ III . „
980 .. „ IV . „
390 „ „ V. ..
275 „ VI . „

b. aus Distrikt Eschbach 14:
40 Rm Kiefern-Schcit,
44 .. Kiescrn-Knüppcl,
44 Kiesern-Stockholz,

1280 St . Kieferu-Welleu,
DaS Holz sitzt gut zur Abfahrt und kann vorher be¬

sichtigt werden. Auskunft crtheilt der Hvlzhauermeister
Schäfer hier.

Wehen, den 21 / Januar 1905. 474
_ Kö gier , Bürgermeister.

NOllilche Spnkifr.
Abteilung für Spareinlagen nnd Rückzahlungen

Mit Rücksicht auf den starken Verkehr am Jahresschlüsse
wird die Kasse bis auf weiteres werktäglich auch von 3 bis
5 Uhr nachmittags geöffnet sein.

Die am: 31. Dezember fälligen Zinsen von Spareinlagen
können, soweit sic nicht zum Kapital zugcschricben werben
sollen, schon vom 15. Dezember ab erhoben werden.

Wiesbaden, int Dezember 1904. 2297
Direktion der Nassauische» Landesbank.

Kessler.

Soilneltbevg.
Polizei -Verordnung

über das Begräbnis- und Friedhosswesen in Sonnenbcrg.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Verordnung über die Poli-

zeiverwaltunz in . den neu erworbenen Landestheilen vom
20. September 1867 1G.. S . S . 1529s wird, nach Beratung mit
dem Gememdevorstande, nachstehende Polizeiverordnung für den
Polizetbczirk Konnenberg erlassen.

8 1.
1. Die nicht von Amtswegen angeordnete Beerdigung von

Leichen darf nur mit vorher eingebolter polizeilicher Erlaubnis
geschehen. Dem Antrag auf Erteilung dieser Erlaubnis ist eine
Bescheinigung eines approbirten Arztes über den thatsächlich
eingetreteneit Tod und die Todesursache beizufügen.

2. Zwischen dem Eintritt des Todes und der Beerdigung
muß in der Regel eine Frist von mindestens 60 Stunden liegen.
Diese Frist kann aus besonderen Gründen von der Ortspolizet-
behördc herabgesetzt werden.

§ 2 .
1. Die Ueberführnng der Leichen vom Sterbehause nach dem

Friedhofe muß stets auf dem kürzesten öffentlichen dazu geeig¬
neten Wege erfolgen, falls nicht die Einhaltung eines anderen
Weges von der Ortspolizeibehördc besonders gestattet worden
ist.

2. Zur Ausführung von Trauermusik auf dem Wege nach
dem Friedbose und zur Abgabe von Ehrensalven auf dem Fried¬
hofe bedarf es der polizeilichen Erlaubnis.

3. Bei der Ueberführnng von Leichen an ansteckenden
Krankheiten Verstorbener dürfen andere als die zur Ausführung
der Beerdigung berufenen Personen weder das Sterbehaus be-
treten, noch an dem Leichengefolge bis an den Friedhof teil¬
nehmen. Auf.dem Friedhofe selbst können in diesem Falle er¬
wachsene Personen der Beerdigung beiwohnen

8 3.
1. Sobald die Fertigstellung des Leichcnhauses von der

Ortspolizeibehörde in ortsüblicher Weise bekannt gemacht worden
ist, sind in .dasselbe alsbald nach dem Eintritt des Todes zwecks
Aufbewahrung und Bewachung zu verbringen:

a) die Leichen von Personen, die an Menschenblatternoder
an anderen ansteckenden Krankheiten gestorben sind und bei denen
nach dem Gutachten des Arztes aus sanitätspolizeilichen Rück¬
sichten eine schnelle Entfernung aus dem Sterbehause nötig er-
scheint:

bj die Leichen von Fremden, die in Gast- oder Privathäusern
verstorben sind, insofern deren Verwandte nicht ausdrücklich eine

20. Jahrgang.
Aufbewahrung in dem Sterbehanse bis zur Beerdigung ver¬
langen. Das Verbringen dieser Leichen in das Leichenhaus muß
aber dann ebenfalls erfolgen, wenn der Tod in Folge einer der
vorstehend unter aj bczeichneten Krankheit eingetreten ist;

cj alle aufgefundencn Leichen ohne Rücksicht auf die Todes-
Ursache.

2. Sofern an einer im Leichenhause eingestellten Leiche
Zeichen des wiederkehrenden Lebens bemerkbar werden, ist hier¬
von schleunigst der OrtspolizeibehördeAnzeige zu machen und
in gleicher Weise ein Arzt um seine Hülfe anzurufen.

3. Das Betreten des im Leichenhause befindlichen Leichen-
aufbewahrnngsraumes ist den zur Bewachung der Leichen be-
rufenen Personen, den 'Aerzten und Polizeibeamten zu ieder
Zeit, im Uebrigen den Angehörigen der eingestellten Leichen
und den solche Angehörigen begleitenden Personen während der
von der zuständigen Behörde allgemein bestimmten Zeit gestattet.

4. Bei dem Verbringen von Leichen in das Leichenhaus ist
den Anordnungen der Polizei Folge zu leisten.

8 4.
Die Anlage von Grüften bedarf polizeilicher Genehmtgrr̂ .
Die Grüfte müssen genau nach den an die Genehmigung ge¬

knüpften Bedingungen eingerichtet, namentlich aber allseitig
durch wohlgefälliges Mauerwerk abgeschlossen und mit einer
Einrichtung, welche die stete Erneuerung der Gruftlnft ermög.
licht, versehen werden.

Insbesondere muß die Decke wasserdicht gewölbt und der
Eingang jedesmal ordnungsmäßig zu vermauern und mit Erde
zu versüllen.

8 5.
Verboten ist:
1. Die öffentliche Ausstellung von Leichen in Häusern unh

Höfen, auf den Straßen , Wegen und öffentlichen Plätzen und
aus dem Friedhofe.

2. Das unbefugte Betreten des im Leichenhause befindlichen
Sezirzimmers.

3. Das Halten von Grabreden bei Beerdigungen ohne be-
sondere polizeiliche Erlaubniß von anderen Personen als dem
amtirenden Geistlichen.

4. Das Uebersteigen, Durchbrechen nnd Beschädigen der
Friedhofsumzäunung.

5. Das Einfahren von Fuhrwerk mit Ausnahme von
Leichen- und leichten Handwagen, Hand- und Schiebekarren..

6. Das Betreten des Friedhofes von Kindern unter 12
Jahren ohne Begleitung durch ältere Personen.

7. Das unbefugte Betreten belegter Grabstätten.
.8. Das Betreten der Grüfte ohne vorherige durch Vermit¬

telung der Ortspolizeibehörde auf Kosten des Antragstellers
ausgeführte Untersuchung der Gruft auf Vorhandensein gesund-
heitsschädlicher Gase.

9. Der Aufenthalt auf dem Friedhofe außerhalb der von
der zuständigen Behörde für den Friedhofsbesuch allgemein be¬
stimmten Zeit und der Dauer von Beerdigungenohne besondere
Erlaubnis oder , Befugnis.

10. Das Ablagern von Unkraut, Steinen, Schmutz u. s. w.
an anderen als den hierzu bestimmten Orten, sowie jede Ver¬
unreinigung der Wege, der Räume zwischen den Gräbern , der
Gräber selbst und der Ruhebänke.

11. Das Mitnehmen von Hunden auf den Friedhof.
8 6.

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Verord-
nung werden, sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen erwirkt sind, mit Geldstrafen bis zu. 9A r im Un¬
vermögensfalle mit entsprechender Haft bestraft.

8 7.
Diese Polizeiverordnungtritt mit dem Tage ihrer Veröffent-

lichung im Kreisblatt für den Landkreis Wiesbaden in Kraft.
Von dem gleichen Zeitpunkt ab ist die Polizeiverordnung über
das Begräbnis- und Friedhofswesen vom 20. Dezeipber 1898
aufgehoben.

Sonnenberg, den 25. Oktober 1904.
Die Orlspolizeibehörde:

Schmidt.

Friedhofs-, kkillitndans-nnd Segriiliniß-Oldmurg
für die Gemeinde Sonnenberg.

Auf Grund des Beschlusses der Gemeindevertretung vom
13 September 1904 wird Nachstehendes festgesetzt.

8 1.
Der Friedhof wird von dem Gemeindevorstande nach Maß¬

gabe der Vorschriften der Landgemeinde-Ordnung vom 4. August
1897 verwaltet.

8 2.
Die Beaufsichtigung des Friedhofs und die Herstellung der

Gräber erfolgt durch einen Friedhofsaufseher und Totengräber,
welcher nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften bestellt wird.

Seine Obliegenheiten werden in einer besonderen Dienstan¬
weisung bestimmt.

Der Gemeindevorstandkann noch andere Gemeindebedien¬
stete mit der Beaufsichtigung des Friedhofes beauftragen.

§3.
1. Die Beerdigung der Leichen erfolgt in Reihengräbern

oder in Erbbegräbnissen oder in Grüften.
Die räumliche Eintheilung des Friedhofes nach diesen 3

Gruppen wird planmäßig festgestellt.
2. Die Abmessungen für die Reihengräber werden für Lei¬

chen von:
a) Kindern bis zu 12 Jahren auf 1.70 m. Länge, 70 cm.

Breite nnd 1.40 m. Tiefe,
bj Kindern von mehr als 12 Jahren und Erwachsenen auf

2.20 m. Länge, 1.00 nt. Breite und 1.80 m. Tiefe
im Lichten festgesetzt. Zwischen den einzelnen Gräbern muß eine
Scheidewand von 30 cm. stehen bleiben.

Die Reihengräbcr werden fortlaufend belegt. Für die¬
selben ist eine Gebühr nicht zu zahlen.

3. Die Größe der Erbbegräbnisplätze wird allgemein auf
eine Länge von 2.80 m. und auf eine Breite von mindestens
1.30 m. (einpersönigj nnd höchstens7.80 m. (sechspersönigl be¬
stimmt.

Die Größe der Grüfte wird in jedem einzelnen Falle be¬
sonders bestimmt.

Die Erbbegräbnisplätze und die Plätze für Grüfte werden
in einer planmäßig geordneten Reihenfolge gegeir Entrichtung
der in der Begräbnisgebühren-Ordnung festgesetztenGebühr ab¬
gegeben.

Die Erwerber dieser Plätze erhalten durch den Erwerb le¬
diglich das besondere Recht, ihre eigenen Leichen und die Leichen
ihrer Angehörigen auf den erworbenen Plätzen bestatten zu las¬
sen, und zwar so lange, als der Friedhof allgemein zur Be¬
erdigung benutzt wird.

Dieses Recht kann nur durch Verfügung auf den Todesfall
oder durch gesetzliche Erbfolge auf Andere, aber immer nur auf
eine Person übertragen werden, lieber den Erwerb der Plätze



20. Jahrgang.27 . Januar 1905. Nr . 23. EvteSdadener Ge»eral-Anze»ser«
wird dem Erwerber , nach Entrichtung der Gebühr für den Platz,
eine Urkunde ertheilt.

Die Stempelkosten dieser Urkunde hat der Erwerber zu
tragen . Die Ausfertigung der Urkunde erfolgt kostenfrei. Die
Uebertragung des Benutzungsrechtes aus einen neuen Erwerber
muß binnen Jahresfrist nach dem Ableben des Vorbesitzers oder,
bei gerichtlicher Teilung , nach der gerichtlichen Erbeinweisung
bei dem Bürgermeister beantragt werden . Geschieht dies nicht,
so erlöschen die Rechte an den betreffenden Plätzen zu Gunsten
der Gemeinde.

4. Jedes Reihengrab und jedes Grab auf Erbbegräbnis
platzen erhält eine auf einem einzuschlagenden Nummernpfahl
angebrachte lfd. Nr . in arabischen Ziffern und darf nur mit je
einer Leiche belegt werden. Eine Ausnahme ist nur zulässig bei
Beerdiguug von verstorbenen Wöchnerinnen , denen ihr etwa
ebenfalls verstorbenes neugeborenes Kind mit in den Sarg ge¬
geben wird . Die Wiederbelegung sämmtlicher belegten Gräber
darf frühestens nach Ablauf von 40 Jahren nach dem Tage der
vorherigen Belegung und nach cingeholter Genehmigung des
Herrn Regierungs -Präsidenten erfolgen . Für die Reibengräber
wird der Beginn der Wiederbelegung nach Ablauf des vorbei
zeichneten Zeitraumes besonders bestimmt.

Jeder in einer Gruft zur Einstellung kommende Sarg er
hält eine mit den Nummern auf den Gräber -Nummerpfählen
fortlaufende, an dem Sarge in arabischen Ziffern anzubringende
Nummer.

Jede Gruft erhält eine für sich fortlaufende , auf einem stär
kercn Pfahl als bei den Gräbern und in römischen Ziffern an
gebrachte Nummer.

5 lieber die Belegung der Gräber und Grüfte wird von
dem Bürgermeister ein Bcerdigungsregister geführt, in dem der
Name, das Lebensalter , der Tag des Todes und der Beerdigung
der verstorbenen Person , sowie, wenn der Tod infolge einer
ansteckendenKrankheit eingetreten ist, die Art dieser Krankheit
Aufnahme findet.

§ 4
1. Die Gräber dürfen ohne Beeinträchtigung der Nachbar

gröber mit Blumen und niedrigen Ziergesträuchern , die Erbbe
gräbnisplätze auch mit hochstämmigen Zier -Bäumen sTraucrwei
den, Rosenstöckenund dergleichen (bepflanzt werden.

Die Pflanzen dürfen aber nicht über den Rand der Gräber
bezw. Plätze hinausragen , die Gesträucher auch nicht über 2 m,
hoch gezogen werden. Werden Gräber und Plätze bepflanzt, so
muß die Bepflanzung stets in ordnungsmäßigem Zustande er-
halten werden.

Wird die ordnungsmäßige Instandhaltung bepflanzter
Gräber von den hierzu Verpflichteten unterlassen und auch nach
erfolgter Aufforderung durch den Gemeindevorstand nicht binnen
4 Wochen bewirkt, so kann die Entfernung der Anpflanzungen
von den vernachlässigten Grabstellen und die Bepflanzung der
letzteren mit Gras von dem Gemeindevorstand auf Kosten des
Säumigen angeordnet werden.

Für die Ablagerung des bei der Instandhaltung der Gräber
sich ergebenden Unrats (Unkraut , alte Kränze und Blumen etc.
wird ein besonderer Platz bestimmt.

2. Die Gräber , sowie die Erbbegräbnisplätze dürfen mit
Einfassungen und Gittern versehen werden . Die Einfassungen
und Gitter mit Rahmen dürfen höchstens 0,70 m. hoch sein, müssen
schnür- und winkelrecht gesetzt sein und dürfen nicht über die be
treffenden Räume hinausragen . Auch müssen die Einfassungen
im Außenmaß in jeder Reihe gleichlang und bei den Reihen
gräbern gleich breit sein.

3. Auf den Gräbern und Erbbegräbnisplätzen dürfen Grab
steine und monumentale Denkmäler aufgestellt werden. Die
Aufstellung der letzteren bedarf jedoch besonderer Genehmigung,
welche unter Beifügung der Pläne und Zeichnungen bei dem Ge>
meindevorstand zu beantragen ist. Die Grabsteine und Denk
mälcr dürfen nicht über die Ränder des betr . Grabes bezw.
Platzes hinausragen und müssen stets in ordnungsmäßigem Zu
stände erhalten werden. Geschieht dies nicht, so kann der Ge-
meindevorstand nach erfolgloser Aufforderung den ordnungs
mäßigen Zustand auf Kosten der Säumigen Herstellen lassen.

Die auf Reihengräbern aufgestellten Grabsteine und Denk
mäler sind, sobald die betreffenden Gräber nach 8 3 Ziffer 4
Absatz 1 Schlußsatz zur Wiederbelegung bestimmt werden, biw
neu sechs Wochen nach einer auf ortsübliche Weise bekannt zu
machenden Aufforderung seitens des Gemeindevorstandes von
dem Grabunterhaltungspflichtigen zu entfernen.

Unterlassen Letztere dies, so werden die Grabsteine und
Denkmäler von dem Gemeindevorstand auf Kosten der Säumigen
von den Gräbern entfernt und vorläufig weitere sechs Wochen
zur Verfügung der Eigenthumsberechtigten aufbewahrt.

Die nach Ablauf dieser Frist nicht abgeforderten Grabsteine
und Denkmäler gehen in das Eigenthum der Gemeinde über.
Auf Antrag kann gestattet werden , daß die von den Gräbern zu
entfernenden Grabsteine und Denkmäler an einer besonderen
Stelle des^ Friedhofs auf Kosten des Antragstellers aufgestellt
werden. Ter Antrag ist bei dem Gemeindevorstand anzubringen

^ § 5.
Der Friedhof ist zum Besuche durch das Publikum und zur

Vornahme von Arbeiten an den Gräbern unentgeltlich geöffnet
täglich:

1) In den Monaten November und Dezember , Januar und
Februar von Vormittags 8 bis Nachmittags 4 Uhr,

2) in den Monaten Mürz , April , September und Oktober
von Vormittags 7 bis Nachmittags 7 Uhr,

3) tn den Monaten Mai , Juni , Juli und August von Vor¬
mittags 6 bis Nachmittags 8(4 Uhr.

Das Betreten des Friedhofs außerhalb der vorbezeichneten
Zeiten und außerhalb der Beerdigungszeiten kann gegen Ent-
^tchtung der in der Begräbnis -Gebühren -Ordnung festgesetzten
Gebühr von dem Bürgermeisteramt , an das daher diesbezügliche
Anträge zu richten sind, gestattet werden.

. . . . s 6.
Der Friedhof ist ln erster Linie zur Beerdigung der Leichen

vu cm hiesigen Gemcindebezirk verstorbenen Personen be-
Mmmt. Es können aber auch Leichen von außerhalb oes hiesigen
»ememdebezirks verstorbenen Personen auf dem hiesigen Fried¬

muß die Bestellung des Leichenwagens und der Begleitmannschaf¬
ten, die Anfertigung des Grabes und das etwa gewünschte Grab-
geläute bei dem Bürgermeisteramt beantragt werden. Letzteres
hat hiernach das Weitere zu veranlassen.

8 8.
1. Das auf dem Friedhofe errichtete Leichenhaus ist u. A.

zur Aufbewahrung und Beobachtung der Leichen bis zu deren Be¬
erdigung bestimmt.

2. Ausgenommen in das Leichenhaus werden alle Leichen
ohne Unterschied der Religion bezw. Konfession, welcher die Ver¬
storbenen angehört haben.

Soweit die Verbringung der Leichen in das Leichenhaus
nicht von den zuständigen Behörden allgemein angeordnet ist
oder im Besonderen angeordnet wird , ist sie in das Belieben der
betreffenden Angehörigen gestellt.

Die Aufnahme einer jeden Leiche in das Leichenhaus erfolgt
nur auf Grund eines von einem Arzte ausgestellten und mit
Einsichtsvermerk der Ortspolizeibehörde versehenen Leichenschau
scheines oder einer die Aufnahme anordnenden Verfügung der
zuständigen Behörde.

3. Die Aufbewahrung und Bewachung aller auf behörd¬
liche Anordnung in das Leichenhaus verbrachten Leichen, sowie
der ohne behördliche Anordnung in das Leichenhaus aufgeliom-
menen Leichen von ortsangehörigen Personen erfolgt unentgelt¬
lich. In Uebrigen sind die in der Leichenhaus- und Begräbnis-
gebühren-Ordnung festgesetzten Gebühren zu entrichten.

Die etwa gewünschte Stellung eines zweiten Leichenwäch-
lers erfolgt in allen Fällen nur gegen Zahlung der in der vor¬
bezeichneten Gebühren -Ordnung festgesetzten Vergütung.

4. Zur Besichtigung der eingestellten Leichen durch Ange¬
hörige derselben oder in Begleitung solcher erscheinende Perso¬
nen ist der im Leichenhause befindliche Leichenausbewahrungs-
raum täglich, während der in 8 5 festgesetzten Zeiten für den
Friedhofsbesuch geöffnet.

5. lieber die Benutzung des Leichenhauses zur Aufbewahrung
und Bewachung von Leichen wird ein Leichenhausbuch geführt.
In dasselbe ist bezüglich jeder eingestellten Leiche, soweit bekannt
bezw. zu ermitteln einzutragen:

Name , Stand , Wohnort und Alter der Verstorbenen, Todes¬
ursache, Tag und Stunde des Todeseintritts , Tag und Stunde
der Einstellung der Leiche in das Leichenhaus, Tag und Stunde
der Beerdigung , Zeitdauer der etwa erfolgten Stellung eines
zweiten Leichenwächters.

Sonstige etwa nöthig erscheinende Bemerkungen
8 9.

Diese Ordnung tritt mit dem Tage ihrer ortsüblichen Be<
kannchnachung in Lßrast.

Von dem gleichen Zeitpunkte ab ist die Friedhofs - und Be¬
gräbnisordnung der Gemeinde Sonnenberg vom 1. November
1898 aufgehoben.

Sonnenberg , den 25. Oktober 1904.
Der Gemeindevorstand.

Schmidt,
Bürgermeister.

2.

3.

m0 e. beerdigt werden, aber nur dann , wenn die betreffenden
Iferwnen nicht an ansteckenden Krankheiten verstorben sind und
,e  vorgeschriebene Genehmigung der zuständigen Behörde (Lei-

^enpaßj vorgelegt wird.
§ 7.

n , *• Ueberführung der Leichen aus dem Sterbehause
^m Friedhöfe unterhält die Gemeinde einen Leichenwagen

r. l Gespann und Führer und stellt die nöthigen Beglcitmann-
Mtttn in der Zahl von 4 oder 0 oder 8 Mann , je nach Wunsch.

A .. Benutzung des Leichenwagens und die Stellung der Bc-
' Mannschaften sind die in der Begräbnißgebührenordungfest¬

en Gebühren zu entrichten.
erd-^ obalb die Sttinde der Beerdigung bestimmt und zu der Be-
njj/ 8un8 die im 8 1 der Polizei -Verordnung über das Begräb-

und Friedhosswesen vorgeschricbene Erlaubnis ertheilt ist,

Leichenhalle- und KegrDniß-Grdähren-Ordunng
der Gemeinde Sonnenberg.

Auf Grund des Beschlusses der Gemeindevertretung vom 13.
September 1904 wird in Gemäßheit der 88 4 und 8 des Kom¬
munalabgabengesetzes, vorbehaltlich der Genehmigung des Kreis
ausschufses nachstehende Gebühren -Ordnung erlassen:

8 1.
o>ür die Benutzung der hier bestehenden Gemeinde-Einricht-

ungen bei der Aufbewahrung , Bewachung und Beerdigung der
Leichen verstorbener Personen , der Wiederausgrabung solcher
bereits beerdigten Leichen im privaten Interesse und der Wieder-
beerdigung ausgegrabener derartiger Leichen werden, ohne Rück-
sicht auf den Sterbeort , die nachstehend festgesetzten Gebühren
erhoben:

1.' Für die Aufbewahrung und Bewachung einer jeden
ohne  behördliche Anordnung in das Leichenhaus auf-
genommenen Leiche einer nicht ortsangehörigen Per
son für jede Stunde 0,25 A
Für die Stellung eines zweiten Leichenwächters für jede
Stunde 0,50 A
Für das Ausheben eines Grabes und das Wiederschließen
des letzteren nach Einsenkung des Leichensarges, für die
Leiche eines aj bis zu 12 Jahre alten Kindes 2,00 A
bj über 12 Jahre alten Kindes und Erwachsenen 3,00 A
Die Benutzung des Gemeindeleichenwagens ist unent¬

geltlich, dagegen müssen die von der Gemeinde vertragsmäßig
aufzuwendenden Kosten für das Gespann und den Gespannfüh¬
rer erstattet werden.

5. Für Gestellung der Begleitmannschaften sKonduktj zum
Verbringen der eingesargten Leiche aus dem Sterbehause in den
Leichenwagen, sodann auf dem Friedhofe aus dem Leichenwagen
an die Grabstelle und das Einsenken in das Grab , einschließlich
Stellung der erforderlichen Geräte:

aj für 4 Mann sKonduktj 6 J.
b) „ 6 „ „ 10 A
c) „ 8 „ „ 15 A

6. Für Besorgung des Grabgeläutes i A
7. Für einen Nummerpfahl 0.50 A
8. Für die Ueberlassung von Erbbegräbnisplätzen und

Plätzen zur Errichtung von Grüften für das Quadratmeter 10 A
9. Für das Betreten des Friedhofes und das Verweilen auf

demselben außerhalb der dafür freigegebenen und der für die Be¬
erdigungen erforderlichen Zeiten für jede Stunde 0,50 A

Für Bau - oder sonstige größere Arbeiten aus dem Friedhofe
kann der Gemeindevorstand Befreiung von vorstehender Gebühr
gewähren.

10. In den in Ziffer 1, 2 und 9 Absatz 1 vorstehend bezeich-
neten Fällen werden angefangene Stunden für voll gerechnet.

11. Für das im privaten Interesse erfolgende aj Ausgraben
einer beerdigten Leiche und Wiederschließen des betr . Grabes,
mit oder ohne Wiedereinsenkung der ausgegrabenen Leiche 10 A

bj Wiedcrbeerdigung einer ausgegrabenen Leiche in ein
neues Grab 5 j.

8 2.
Die im 8 1 Ziffer 1—7 festgesetzten Gebühren sind von den

nach gesetzlicher Vorschrift zur Tragung der Beerdigungskosten
Verpflichteten, binnen vier Wochen nach stattgefundener Beer¬
digung, die nach 8 1 Ziffer 8 festgesetzten Gebühren von den
Antragstellern vor Empfangnahme der Erwerbsurkunden und die
nach 8 1 Ziffer 11 festgesetzten Gebühren von den Antragstellern
binnen 14 Tagen nach Ausführung der Ausgrabung bezw. Wie¬
derbeerdigung an die Gemeindekasse zu entrichten. '

Die nach 8 1 Zister 9 fällig werdenden Gebühren sind von
dem betreffenden Besucher des Friedhofs beim Verlassen des letz¬
teren an den Friedhofsaufseher zu zahlen.

8 3.
Diese Gebührenordnung tritt nach erfolgter Genehmigung

durch den Kreisausschuß mit dem Tage ihrer ortsüblichen Be¬
kanntmachung in Kraft . Von dem gleichen Zeitprmkte ab ist die
Begräbnisgebühren -Ordnung vom 20. Dezember 1898 aufge¬
hoben.

Sonnenberg , den 25. Oktober 1904.
Der Gemeindevorstand:

Schmidt,
Bürgermeister.

Vorstehende Gebührenordnung wird von uns nach Sitzungs¬
beschluß vom 23 . November ds . Js . genehmigt.

Wiesbaden , den 3. Dezember 1904.
Der Kreisausschuß des Landkreises Wiesbaden

v. Hertzberg.

KJk  Wk«-k«»sW-WliltseM
Friedrich Zander,

Louisenstrastc 24 , Wiesbaden , Fernsprecher 2352,
Billigster Verkant ' sämmtlichor Kohikiiiorlcii, Cois rc. von nur
wirklich erstklassigen Ruhr-Tyndikats-Zcchen unter Garantie
üc Qualität und reelle Autbereiluna.

Rubr-Antliracit -Zeche j,l *auline “ vorzüglichste Koble
sür Dauerbranoöic» «nur 3°/# Asche/. 3135

Brenn - und Auziindchslz.

Gebrauchte Möbel (jeder Art,)
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Urberiiahme s-cts gegen l§afs.r

und gute Bezahlung. 1130

Jak ©!* Fuhr , Goldgallt 12.
Ofserirc

Prima Meisch - u . Wurstwaaren
seiiistc Ccrvclatwnrtt . Psd. 95 Pf -,., ff. Salami , Pfd. 90 Pfg ..
ff. Sardellenleberwnrst . Pfd. 85 Pig., Probekistchcn , enth. 8Pfo.
verschiedene, nur beste Wursttorten zum Ausschnitt7 Mk., Schlesische
HanSbratwursi, Psd. 80  Pfg., poln. Knoblauchwurst, Pfd, 70
Pl -I>, ff. Lach»- und Rollschinken, sowle Rauchfleisch zu billigsten Preisen.
Vcrjand gegen Nachnahme. «75

ilrmnarlit, Achtes. A. Schwope, Mrstsabrik
mit cle'tr. Betriebe_

Achtung Faschingszeit!
Halte mich den werthen Vereinen und Gesellschaften bei bevor-

stebendei, Bällen oder sonstigen Veransta tungen bestens empfohlen mit
Anfstelfung uicincr 3 kl. Karussells, rentabel und amnsant, leih,
weise, sowie auch aut eigene Rechnung, 4006

kdr. Reininger, giinfltigt 25.
Für Apfel,veintrinlrer!

Sßon heule ab Ausschank meines selbstgekelterten

prima Apfelweines,
per Glas 12 Pfg.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
Hochachtungsvoll

Franz Daniel,
8761 _ Restaurant „ Waldinst“ .

35 Pf - Frische grosic Schcllsischc biö 4l5 Pf.
40 „ Cablian im AnSsch nlt 40 ». 45 Pf. 134/276
Tklef. 125. J. Schaab, Grabeußr. 3.

TlMafm gejudit.
Ich suche für meinen hervorragenden neuen paten¬

tierten Consutn - Artikel einen 391?

Teilhaber mit KaDal,
nicht unter 5000 Mark . Fachkeuntnissc nicht
erforderlich.

Offerten hauptpostlagcrnd unter » . 0 . Nr . 5678.

. Achtung ?!
Ein Verein sucht einen Bäcker zur Brod-

lieferang an sein « Mitglieder ( 4 Pfv . Gew . jeder
Laib ) zum billigsten Preise . Off. unter S . 6 . 46
an die Exped. d. Bl . 3885

6si Krüger &  Co . in Leipzig 32 erschien soeben:

Die Verhütung des frühen Alterns
und die Verlängerung des Lebens,

vo* Dr . H. Weber , London . Geh. Mk. 1.50 ; gob. Mk. 2.
— Reiche Erfahrungen eines 81iähr. Arztes. —

Ferner senden nach Wahl gratis Antiquar . Bücherkataloge
* über : Handels u. Sprachwissenschaft - Geschichte

- Geographie - Kultur - u . Sittenpesch. (Revolution,
Liebe , Ehe «te .) - Naturwiss, (Haus- u. Landw.)
Medizin - Homöopathie - Spiritismus - Theologie -
Philosophie - Pädagogik etc. 133

Bfl :herangebate (mit Rückporto ) behufs Ankaufs erbeten.

Louis Gol/e. Wiesbaden. Rheinsir. 26.
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H trbetfir. 33, Werk», zu verm.
Zu « fr. Vdb.. P . 3603

^ ^ elcnenstraße tv, kleine, Helle
Wcrkftiitte per 1. April

zu vermiethen. _3540
kSkrbeitiröüm Sä Lagerraum

großer, Heller, mit Aufzug
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm
Näh. Jabnstr. 6, 1 St , 2614

Kitdrilhktßraßt8,
schöne Helle Werkstatt für jed.
Geschäft passend, auch für Metz¬
gerei eingerichtet, zu vermiet. Näb.
daselbst, Parr._8966

nebst
Futterraum für gleich oder l.

Dez. zu verm. Näh. Lahnstraße 22,
1. St ._ 540

tall für 1 Pferd u. Remise
auf 1. April zu verm. 3444

Moritzstr. 9, Laden.
^HĤ oritzstraste8, Wcrkllätte

mit schöner Wohnung auf
1. April zu vermiethcn. 3494

Näh. im Laden.

Keller, f, XHT&
NikolaSstraüe 23, Part._ 6635
»D große Lagerräume, 2 große
&  Werkstätten, 1 gr. Hoskeller
auf 1. April od. früher zu verm.

Näheres Neubau Böller,
Nettelbeckstraße5,_ 2604
^ ^ ranienslr. 24, Hths., Parterre
^  1 Büreau oder Lagerraum,
geeignt, zum 1. Jan , >m 1. St.
zwei Zimmer, Küchea. ruh. Leute
zu verm._ 9604

Rhetnstrasze 44,
Lagerraum ab 1. März zu ver-
mtekben. 3541müdesheimerstr. 23('Neubau)

großer Wein- u. Lagcrkeller,
ca. 90 Quadratmeter, sofort zu
vcrmiethen. 2415)
^ -horf., Hofr. u. Keller, ev. mit

Wohnung zu verm. Roon-
stratze6. 7795
/Aledanstr. 11, 2 Pa >t Zliumer.

als Tapezierer-, Buchbinder,
rc. Werkstätte per 1. April z. vm.
Näb. Bdh., l . St._ 3133
gTXine gute, große Helle Werkstvtt,

heizear, auf 1. April zu vm.
N. Schwalbacherstr. 58.  247g

Et » großer Staum.
ca. 200 qm , al» Lager¬
raum od. für ÄonfektiooS-
gefchäft. zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten«
Haus, 2. Etaae. _ 4963

Weinkeller
mit Zubehör, Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten,
sowie ein Keller , ca. 100 qm,
Scbiersteinerstr. 18. 3398
§H4lohnung mit Stallung zu ver-
<4*? mieten Waldstraße Nr. 41.
Biebrich. 3032
HHAeubau Watdstr. 18, Stallung

für 4 Pierdc, Zlemise f. 3
Wagen, Futterraum u. Wobnunq,
2 Zim., Kücheu. Zubeh., sof. od.
1. April zu verm. 379+
HKUellritzstraße 11, eine heue ge-

räumige Werkstätte per 1.
April zu verm. Näh. Part. 3500
HAttellritzstr. 27. Ecke Hellmund-

straße, Koblcnlagcr mit od.
ohne Wohn, zum 1. April z. vm.

Nah. b. W. Röbrig das. 3965

Werkstatt,
Wellritzstraße 37,  auf 1.April zu
verm. Näh. Bdb., 1., links, und
Frankenstr. 19, Part . 3067
Hdorkstr. 7, Stallung für 1 bis
'fj  2 Pferde m. Zubehör und
Wohnung v. I . April z vm. 2594

orkstraße 14, Stauung für
Pferde oder Werlstälte zu

oerm. Näh. B., 1. Stock. 9124
14, gr. Kellerräume,

teilt» zu verm. Näh.
t. 9125

Hf̂ orkstr. 29, schöne geräumige
'fj  Werkstätte(300 M.), cvcnt.
in. 2-Zim.-Wobn. auf 1. Avril b.
zu vm. Näb. 1 St ., l._ 3850

Bäckerei
zu vermieten. Näheres Helenen
straße 1-5, I. St . 2755

5 Kapitalien. j
Tie

zu Sctlin
verzieht erste Hypotheken zu
coulanten Bedingungen durch
den Pertretcr
Sensal P , A . Hermann,

Sedanplatz 7. 738

jeden
pCk.,

f )Ä «*fh Darletmt  i - P" s.
Sland . z. 4, 5, 6p «.i„

auch in kl, Raten rückzahlb. Herrn
Sobolta & So., Laurahüllc
O/S . 388

War  IrfklH l»u i-d-m Zweck)W Ul UvIUdlskrelsucht,schreibe
los. an E. Ziiumerulauu, Stuttgart,
Silberbmgstraße 139. Rückporto.
1609/72 _

Bank-Capitala.vhpo-theken zur ersten Stelle
auf Wohnhäuser in g. Stadl-
lage (event. ratenwciie Aus¬
zahlung während der Bauzeit),
sowie auf Hotels u. Fabriken
(welche mindestens3 Jabre be
stehen) bat stets zu verg. 788
Sensal 1*. A . Herman,
Bertr. erstkl Hypothekenbaiiken,

Scdauplatz 7. Tel. 2314.

ilj Verschiedenes . iÜ
HL - ~ äss = J1

Trauringe«
sj

C5 r ~ ee>
Heinricli Hertzer,

Schwalbacherstr . 33. 4213

Du JLusöttkfluf
iirrJ. Werner’schen
Konkursmasse

wird bis auf weiteres
fortgesetzt u. zu enorm
billig . Preisen verkauft.
Der Vorrat in Uhren,
Wold und Lilberware»
ist noch ziemlich reich¬
haltig . ' 3607

Wiesbaden,
6 Marktstraße 6.

Jugendfrische
’■' ■ ' . . y* i1 lejht

Giithmann ’s

osvsvos

Hochfein paifüm lt
Za haben in allen einschl

Geschäften 720,97
Jo «, Biel , Rheinstr. 97, Part .,
empfiehlt sich zum Einsetzen künstl.

Zähne
Gebisse M

in Gold und Kautschuk unter
SOjähriger ichriftl. Garantie.

Wie I ) r . med . Mair vom

Asthma
sich selbst und viele Hunderte Patien¬
ten heilte, lehrt unentgellich dessen
Schrift. Oonlax & Co .,
Leipzig _ 1577|70

Baöföifon
empf. mich im Dameu -Frisircn
in und außer dem Hanse/ 3669

Haar-Zöpfe
in allen Farben von 3 Mark an.
solche ohne Kordel von 6 Mk. an,

Anfertigung sämmtlicher Haar¬
arbeiten zu billigsten Preisen bei

K. Löbig, Mur,
Bleichste ., (jede Helenenstr.

!Gelrges!jrl1s!lilust!
Prima Speisezimmer,

best. auS Büfiet. Ausziehtisch, 6
Einlagen.Servante. 12 Leberstühlen,
Anschaffungspreis Mk. 1400', unr
875 Mk.

Piano,
schwarz , sehr gut. Aiisihaffiinir-
preis Mk. 850, nur 330 Mk.

Wcldschränke
mit Treioir, in allen Größen,
zu Kaorlkureiien.

1» Fricdkichstrasxe1» .
Telefon 2867 3644

Mehrere hundert -jenrner

Strenstroh
zum billigsten Tagespreis hat ab-
zugcbcn Honibreclier , Weil
straße 18. 2862

200 Ctr Hafer,
100 Ctr Heu

(Ia Qualität ) zu verkaufen 482
Wölferlingen(Westerwald).

Vobl . Bürgermeistrr._

^lhlmetttis. Köhrkn.
. Oeseuu. Herdt

billig abzugeben. 4007
Georg Jäger,

Alt-Eisen- und Metallbandlung.
Schwalbacherstr. 27.

Reparaturen
an Uhrcu und Goldwaarc«
werden solid und billigst aus¬

geführt 3608
Marktstrasse 6.

Auzündeholz,
f. gespalten, LCtr. 2 .20 M. ,

Brennholz
a Ctr , .» « M 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Dampf- Schreinerei,

Schwalbacherstr. 22, Tel. 4117
Echtes

Schwarzbrot,
rund und lang aus den Bäckereien
von Gebrüder Knapp in
Flacht und Obcrueiscn bei

Diez «./&.
Täglich frische Sendungen

per Stuck
so Pfennige. 3646

Alleinverkauf kür Wies¬
baden b. E. Hohler , Westend.
straße 24.

Wiederverkäufcr erhalten
Rabatt.

'feuseyer Beinlick , Ele-
■ vnorenüraße6- 3496

»K vis 3 bessere Herren können
&  noch bürgerl. Mittags- und
Abendessen erb. Näheres in der
Erved. d Blattes.- 3202

4 Arbeiter
können noch guten Mittags! sch
erhalten 4365

Clarenthalerstr 3, P._
^tzärbeiterwaschc wird angc.nommen Oranienstraße 25,
Hth., 2. St . r., b. Spahn. 69 95
znäschc z. Waschen u. Bügeln
JV wird angen. Dotzheimerstr. g8,
Hib.. 2 Sr., l. 3933
«SjtzHälchez. Waschen, Bügeln u.

l>iUSbügelnw. angen , auch
Pensions-Wäsche und stliangw. w.
angen. und Bügelkurse werden zu
jeder Zeit erlheilt Hellmundstr. 49,
Hth, P . vd. Bdt , P .. r. 38733unge Witwe.22I.,kinderlos,ohne jed. Anhang, im Besitz
von über 50 >,000 M., w. Heirat
m. sol. Mann. Perm, nicht, er-
forderl. Bewerb, unter „Bcritas",
Berlin N. 39. erb. '-'16 116
*2* euiu wunich: Waiie, iinil.l-

gr., corrulent. Häusl, erzog..
Verm. über 100.000 Mk.. in. so!.
Herrn, statt!. Fig.. (Verm. Neben¬
sache). G-fl. Znschr. u „Fideö"
Berlin. Postamt 18. 712/97

Keriendeuterln,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. - 120

Frau Nerger Wwe .,
Netlelbeckür. 7,2. (Ecke Dorkstr.

größeres
Drreinsloiral

mit Klavier
für einige Abende frei. 8397
Zum „Blücher",

Blücherstr. 6.
tzH- cretnSlokal , 150 Perj. fass.,
"V in Milie der Stadt , für
dauernd, ev für einzelne Tage zu
vermiethen. Näh. Kaiscr-Fricdrich-
Ring 31̂ 3._ 1669

Klllskr-Pllnorllma
Rheinstrasre 87,

unterhalb des Luisenplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestelltv. 22. bis28. Jan . 1905.
Serie I:

Btthmen.
Serie II:

Savoyen,
Großartige Alpen-Szenerien mit

hochinteressanter
Montblanc -Besteigung
Täglich ge fsiict von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 602
Eine Reise 80, beide Reisen 45 P

Schüler 15 u 25 Pfg.
_ •llboniicmciit

lafi

Eartendeuterin. §
Sich. E ntreffen j<d. Angelegenb.
Walramstr 30, Hth., D.. links

ÄL lurkl.Heirat ersehn-jg. Lame.
ohne Anhang, (350,000 Mk

Beim.) m. so!. Herrn, w auch ohne
Verm. — Au fr Off. an Liebes¬
glück ®. R., Berlin
(Rückporto). 8 ! M 7

<stzren>g gebr. Billard «Speise-
tisch), am liebsten Fabrikat

Dorfelder, zu kaufen ges, Off. U.
J . B . 476 an die Expedition
d. Bl. 476

Owci neu erb., coiniork. cinger.
O Villen sind preiswertst zu
vermiethen, eine davon zu verk.
Geeignet für Acrzte, Juristen,
auch Achülerpeni. rc. Auskunft
Barste. 4. Besichtigung tägl. von
11- 2 Uhr. 3416
>̂ ie Vt.,a Hciiiriaisvcrg4. seub

Institut Wolfs » mit 14
Zim.. mit allem Conis. d. Neuzeit,
Centralpeizungrc. eingerichtet, ist
am sofort oder .später zu vermieten
oder zu vertäuten. Näh. Elisa
bctbenür. 27. P . 763 !
^l̂ aus zu vert. kt. Schwaibacher»

straße 8. Näheres stiero-
ta>45. 3881
rxiictueres HauS mit schöner
u * 3»Zimmkrwob»ung, Lad-n f.
jedes Geschäft geeignet, in guter
Lag-, preisw. m. kt Anzahiiing z.
vrrk. Off. von Selbsttcfteklaulen
sub E . B . 472a an die Exp.
d. Bl. 472

Ei»
Cölöiüoliußiircngeftittft
ist billig zu verkaufen, Näheres
Rlideslikiinerstr- 16, Laden. 3316

ni lwa-rreu-Clnri «t,
» ch wie neu, sos. bill. .z. vk.

Gneise auür 10, 3559

Kslomallva-rn-Ktstjafl
pre sw. zu verk. Gefl. Off. n.
» «» an die Exp d. B>. erb. 3917
tzH Irachtv. rehoranne P rftiche
^ Windhündin zu verkaufen
Rheinstraße 97. 3. St._ 3381

Em Kinderwagen, 1 Bogeihecke,
1 Fahncnschiid zu verk. 3921

Schiersteinerür. 21, H., 1., r.
Einige

Fenster und Thüren
zu verkaufen. 4008

Weors Jäger,
Alt E-scnhaaol., Schwalbacherstr27.

arten mit Wasser für Gärtner
sos. zu »m. Herdcr'tr. 9 3781

NeuerSchneppkarren
zu verkausen Wci str. t0. 2550

Aedervollerr
ine neue, 35—40 Ctr. Tragkraft,
eersch. gebr. v. 15—70Elr . Tragkr.,
eine ll. Nolle für Esel oder Pony,
au i- als Handrollc billig zu verk,
Dotzheimerstr. 101» 9614

Fcderrolle,
fast neu. 35—40 Ztr . Tragkraft,
billig abzugeben 3240

ältoritzstratze 50.
1 geoogenes

Sockelscküld
(Eisenblech), billig zu verk. Bahn-
boffiraße 10._ .. 806

Mkmklhe ööMlaittpe
(Wechselstrom), ncost Zubehör ver¬
lause billigst 805

Bahnhofstraße10, Laden.
Kanarieu -Edelroller,

alle Touren durchschlagend, sowie
Weibchen u. Bogelhecken zu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 8, 2. Stock,
Reichert._ 9979
Kanarien zuchthähne
ä St . 5 M. abzng. Blücherstr. 17,
Mtlb. , 1. St ., r._ 3783

Kauarieuhähn «:
preisw. z» verlausen 4017

Nbeivstr. 94, 4.

Klnlllnru-Edtlroiter,
alte Tour n durchschlagend, mit
schönen Hohlrollen, f. 6 u. 8 Mk,
zu verkaufen. August Kaiser.
Easi' llstr. 10. Bdh.» 2. St . 3432

Gm erhaltener uroßer 38,0

Kaffenschrank
d, abzug. Dotzheimerstr. 62, 1., I

Gebrauchter

Wafferstein
billig zu verkausen 804
_ Badnhosstraße 10, Laden.

olonialwaren-Etnrichtung, »och
wie neu, sof. billig zu verk.

Gneisenaustr. 10. 3559

Der ZrbkitsülM
des

Wiesbadener

„Genernl- imw“
wird tägliltz Mittags 3 Nhr
in unserer Expedition Maiiritius-
straße8 angeschlagen. Von 4'/r Uhr
Nachmittags an wird der Arheits-
markt k o st e n l o s in unserer
Trvedirion verablolar.

Jüngeres

^ -räntein,
kleinere Figur, ans guter Familie,
tüchtig im Haushalt und Küche,
sucht bessere Stelle als
Stütze der Hansiran, am liebsten
mit Familien-Am'chluß. Gefl. Off
unter A . D . 500 an die Exp
° Bl._

fusg. Jrüutfin,
firm in eins., dopp. u. amerik. Buch
führ., Sienoiravbie ». Ilstaschinen-
schreiben etc. sucht per 1. Fevr. o.
später dauernde Stellung. Selbi e
ist gute Rechtlerin und besitzt schöne
Handschriir. Gefl. Off u 8 . T.
85 an die Erp. d. Bl erb. 3287
/a » elerute Köchin wünscht in den
W Monaten der Saison Stelle
zum Serviren der Gäste in nur
Hotels od. beff. Restaurants.

Offert, zu richtili nach Essen
(Ruhr), Seaeroinr. 35, l . Et. 454
«̂ ,ung. verh. Gärti-er sucht le.bstil.

Herrschaitsst. L ff. in. Gehalts-
ansvr. ». ZI » 832 an die Exv.
ds. Blattes. 3835
a »Lin l . chliger, selbst Küfer,
VI - in Hotz u. Küserarbeit te
wandert, sucht Stelle. 4025

Offert, u B . G . 4014 an
die Erved. d. Bl._
Qiifcr , 36 I .. selbständig, >n
«V der Kellerei bewandert, sucht
Stelle. 3894

Näh. in her Erped. d B >.
vrave/ Riadaiens. Biona s

>2- stelle v. 'Diorg. 8—3 Uhr
mittags 3726
_ Adlerstr. 59, Stb ., 1. St .
Client (8cridjtd5c(tmtct, noch

rüstig, sucht Beich in An¬
walts-, Notariats» BersicherungS-,
od sonst, groß. Bu eau. geg mätz.
Vergütung . Off «. B . I -.
ZL. 252 an stiudolf Mono.
Frankfurt a M . erb. 1164 256

Nrimilielie ? e ' 80N6ii
ä Hin Satllergebülfe ge>. Tamius-
V" straste7, h. A. Aßt»ns. 4009
-7*»ur eine Eier-, Biitier- und
(y Landesprodulten-Großbandl.
perfekter, zuverl. Buchhalter , m.
Corresponde.iz, Buchsüdrung, cv.
Schreibmaschine völlig vertraut, p
svs. ges. Branckiekundigc Bewerber
erb den Vorzug. Off. gab 8 . 1
4024 an die Erp, fr. Bl. 4030

Maselmienarbeiter,
für Holzbearbeitung zur Aushülsc
gesucht. 3971

Fri tz Fuss,
_ Dotzbeuiierstraße6,
Gchiosserlehrlini

gesucht Gebe . W . L 81. Horn,
Hcrderstraße 33. 3964
ULtn braver Junge kann das
V?/ Lackirergeschäsl erlernen. Kost
und Logis im Ham'e. 3597

Offert, ll. A . B . 85 an die
Erped. d. Bl.
ad^ ra er Lehrjunge forort gesucht

für Colonialwaaren. 8862
Germania Co » s» »»,

Herderstr. 27._ Jägerstr. 6
g. SchUl-

bild. gesucht
"ratt . Buch-

bandlungu. Antiquariat, Wiesbaden
Kirchgqssk 36. _ 3730

&e!jr!iitg b,'>d
Heinrich Kraft

1 Schmiedelehrling
ges bei Christian Kapp,
Huf . und Wagcuchmied,
Bierstadt_339

Chnüliihts tzemI
n. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplah.
Anständige Mädchen erhalten für

1 llstark Kost und Logis, sowie
jeberzcit quie Stellen anaewieien,

kiu  tüchtiges

SaastuMdien,
welches sich jeder Arbeit unterzieht,
bei gutem Lohn gesucht. 3412

Näh. in der Exp. d- Bl.

Verein
kür uQentxeltliobsv

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen
Abtheilung ’ für Männer;

Arbeit finden:
Küfer
Schieferdecker
Sanier
Schlosser
Sckneioer a. Woche
Schuhmacher
Wagner
Lehrling: Schneider
Bureau gehülsi

Arbeit suchen:
Friseur
HerrschaftS-Gärrner
Kaufmann

Küfer
Maler — Anstreicher
Lackierer
Heizer
Maschinist
Tapezierer

Lehrling: Schneider
Burcaugehütfe
Bureaudiener
Einkaitierer
Taglöbner
r-rankeiiwürtcr_

Weibliche Personen.
Ordentliches fleißiges

*1

find t gegen
gute Stellung.
Erped. d Bl.

hoben Lohn
Wo sagt die

3983
Gin tücht.

sofort oder zum 1.
Näh. t' iebktch a.

stra"e 7.

M ad Men
Fedr. gesucht.

Nh., Nathhaiis-
4002

- - re.nl. Mad
geincht. Nah.

straße 2

e-t aus gleich
Atainzerland-

4010

Wällhk- Febril!
sucht geübte Dame ».Wäsche-
Näherinnen außer dem Hause.
Zu melden mit Anmeldeschein
Freitag Vorm, von 10—12 Uhr

Naucnthaierstraße 12, 3., bei
Ij.  Stern . 4013

Junges Mädchsn
aus bcif. Familie wir» für \
fl. Haushalt Vormittags

Iverlangt. 4021
Zimmermann, .

Göbcnstraße 19, 1. 4.

ofuau foiort eine Äurgulsc
V" für die Vormittagsstunden.
Frau Medizinalrath Gleitsmann,
Rhein straße 84, 2_ 4012

Ein sauberes anständiger
Drenstmävchen

sofort gejucht. Näheres Fricdrich-
straße8, Hth.. 3 St , r. 3914

Innv 'es Mädchen
vom Laildc findet Ansangsstellung
zum 1. Februar bei kl. Familie.
Gu stav-Adolsstr. 14, 2„ r. 3950

Huk  slnlbtkk| ra«
zum Brödchemr. gejubt Bäckerei
Bücher, Röderstraße 41. 3962
Ei » vrdentl » Mädchen,
welche-- Hausarbeit versteht, auf
1. Februar gesucht Bleichstraße 16,
Parterre, , 3963

bürgerti i~e Komin,
ViM »* weiche etwas Hans-
arbeit übernimmt, gesucht zum
1. Februar

Martinstraße 7.
Melden Vormittags 3859
Ein reinl . Mädchen^

sofort gesucht 3932
MauritiuSstr. 10, 2

Jg., tücht. Mädchen,
das jede Hausarbeit gründl. ver¬
steht, ans 1. Febr. gesucht.

Assinus,
-905_ Dreiwiidenstr. 10, 2. r.

Junges , brave»
Dienstmädchen

gesucht 3872
_ Hellmundstr. 12. V- l,„Modes.

Ein LehrmSdcben
gesucht 3691

L. Leopold-Emm 8lhainz._
SH »2  ädchen können das kletder»

machen eriernen, co. gegen
kleine Vergütung Kirchgaffe 17,
1 Treppe.  3406

Mädchen,
im Kleidermachen geübt, finden
dauernde Leschäfliguug 3036

Dotzheimerstr. 71. Hockv, r. ^
^ ^chrmäochen ges. alt. Knögei,
^ Schneiderin, Jorkstr. 3. 92-0
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